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Wow statt grau mit starken Angeboten.
Privatleasing für den Taigo, T-Cross und Polo

Taigo Life 1.0 TSI OPF 85 kW (116 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,3 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 120 g/km; CO2-Klasse: D

Sonderzahlung: 850,00 €, Laufzeit: 48 Monate, zzgl. Werksabholung: 685,00 €, 48 mtl. Leasingraten á 129,00 €1

¹ Ein Leasing-Angebot der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener 
Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrages nötigen Vertragsunterlagen zusammen-
stellen. Abbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Bonität vorausgesetzt. Inkl. Mwst., zzgl. Überführungskosten (Werksabholung 685,00 €) und 
Zulassungskosten. Laufleistung/Jahr: 10.000 km. Gültig bis 31.03.2026.

Starke Georgsmarienhütte GmbH & Co. KG
Topsloh 2-6, 49124 Georgsmarienhütte, 05401 4809-0 

Starke Vechta GmbH & Co. KG | Volkswagen Zentrum Osnabrück GmbH & Co. KG 
Starke Ibbenbüren GmbH & Co. KG | PS Zentrum GmbH & Co. KG

Ab 119,00 €1 mtl. leasen

T-Cross Life 1.0 TSI OPF 70 kW (95 PS) 5-Gang
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,5 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 124 g/km; CO2-Klasse: D
Sonderzahlung: 1.299,00 €, Laufzeit: 48 Monate, zzgl. Werksabholung: 685,00 €, 48 mtl. Leasingraten á 145,00 €1

Polo Life 1.0 59 kW (80 PS)
Kraftstoffverbrauch kombiniert: 5,2 l/100 km; CO2-Emissionen kombiniert: 119 g/km; CO2-Klasse: D

Sonderzahlung: 850,00 €, Laufzeit: 36 Monate, zzgl. Werksabholung: 685,00 €, 36 mtl. Leasingraten á 119,00 €1 

Ihr Volkswagen Partner
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

 Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag, 5. März 2026.
Anzeigenschluss ist Freitag, 27. Februar, 10.00 Uhr.
anzeigen@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-0

Redaktionsschluss ist Samstag, 28. Februar, 10.00 Uhr. 
presse@osning-medien.de · Tel. 05401/83737-14

Erscheinung: grundsätzlich 14-täglich donnerstags  
(Abweichungen im Erscheinungstermin sind möglich). 

Gegründet 1989 von Günther Riesenbeck

ERSCHEINUNGSTERMINE

Kalender  
online  

abonnieren

Die nächste Ausgabe der

erscheint am Samstag,  
21. Februar 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Freitag,  
20. Februar 2026

Die nächste Ausgabe des

erscheint am Donnerstag,  
26. Februar 2026

0 54 01
65 05

Reparaturdienst  
von Haushaltsgeräten

ELEKTRO 
BÖRGER

www.elektro-boerger.com

Klöcknerstraße 21
49124 GMHütte

0 54 01
86 21-0

www.wiemann-haustechnik.de
Oeseder Straße 105 
49124 GMHütte

Sanitär • Heizung • Leckortung  
Klempnerei • Solaranlagen • Erneuerbare 

Energien • Kundendienst/Wartung

0 54 01
9 09 20

Höhenweg 36
49170 Hagen a.T.W.

0 54 01
53 70

www.averdiek-recker.de
Orffstraße 7 
49124 GMHütte 
Fax 0 54 01 / 4 24 51

Dach- und Schieferdecker-Geschäft
Flachdach-Isolierungen  
Fassadenverkleidungen

DACHDECKERMEISTER

GMBH

0 54 01
84 23 63

Rostocker Straße 6 
49124 GMHütte

Heizung ◼ Sanitär ◼ Elektro
info@haustechnik-gottwald.de
www.haustechnik-gottwald.de

0 54 01
8 49 96 30

Vockenhof 6  
49124 GMHütte
info@
autolackiererei-alrutz.de

Autolackierung · Karosserie­
instandsetzung · Autoglas

01 71
3 71 51 33

Wellendorfer Str. 23 
49124 GMHütte
Fax 0 54 01 / 8 81 96 68

• Glasreparaturen  • Glasveredelung
•  Spiegel und Duschkabinen nach Maß
• Küchenrückwände (Spiegel)

bernie-glasermeister@gmx.de
GLASERMEISTER + VEREDELUNGSTECHNIKER

Erreicht Sie unsere  
Zeitung zuverlässig?
Sie erhalten unsere Zeitung nicht regelmäßig  
oder kennen jemanden in Ihrer Nachbarschaft,  
der sie nicht bekommt? Bitte informieren Sie uns!  
Ihre Rückmeldung ist uns wichtig, um die Verteilqualität zu optimieren.
Osning Medien GmbH · 05401/83737-0 · info@osning-medien.de

0 54 01
87 00 87

49124 GMHütte 
www.taxi-drop-recker.de

• Krankenfahrten im Auftrag aller Krankenkassen 
• Private und gewerbliche Fahrten
• Beförderung im Rollstuhl sitzend 

Georgsmarienhütte  
beteiligt sich am Klimathon
Start der App-gestützten Klimaschutzaktion  
am Montag, 16. März 
Klimaschutz wird oft groß ge-
dacht, doch auch bereits mit 
kleineren Aktionen oder leich-
ten Anpassungen im Alltag lässt 
sich eine Menge erreichen. Ge-
nau das ist die Idee hinter dem 
Projekt des Klimathons. Zum 
ersten Mal nehmen daran in 
diesem Jahr auch die sechs Huf-
eisen-Kommunen Wallenhorst, 
Belm, Bissendorf, Georgsma-
rienhütte, Hagen und Hasber-
gen teil. Das Mitmachen ist kos-
tenlos. Der Startschuss fällt am 
Montag, 16. März. 
Klimathon – der Begriff erin-
nert an die wohl bekannteste 
Distanz im Laufsport, dem Ma-
rathon. Das ist natürlich kein 
Zufall: Denn auch beim Klimat-
hon handelt es sich in gewis-
ser Weise um einen Wettbe-
werb mit dem Ziel, möglichst 
viel CO2 einzusparen. Allerdings 
muss dafür niemand seine Lauf-
schuhe anziehen und auf die 
Laufbahn gehen, sondern der 
Wettbewerb wird komplett di-
gital über eine App gesteuert. 
Wer beim Klimathon mitmachen 
möchte, lädt sich die kostenfreie 
App „2zero Klimathon“ herun-
ter und tritt der gemeinsamen 
Community der Hufeisen-Re-
gion bei. Nach der Berechnung 
des eigenen CO2-Fußabdrucks 
erhalten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in der App dann 

ab dem Start der Aktion genau 
42 Tage lang verschiedene Auf-
gaben oder Challenges, mit de-
nen der eigene CO2-Fußabdruck 
reduziert werden kann. Dabei 
zeigt die App an, wie viel CO2 
bei bestimmten Aktionen, Ver-
haltensweisen oder Aktivitäten 
anfällt, und wie sich Einsparun-
gen erzielen lassen. 
Die Aufgaben und Challenges 
sind dabei bewusst auf alltägli-
che Situationen gemünzt: Kräu-
tertee statt Kaffee trinken, lieber 
den Bus nehmen als mit dem ei-
genen Auto fahren oder ver-
stärkt auf Mülltrennung achten 
– das sind nur einige Beispiele. 
Unterteilt sind die Challenges 
in sechs unterschiedliche Kate-
gorien wie Ernährung, Wohnen, 
Konsum oder Mobilität. 
Mit dem Erledigen der Auf-
gaben oder Challenges wer-
den Punkte gesammelt. Wer 
die meisten Punkte sammelt 
und damit am meisten CO2 ein-
spart, kann sich auf tolle Ge-
winne freuen. Es ist möglich, 
als Einzelperson mitzumachen 
oder in einem Team – zum Bei-
spiel als Schulklasse – anzutre-
ten. Neben dem Fußabdruck-
rechner und dem Klimathon 
bietet die 2zero Klimaschutz-
App für Kommunen auch noch 
spannende weitere Inhalte wie 
die „KlimaGoodNews“ oder auf-
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JubiläumsreiseJubiläumsreise  SÜDAFRIKASÜDAFRIKA
12 Tage · 21.09.–02.10.2026

Fon 0 54 01/3 68 08-0 ·  01 78/8 91 03 97
www.das-reisebuero-ps.de

RESTPLÄTZE  

FREI!

ab  2.795,– 2.795,– p.P.

KLARER SEHEN
BESSER LEBEN!
Mittwoch 25. Februar, 15-18 Uhr
Offener Info-Nachmittag
Große Auswahl an Sehhilfen zum Testen vor Ort  
bei Makuladegeneration und Grauem Star.

OPTIK WITTE
Iburger Straße 1, 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401- 9478

schlussreiche Quizfragen. Auch 
deshalb lohnt es sich nach dem 
sechswöchigen Klimathon wei-
terhin, einen Blick in die App zu 
werfen. Ein Jahr lang stehen die 
Inhalte der App zur Verfügung. 
Mit der Teilnahme am Klimat-
hon will die Hufeisen-Region 
zeigen, dass Klimaschutz nicht 
kompliziert und auch nicht mit 
Verzicht verbunden sein muss. 

Jeder kann einen Teil dazu bei-
tragen, den CO2-Ausstoß zu re-
duzieren – und wenn es nur der 
etwas klimabewusstere Einkauf 
ist. Die Teilnahme am ersten 
Hufeisen-Klimathon ist kosten-
los. Weitere Informationen gibt 
es auch auf der Hufeisen-Re-
gion-Klimathon-Webseite unter 
hufeisen-region.2zero.earth/. 
�  o

Gedenken an die Opfer  
des Holocaust 
Zentrale Gedenkfeier am Holocaust-Gedenktag  
am Osnabrücker Marktplatz 
Seit gut 30 Jahren steht in je-
dem Jahr der 27. Januar – als 
Befreiungstag des Konzentrati-
onslagers Auschwitz – in mah-
nender Erinnerung an die men-
schenverachtenden Verbrechen 
durch die Nationalsozialisten. 
Als Holocaust-Gedenktag rückt 
dieses Datum das Leid der Opfer 
in den öffentlichen Fokus und 
würdigt zugleich ihr Andenken. 
An der zentralen, vom Osnabrü-
cker Landschaftsverband or-

ganisierten Gedenkstunde am 
Osnabrücker Marktplatz nahm 
auch Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo teil – einmal mehr in Be-
gleitung einer kleinen Delega-
tion aus Emmen. 
Osnabrücks Oberbürgermeis-
terin Katharina Pötter begrüßte 
– auch stellvertretend für den 
Landkreis Osnabrück sowie für 
die Kommunen Hagen, Hasber-
gen und Georgsmarienhütte – 
die Gäste an der Gedenktafel 

unterhalb der Stadtbibliothek in 
direkter Nähe des Marktplatzes 
und mahnte, auch mit einem 
Blick auf die Gegenwart, zu ei-
ner klaren Haltung: „Das ideo-
logische Gift von damals ist lei-
der bis heute nicht aus der Welt. 
Deshalb sind wir als eine offene 
und tolerante Gesellschaft ganz 
besonders gefordert, gegen 
jegliche Form von Hass, Gewalt, 
Intoleranz, Antisemitismus oder 
Antiziganismus vorzugehen.“ 
Neben der obligatorischen 
Kranzniederlegung – sowohl 
am Mahnmal für die Opfer des 
Holocaust als auch für die der 
Sinti und Roma an der Stadt-
waage – wurden auch in die-
sem Jahr von Schülerinnen und 
Schülern die Namen derjenigen 
Opfer laut verlesen, die der Ver-
folgung durch die Nationalso-
zialisten in der Osnabrücker Re-
gion nicht entkommen konn-
ten. 
Auch Bürgerinnen und Bürger 
aus der Georgsmarienhütter 
Partnerstadt Emmen zählten 

in vergleichsweiser hoher An-
zahl zu den Opfern des NS-Re-
gimes. Viele von ihnen waren 
im ehemaligen Arbeits- und Er-
ziehungslager Augustaschacht 
interniert worden. Vor diesem 
Hintergrund konnte Bürger-
meisterin Dagmar Bahlo auch 
wieder eine kleine Delegation 
aus Emmen bei der Gedenk-
stunde begrüßen. Für die Em-
mener hat das Gedenken ange-
sichts der Verbindung zum Au-
gustaschacht eine besonders 
hohe Bedeutung. 
Das ehemalige Arbeitserzie-
hungslager ist neben den Ge-
denktafeln am Osnabrücker 
Marktplatz die zweite zentrale 
Gedenkstätte, an der den Op-
fern des Holocaust und des Na-
tionalsozialismus in der Osna-
brücker Region gedacht wird. 
Gemeinsam legte Bürgermeis-
terin Dagmar Bahlo mit den 
niederländischen Gästen eben-
falls einen Kranz unterhalb der 
Osnabrücker Stadtbibliothek 
nieder.  � o

Neben Dagmar Bahlo (rechts) nahmen auch Vianna Spang und Henk 
Huttinga aus Emmen an der Gedenkstunde teil. Stellvertretend für die 
niederländische Stadt wurde an der Gedenktafel ein Kranz niedergelegt. 
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0174
9 32 68 83

KAMINBAU HOFFMANN 
(Meisterbetrieb)

www.ofenalex.de

 Austausch · Aufbau
Reparatur · Wartung

0 54 01
79 69 77

Robertstraße 2
Georgsmarienhütte
www.fliesenleger-meyer.de
info@fliesenleger-meyer.de

Fliesenverlegung · Verkauf
3D-Badplanung

0 54 01
34 59 00

 info@pieper-schlinge.de

Albert-Schweitzer-Str. 55 
49124 GMHütte

NEU! 24-h-Onlineberatung  
unter www.pieper-schlinge.de

0 54 01
8 69 70

Siebenbachstraße 1–3
49124 GMHütte 
info@ruemker-gruppe.de

J. Rümker  
GmbH & Co. KG
Gebäudereinigung
Meisterbetrieb

Glas- und Rahmenreinigung (privat und gewerblich)

Dachrinnenreinigung  
Reinigung von Solaranlagen

0 54 01
8 81 46 61

www.brennerservice-schaub.de
Haardecken Kamp 6 
49124 GMHütte

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

 

 

 

 
 

Öl- und Gasbrenner-Kundendienst 
24-Stunden-Service 
Haardecken Kamp 6 • Georgsmarienhütte  
www.brennerservice-schaub.de 

0 54 01
54 25

info@maler-vogelsang.de 
www.maler-vogelsang.de
Instagram: vogelsanggmbh
Wellendorfer Str. 27 
49124 GMHütte

Malermeister
Fachbetrieb für Maler-, Bodenarbeiten, 
Glasreparaturen und Notverglasung

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH + Co. KG

0 54 05
80 82 600

www.rohrreinigung24h.de
Töpferstraße 15 
49170 Hagen a.T.W.

Für Sie vor Ort in Hagen a.T.W.

0 54 01
6313

Wellendorfer Str. 128 
49124 GMHütte
huettentaxi 
@t-online.de

Großraum-Rollstuhlbeförderung bis XXL
Fahrten zur Dialyse, Bestrahlung etc.

Kurier- & Botendienst | Taxifahrten In- & Ausland

TAXI
& Mietwagen… kommt gut an!

TERMINE KOMPAKT

Sonntag, 22. Februar
 Apothekennotdienst

Kloster-Apotheke | Am Markt 20, Kloster Oesede  
Tel. 05401/84480 

Sonntag, 1. März
 Apothekennotdienst

Apotheke am MHO | Bischofsstraße 28, Osnabrück  
Tel. 0541/2007780
Kur-Apotheke | Thieplatz 3, Bad Laer | Tel. 05424/2264940

   Termin       Veranstaltung   Verwaltung   Verein   Arzt   Apotheke

Rathaus bekommt  
einen Service-Point
Stadtmarketing zieht außerdem doch nicht  
in ehemaliges Bank-Gebäude
Mit knapper Mehrheit hat der 
Georgsmarienhütter Stadt-
rat die Einrichtung eines Stadt-
Service-Points im Rathaus be-
schlossen. Im gleichen Zuge 
entschied er, dass die Stadtmar-
keting GmbH günstigere Räume 
als geplant anmietet. Damit 
nahmen die Ratsmitglieder ei-
nen erst im Dezember gefällten 
Beschluss zurück. 
Damals hatten die Fraktionen 
beschlossen, dass das Stadtmar-
keting in die ehemalige Filiale 
der Deutschen Bank in der Oe-
seder Straße ziehen solle. Rats-
vorsitzender Udo Hebbelmann 
hatte außerdem angeregt, nicht 
die GmbH, sondern die Stadt 
Georgsmarienhütte solle den 
Mietvertrag unterschreiben, da-
mit die Verwaltung die Räume 
mitnutzen könne. 
Knapp zwei Monate später sieht 
die Situation anders aus. Mitar-
beitende der Stadt, die nun den 
Mietvertrag hätte unterschrei-
ben sollen, nahmen die ehe-
maligen Bankräume Mitte Ja-
nuar unter die Lupe. Ihr Fazit: 
Das Gebäude ist weder geeig-
net noch wirtschaftlich. Zudem 
bewertete die Stadtverwaltung 
die jährlichen Mietkosten von 
61.260 Euro als deutlich zu hoch.
Das Stadtmarketing kommt 
stattdessen ab dem 1. März für 
drei Jahre im ersten Oberge-
schoss an der Oeseder Straße 77 
unter. Dort ist die Miete deutlich 
günstiger.
Für intensive Diskussionen 
sorgte das Thema Stadt-Ser-
vice-Point, das im selben Zuge 
beschlossen wurde. Nur eine 
knappe Ratsmehrheit von 19 Ja-
Stimmen gegenüber 18 Nein-
Stimmen fand der Vorschlag, im 
Foyer des Rathauses zum Jah-
resende einen barrierefreien 
Stadt-Service-Point einzurich-
ten. Dort sollen das Bürgerbüro 

sowie zweimal in der Woche 
Mitarbeitende der Stadtwerke 
anzutreffen sein.
Julian Symanzik, Fraktionsvor-
sitzender der SPD, verteidigte 
die Idee leidenschaftlich. Die 
Beratung der Stadtwerke im Rat-
haus unterzubringen, sei bür-
gerfreundlicher. Es müsse keine 
neue Stelle geschaffen werden, 
vielmehr werde die Kundenbe-
ratung „Energy-Point“ Am Rat-
haus 12 ins Foyer verlegt. Zu-
dem würden die Stadtwerke 
künftig Mieter der Stadt – eine 
Einnahmequelle in wirtschaft-
lich schwierigen Zeiten.
Seine Fraktion sowie die GfG 
standen hinter dem Vorschlag, 
darüber hinaus einige Grüne 
und der Linken-Vertreter Jörg 
Welkener. Die CDU/FDP-Gruppe 
lehnte den Vorschlag ab, ebenso 
einzelne Grüne.
Die Stadtwerke können dem 
Vorschlag viel abgewinnen. 
Geschäftsführer Jörg Dorroch 
sprach im Rat. „Beratung hat 
heute einen anderen Stellen-
wert“, erklärte er. Während der 
Corona-Pandemie seien viele 
auf Online-Angebote ausgewi-
chen. Dennoch nutzten vor al-
lem ältere Menschen weiterhin 
den „Energy Point“. Die Stadt-
werke wollten zudem in der In-
nenstadt präsent bleiben.
Mit der Aufgabe des „Energy 
Points“ ändern sich die Miet-
verhältnisse. Derzeit ist dort die 
Kulturabteilung untergebracht, 
wofür die Stadt Miete an die 
Stadtwerke zahlt. Künftig ist es 
umgekehrt: Dann werden die 
Stadtwerke Mieter der Stadt. 
Die Kulturabteilung zieht ins 
Rathaus um.� are o
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Klöcknerstr. 21   Georgsmarienhüüe
Tel. 05401/6505   www.elektro-boerger.com

*Preis inkl. liefern, anschließen und Altgerät-Entsorgung. 
*² Preis zzgl. Montage inkl. liefern und Altgerät-Entsorgung. *³ Abholpreis
Ausstellungsstücke können kleine oppsche Mängel aufweisen. 
Nur solange der Vorrat reicht.

299,-€

349,-€

429,-€

1999,-€

1249,-€

749-€

Neff Damppackofen BLE5430FSB*
Energieklasse: A+   inkl. 1x Clip-Vollauszug

Liebherr Kühl-Gefrierkombinapon 
CBNsda 5223*  Energieklasse: A 

Siemens Kühlschrank KS36VVWEP*
Energieklasse E   346l Fassungsvermögen

NNeff Dunstabzusghaube D85IEE1S0*²
Schrägesse   80cm   Energieklasse: B

Amica Tischkühlschrank VKS15624-1S*
Retrodesign schwarz   Energieklasse   E

Miele Bodenstaubsauger Guard L1 SUMF0*³
mit Beutel   AllFloor Bodendüse   Funk-Handgriff

PLATZ FÜR NEUES
staü 2298,-€

staü 1449,-€

staü 978,-€

staü 618,-€

staü 398,-€

staü 469,-€

TAG der

 offenen TÜR

23.09.23

Klöcknerstraße 6 • 49124 Georgsmarienhütte • T.: 05401 863 80 • www.orthopaedie-kormeyer.de

von 10:00 bis 17:00 Uhr

• Wie fühlt sich Altsein an?
Erfahren Sie es am eigenen Körper 
mit Hilfe eines Geriatrieanzuges

• Scooter, Rollstühle und Rollatoren 
Erkunden Sie unsere große Ausstellung

• uvm
Lassen Sie sich überraschen

• Wäschemodenschau
mit Firma ABC Breast
(Anmeldung erbeten)

• Prothesenerfahrung
auch für Gesunde

• Große Kletterwand
für unsere jungen Gäste

Wir brauchen  Platz für die 
Frühjahrsmodelle

              Grosse 
Winterlagerräumung

Klöcknerstraße 6 • 49124 Georgsmarienhütte
T.: 05401 863 80 • www.orthopaedie-kormeyer.de

%
%%

Klamme Kassen:  
Rat einigt sich auf Sparkurs
Fraktionen einigen sich mit großer Mehrheit auf  
Haushalt – Stadt muss sorgsamer mit Geld umgehen
Mit einem Defizit von rund 14,4 
Millionen Euro hat der Stadtrat 
Georgsmarienhütte den Haus-
halt für das laufende Jahr verab-
schiedet. Trotz der angespann-
ten Finanzlage stimmte eine 
große Mehrheit dem Zahlen-
werk zu. Zuvor hatten sich alle 
Fraktionen in einer gemeinsa-
men Arbeitsgruppe auf Grund-
sätze und Prüfaufträge verstän-
digt – ein in dieser Form bislang 
einmaliger Schritt.
“Wir kommen nun zu einer ein-
maligen Situation im Georgs-
marienhütter Stadtrat”, kündigt 
der Ratsvorsitzende Udo Heb-
belmann das Thema Haushalt 
im Rat an. Denn alle Fraktionen 
hatten sich vorab zusammen-
gesetzt, um sich auf Grundsätze 
und Prüfaufträge für den neuen 
Haushalt zu einigen. 
Der Arbeitskreis hatte entschie-
den, Ausgaben zu kürzen und 
in andere Jahre zu verschieben. 
Zudem hat er zudem ein Mora-
torium erarbeitet, in dem verein-
bart wird, dass freiwillige Leis-
tungen der Stadt künftig be-
gründet und wirtschaftlich sein 
sollen. Bauvorhaben sollen zu-
dem künftig sparsam und wirt-
schaftlich umgesetzt werden. 
Aus diesem Grundsatzbeschluss 
folgen mehrere Prüfaufträge. 
Die Stadt muss etwa künftig ihr 
Personal verschlanken und prü-
fen, ob eine Stelle nachbesetzt 
werden muss oder eine unbe-
setzte Position gestrichen wer-
den kann. Geprüft werden soll 
unter anderem auch, ob die Zu-
schüsse für das Panoramabad 
an die Stadtwerke Georgsma-
rienhütte gekürzt oder gestri-
chen werden sollen. Auch eine 
Nutzungsgebühr für Sportstät-
ten steht im Raum. 
Der eigentliche Haushalt fand 
eine breite Mehrheit, vier Rats-
mitglieder stimmten dage-
gen, eines enthielt sich. Der Rat 
musste einen defizitären Haus-
halt verabschieden. Denn die 
Stadt hat hohe Ausgaben – un-
ter anderem für den Neubau der 
Michaelisschule – die sie nicht 
aus eigener Kraft stemmen 
kann. Im Ergebnishaushalt steht 
ein Minus von rund 14,4 Millio-
nen Euro. Zugleich sind Inves-

titionen in Höhe von etwa 50,9 
Millionen Euro vorgesehen. Zur 
Finanzierung darf die Stadt Kre-
dite von bis zu 46,36 Millionen 
Euro aufnehmen; zusätzlich sind 
25 Millionen Euro an Liquiditäts-
krediten möglich. Damit steigt 
die Verschuldung deutlich.
Die Fraktionen lobten trotz der 
schwierigen Haushaltslage die 
gute Zusammenarbeit des Ar-
beitskreises. “Wir können gut 
und konstruktiv streiten”, er-
klärte Sandra Wallenhorst, 
Fraktionsvorsitzende der CDU/
FDP-Gruppe. Es brauche künf-
tig mehr Digitalisierung und 
schlankere Prozesse in der Ver-
waltungsarbeit. 
“Unsere finanziellen Spielräume 
sind enger geworden. Umso 
wichtiger ist es, verantwor-
tungsvoll mit den vorhandenen 
Mitteln umzugehen”, erklärte 
Petra Funke, Vorsitzende der 
Gruppe aus Grünen und Linken. 
“Haushaltskonsolidierung be-
deutet für uns nicht, heute 
möglichst viel zu streichen, 
sondern die Grundlage dafür 
zu schaffen, dass wir auch 
in den kommenden Jahren 
handlungsfähig bleiben. Ge-
rade deshalb gehört für uns zu 
einem verantwortungsvollen 
Haushalt auch, weiterhin zu in-
vestieren: in unsere Infrastruk-
tur, in Bildung, in Digitalisie-
rung und in die Lebensqualität 
unserer Stadt”, umschrieb Maik 
Blome (SPD) die Prinzipien der 
Haushaltskonsolidierung. 
“Wir begrüßen, dass mit den be-
schlossenen Konsolidierungs-
maßnahmen ein erster Schritt in 
die richtige Richtung gegangen 
wird. Doch lassen Sie uns hier 
keine Illusionen aufkommen: 
Diese Maßnahmen sind ein An-
fang, nicht mehr”, kündigte in-
des Fabio Lietzke (FDP) an. In 
den folgenden Jahren würden 
möglicherweise noch schmerz-
haftere Einsparungen folgen. 
Christoph Gröne (GfG) lobte, 
dass es dem Arbeitskreis gelun-
gen sei, das Haushaltsdefizit zu 
kürzen. Dennoch führe er im-
mer noch zu 42 Millionen Euro 
Verschuldung. Er könne dem 
Haushalt deshalb nicht in Gänze 
zustimmen. � are o

Frühstück mit Polat und Coco
Zum Frühstück mit der Bundes-
tagsabgeordneten Filiz Polat 
und der Sängerin Coco laden 
die Grünen am internationalen 
Frauentag, 8. März, ab 10 Uhr 
Edith-Stein-Haus Kloster Oe-

sede. Seine Teilnahme zugesagt 
hat Bürgermeisterkandidat To-
bias Avermann. 
Anmeldung unter 01706917390 
oder per E-Mail an Johannes.
Bartelt@osnanet.de.� o
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SERVICE
Wir sind für Sie da!

0 54 03
7 26 76 70

Bielefelder Str. 28 
49186 Bad Iburg
jenergy-business.de

Montage • Reparatur • Wartung

0 54 01
55 61

Auf der Halle 8 
49124 GMHütte 
Kloster-Oesede

Heizung · Sanitär
Solar · Wohnraumlüftung
Leitungswasserschäden

Ihr Haustechnik-Experte aus Georgsmarienhütte

0 54 01
82 35-0

Niedersachsenstr. 15
49124 GMHütte
www.weber-fuhrunternehmen.de

Abbruch- & Baggerarbeiten 
Baustoffe & Transporte

Josef Weber
GmbH & Co. KG

0 54 01
36 42 16

dgg-dienstleistungen 
@osnanet.de
Schürffeld 4 
49124 GMHütte

Gartenpflege inkl. Rasenmäharbeiten und Bepflanzungen · Form- und Pflege- 
schnitte von Büschen, Sträuchern und Hecken · Treppenhaus- und Büroreinigung  
Bauschlussendreinigung · Entrümpelungen · Hausmeisterdienste

Wir laden ein zum großen Wir laden ein zum großen 
FrühlingserwachenFrühlingserwachen

Unser  
Angebot:

Primeln 1 €
Angebotszeitraum:  

27. & 28.2.2026 –  

nur solange der  

Vorrat reicht.

•  Große Auswahl an Frühjahrsblühern  
und Dekorationen

•  PFLANZAKTION: Erde gratis
•  Es erwarten Sie viele weitere tolle 

Aktionsangebote.

Freitag, 27. Februar 2026, 9-18 Uhr
Samstag, 28. Februar 2026, 9-16 Uhr

Gartenbau WALLENHORST
Im Strehlande 23 ∙ 49124 GMHütte  · Tel. 0 54 01/ 4 44 14 · www.gartenbau-wallenhorst.de

Unsere Öffnungszeiten im Frühling: Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr

Schwimmabend  
im Panoramabad
Holzhauser Runde lädt alle Generationen zu Spaß  
und Bewegung ein
Ein Abend voller Bewegung, Be-
gegnung und guter Laune war-
tet auf alle Bürgerinnen und 
Bürger aus Holzhausen und 
auch ganz Georgsmarienhütte 
im Panoramabad. Die Holz-
hauser Runde lädt zu einem ge-
meinsamen Schwimmabend 
ins Panoramabad (Carl-Stah-
mer-Weg 37) ein. Die Veranstal-
tung richtet sich an alle Genera-
tionen und stellt Bewegung, Be-
gegnung und Gemeinschaft in 
den Mittelpunkt.
Auf dem Programm stehen un-
ter anderem Wettrutschen, 
Aquagymnastik sowie verschie-
dene Wasserspiele. Ziel ist es, in 
entspannter Atmosphäre sport-
lich aktiv zu sein und zugleich 
das Miteinander im Stadtteil zu 
fördern.
Der Schwimmabend findet 
am Samstag, 21. Februar, von 
18.30 bis 21.30 Uhr statt. Ein-
lass ist ab 18.15 Uhr. Anmeldun-
gen sind bis zum 19. Februar per  
E-Mail an c.m.Ruthemeyer@ 
online.de unter dem Betreff 
„Holzhauser Schwimmabend“ 
möglich. 
Aus Sicherheitsgründen ist 
die Zahl der Teilnehmenden 
auf maximal 250 Personen be-
grenzt. Die Vergabe der Plätze 

erfolgt nach dem Eingang der 
Anmeldungen.
Vor Ort wird eine Teilnahmege-
bühr von 1 Euro pro Person er-
hoben. Gegen Vorlage der Ein-
trittskarte wird im Bad-Res-
taurant ein Preisnachlass von 
1 Euro gewährt. Bestellungen 
werden dort bis 21 Uhr entge-
gengenommen.
Kinder unter zehn Jahren dür-
fen nur in Begleitung einer 
volljährigen Aufsichtsperson 
teilnehmen, die mindestens 
achtzehn Jahre alt ist und die 
Verantwortung im Schwimm-
bad übernimmt. Eine erwach-
sene Person kann mehrere Kin-
der begleiten. Kinder über zehn 
Jahren können auch ohne Be-
gleitperson teilnehmen, sofern 
sie bei der Anmeldung mindes-
tens das bronzene Schwimmab-
zeichen nachweisen und eine 
erreichbare Telefonnummer für 
Notfälle angegeben wird.
Unterstützt wird die Veranstal-
tung vom DRK Holzhausen, vom 
BSV Holzhausen, vom Förder-
verein der Antoniusschule, vom 
Förderverein der Kita St. An-
tonius, vom Förderverein der 
AWO-Kita sowie von der CDU 
Holzhausen.� o

Kammerkonzert in Kloster Oesede 
Am Sonntag, 8. März, lädt der 
Kammermusikkreis um 17 Uhr 
zu einem Konzert in die Johan-
neskirche in Kloster Oesede 

ein. Es musizieren Elke Witzke 
(Flöte), Mechtild Franke-Lever-
mann, Friedegard Stertenbrink 
(Altflöten), Helena Schwarzen-

berger (Cello) und Stefan Bruhn 
(Orgel). Gespielt werden unter 
anderem Werke von Telemann, 
Stamm und Sartorius. 

Der Eintritt ist frei, eine Spende 
zur Unterstützung der musika-
lischen Arbeit ist aber sehr will-
kommen. � o



Stadtjournal blick-punkt  |  7

Herausgeber
Osning Medien GmbH
Geschäftsführer Ulrich Waschki
Siebenbachstr. 3 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/83737-0 · Fax 05401/83737-29
info@osning-medien.de
www.osning-medien.de
Handelsregisternummer: HRB 214144 
Steuernummer:
Finanzamt Osnabrück-Stadt 66/200/11652
Sitz der Gesellschaft: Osnabrück

Redaktion 
Anne Reinert (are),  (V.i.S.d.P.),  
Steffen Oetter (soe), Johannes Kapitza (jka),  
presse@osning-medien.de
Robin Morrison (grm), Josefine Schipper (jos), 
Michael Jonas (mjo), Frank Beermann (fbe), 
Fabian Meldau (fme), Marco Ostendorf (mos), 
Kira Pattermann (kpa), Astrid Fleute (afl), Kers-
tin Ostendorf (kos), Susanne Pohlmann (spn), 
Laura Niermann (lan), Manfred Motzek (mmo), 
Mattea Steinmetz (mst), Michel C. Goran 
(mgo), Jessica Klünder (kle), Angelika Voß (avo)

Anzeigenleitung
Marco Ostendorf
anzeigen@osning-medien.de 
Es gilt Preisliste Nr. 19 vom 1.1.2026. 

Vertrieb
Verteilung in Georgsmarienhütte  
und Wellendorf

Druck
Bonifatius GmbH · 33100 Paderborn  
Tel.: 05251/153-0 · info@bonifatius.de

© Copyright blick-punkt Georgsmarien-
hütte – Das Stadtjournal für alle Textbei-
träge und gestalteten Anzeigen beim Verlag. 
Nachdruck nur mit ausdrücklicher Genehmi-
gung. Für unaufgefordert eingesandte Manu-
skripte keine Haftung. Namentlich gekenn-
zeichnete  Beiträge geben nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion wieder. 
Gesamt-Auflage: 17.000 Exemplare
Datenschutzbestimmungen 
Für die Verarbeitung personenbezogener Daten 
im Rahmen des Gewinnspiels ist das gewinnaus-
gebende Unternehmen, an das Sie Ihre Daten 
 senden, verantwortlich. Die Verarbeitung erfolgt 
auf Grundlage von Art. 6 Abs. 1 S. 1 lit. b DSGVO und 
dient ausschließlich der Durchführung des Ge-
winnspiels, der Gewinnermittlung sowie der Ge-
winn übermittlung. Die buchhalterisch relevanten 
Daten von Gewinnern werden für 10 Jahre aufbe-
wahrt, um gesetzlichen Aufbewahrungspflichten 
nachzukommen. Im Übrigen werden die Teilneh-
merdaten nach der Gewinnübergabe gelöscht.  
Der Teilnehmer kann die beim Veranstalter gespei-
cherten Daten überprüfen, korrigieren und löschen 
lassen. Wenn Sie Ihre Daten vor Beendigung des 
 Gewinnspiels löschen lassen möchten, ist eine wei-
tere Teilnahme am Gewinnspiel nicht möglich. Wei-
tere  Informationen zum Datenschutz und zu Ihren 
Rechten erhalten Sie beim Veranstalter des Gewinn-
spiels und zudem über die Osning Medien GmbH,  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte.

IMPRESSUM

Forderung nach Ende der Debatte
Interessengemeinschaft überreicht im Rat 927 Unterschriften gegen Umbenennung der Hindenburgstraße
Soll die Hindenburgstraße ih-
ren Namen behalten oder um-
benannt werden? Seit Jahren 
schwelt um diese Frage in Ge-
orgsmarienhütte ein Streit. 2018 
wurden im Stadtteil Alt-Georgs-
marienhütte Informationstafeln 
aufgestellt, die Schülerinnen 
und Schüler erarbeitet hatten. 
Sie klären über die Rolle Paul 
von Hindenburgs auf, der 1933 
Adolf Hitler zum Reichskanzler 
ernannte und mit Notverord-
nungen den Nationalsozialisten 
den Weg zur Macht ebnete.
Nun hat die Werbe- und Interes-
sengemeinschaft Hindenburg-
straße 927 Unterschriften gegen 
eine Umbenennung gesammelt 
und im Rat an Bürgermeisterin 
Dagmar Bahlo übergeben. „927 

Unterschriften sind kein Zufall. 
Sie sind Ausdruck eines deutli-
chen Bedürfnisses nach Stabili-
tät und Klarheit“, erklärte Andre 
Averdiek. Die Initiative fordert 
Rat und Verwaltung auf, die De-
batte zu beenden und den „ein-
deutig geäußerten Bürgerwi-
len“ zu respektieren.
Seit Langem setzt sich eine Ini-
tiative für eine Umbenennung 
ein. Unterstützt wird sie unter 
anderem von Bündnis 90/Die 
Grünen und Die Linke. Vorge-
schlagen wird der Name Mar-
got-Friedländer-Straße. Gegner 
der Umbenennung – darunter 
die CDU sowie die Interessenge-
meinschaft – verweisen darauf, 
dass durch die Informationsta-
feln bereits eine kritische Ein-
ordnung erfolge. Im Gespräch 
mit dem blick-punkt betonten 

Averdiek und Ma-
rius Kleinheider, 
man wolle Hin-
denburg keines-
wegs verteidigen. 
Eine Umbenen-
nung verursache 
jedoch hohe Kos-
ten und bürokra-
tischen Aufwand 
– etwa durch neue 
Ausweise, Adress-
änderungen, Ge-
schäftspapiere und 
Schilder. Dieser stehe aus ihrer 
Sicht in keinem Verhältnis zum 
Nutzen. Auch die Befürworter 
der Umbenennung halten an ih-
rer Position fest. „Wir wünschen 
uns ebenfalls ein Ende der De-
batte – aber ohne einen Milita-
risten und Antidemokraten wei-
ter mit einem Straßennamen zu 

ehren“, erklärte Peter Schme-
chel auf Anfrage. Am 3. März 
um 19 Uhr lädt die Initiative zu 
einem Vortrag mit dem Histori-
ker Wolfgang Niess in den Rats-
sitzungssaal ein. Er ist Autor des 
Buches „Schicksalsjahr 1925 
– Als Hindenburg Präsident 
wurde“.� are o
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Andre Averdiek (links) und Marius Kleinheider 
forderten im  Stadtrat ein Ende der Debatte.
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Flächennutzungsplanänderung Nr. 84 „Im Bruche“

Der Verwaltungsausschuss der Stadt Georgsmarienhütte hat in 
seiner Sitzung am 11.02.2026 die Aufstellung des Flächennut-
zungsplanes Nr. 84 „Im Bruche“ beschlossen.

Zudem wurden der Vorentwurf und die frühzeitige Beteiligung der 
Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 BauGB in der Sitzung des Ver-
waltungsausschusses beschlossen.

Bekanntmachung:

Der Vorentwurf sowie der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 
werden hiermit gem. § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht.

Der Geltungsbereich der Flächennutzungsplanänderung kann 
dem nachstehenden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleine-
rung – entnommen werden.

Der Vorentwurf des Flächennutzungsplanes Nr. 84 „Im Bruche“ 
mit Begründung, den Scopingunterlagen zum Umweltbericht und 
den zugehörigen Gutachten sind gem. § 3 Abs. 1 BauGB während 
der Beteiligung vom 23.02.2026 bis einschließlich 26.03.2026 
auf der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte unter www.
georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/ Bekanntmachungen 
und über die des Landesportals unter https://uvp.niedersachsen.
de einzusehen.

Zusätzlich liegt diese Bekanntmachung und der Vorentwurf der 
Flächennutzungsplanänderung mit Begründung und den zu-
gehörigen Unterlagen im oben genannten Zeitraum im Rathaus, 
Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, Zimmer 239 
während der Öffnungszeiten aus. Während der oben genannten 
Beteiligungsfrist können Stellungnahmen abgegeben werden. 

Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@ 
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. 
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.

Zusätzlich wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 Abs. 3 Satz 1 Nummer 2 des Umwelt-Rechtsbe-
helfsgesetzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 Abs. 2 
des Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 Abs. 3 Satz 1 des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen ausge-
schlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht oder 
nicht rechtzeitig geltend gemacht haben, aber hätten geltend ma-
chen können.

Georgsmarienhütte, 13.02.2026

Stadt Georgsmarienhütte 
Die Bürgermeisterin

Gez. Bahlo

 
Bekanntmachung der Stadt Georgsmarienhütte   
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Hütte Helau  
auf dem Roten Platz
Georgsmarienhütte feiert den Hüttensonntag –  
Umzug mit fantasievollen Motivwagen
Die Narren haben am Hüt-
tensonntag wieder vorü-
bergehend die Macht im 
Georgsmarienhütter Rat-
haus übernommen. Zu-
dem punktete die größte 
Karnevalsveranstaltung 
im Osnabrücker Südkreis 
mit guter Laune, strahlen-
dem Sonnenschein sowie 
fantasievollen Motivwa-
gen und Kostümen.
Zum Auftakt des Hütten-
sonntags stürmte der Kinder-
elferrat das Rathaus – ein har-
tes Stück Arbeit für die jungen 
Hoheiten. Mehrmals versuchte 
er, mit dem Rammbock die Rat-
haustür aufzubrechen. Doch 
die Stadtwachen hielten lange 
stand. Erst nach mehreren An-
läufen hatten die jungen Karne-

valistinnen und Karnevalisten 
Erfolg. 
Die weiße Fahne schwingend 
kam Bürgermeisterin Dagmar 
Bahlo vor die Tür und musste 
den goldenen Rathausschlüssel 
wohl oder übel den Närrinnen 
und Narren überlassen. Diese 
schickten sie augenzwinkernd 
für drei Tage in den „Sonderur-
laub“.
In ihrer Ansprache nutzte Dag-
mar Bahlo die Gelegenheit für 
einen Wink Richtung Berlin und 
Hannover: Bund und Land wür-
den den Kommunen so viele 
Aufgaben übertragen, dass die 
Stadt klamm sei. Verkleidet war 
sie als Königin Marie, an ihrer 
Seite Prinzgemahl König Georg 
alias Bahlos Stellvertreter Chris-
toph Ruthemeyer. Damit spiel-
ten die beiden auf das hanno-
versche Königspaar an, das einst 
das ortsprägende und wirt-
s c h a f t l i c h 

Bunt, bunter, 
am buntesten 
– das gilt für 
die Kostüme 
beim Hütten-
karnval.

„Hütte Helau“ hieß es auch bei 
der Übergabe der Preise für die 
best-kostümierten Gruppen. 
Bürgermeisterin Dagmar Bahlo 
freute sich mit ihnen.

Der Vater als Trekkie, die Tochter 
als Elfe: Auch diese Familienmit-
glieder ließen es sich nicht neh-
men, sich zu kostümieren.

Hier spielt die Musik: 
Der „Super-Mario-Zug“ in der Oeseder Straße.
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bedeutende Stahlwerk grün-
dete.
Zahlreiche Motivwagen, Fuß-
gruppen und Spielmannszüge 
zogen durch die Oeseder In-
nenstadt, angeführt vom Wa-
gen der Bürgermeisterin. An-
geschlossen hatten sich auch 
Vereine aus den Nachbarkom-
munen, etwa die KG Roter Hahn 
aus Bad Iburg sowie der Carne-
vals Club Wiesental und der Mu-
sikverein Wiesental aus Hagen.
12.000 Menschen, darunter 
zahlreiche Familien, verfolgten 
vom Straßenrand aus den Um-
zug durch die Oeseder Kirmes. 
Geöffnet war auch der Karne-
valsmarkt auf dem Roten Platz, 
wo sich erstmals die Flötzinger 
Alm beteiligte.
Bis in den Spätnachmittag hi-
nein wurde friedlich gefeiert. 
Auch im zweiten Jahr nach der 
Wiederaufnahme des Hütten-
sonntags darf sich Georgsmari-
enhütte über eine rundum ge-
lungene Karnevalsveranstal-
tung freuen
Und nicht nur während des Um-
zuges gab es für die Beteiligten 
etwas zu feiern, sondern auch 
im Anschluss. Wie im vergange-
nen Jahr konnten mit Unterstüt-
zung der drei Karnevalsvereine 

RWC Georgsmarienhütte, Fide-
lio Kloster Oesede sowie dem 
Holzhauser Volkskarneval die 
drei kreativsten am Umzug teil-
nehmenden Gruppen mit Prei-
sen ausgezeichnet werden. Mit 
der „Space-Rakete“ konnte sich 
der Schützenverein Kloster Oe-
sede den ersten Platz und damit 
den Hauptpreis in Höhe von 150 
Euro sichern. Auf Platz zwei lan-
dete der Spielmannszug Glane 
und den dritten Platz belegte 
der Wagen der „Jungen Union“.

�are o

„Gebt den 
Schlüssel  
heraus”: Der 
Kinderelferrat 
stürmt das  
Rathaus.

Die Karnevalshoheiten auf dem Weg zur Machtübernahme.

Zwei Einhörner 
und ein Monster: 
Viele Familien 
 hatten sich für 
den Hüttensonn-
tag verkleidet.

Auch er war dabei: Petterson mit 
Kater Findus auf der Schulter.

Karnevalsglitzer: Auch Fußgruppen 
wie diese Einhörner liefen beim Umzug durch die Innenstadt mit.

Aufwändige und 
fantasievolle Motivwagen prägten das Bild des Umzugs.
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Dr.-Horstmann-Str. 1 · Aschendorf · Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 -18 · Sa. 9 -14 Uhr

EISKÖNIG
FRISCH & FROSTIG

Angebote gültig vom
09.02. - 21.02.2026
Ab sofort finden Sie unsere

Angebote unter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Highlight der Woche!Highlight der Woche!
BerlinerBerliner mitmit
MehrfruchtfüllungMehrfruchtfüllung
12 x 70 g (kg = 4,75 €) DEH

BerlinerBerliner mitmit
MarillenfüllungMarillenfüllung
10 x 80 g (kg = 4,99 €) MARKENWARE

DonutsDonuts
mitmit KonfettiKonfetti
4 x 18 g (kg = 13,89 €) POPPIES

DonutsDonuts mitmit
Rosa GlasurRosa Glasur
6 x 55 g (kg = 9,06 €) POPPIES

DonutsDonuts mitmit
SchokoladeSchokolade
6 x 55 g (kg = 9,06 €) POPPIES

4.99
Putenbrust-

schnitzel paniert
1.000 g

MARKEN-
WARE

4.99
Mini Frühlingsrollen vegetarisch

1.000 g
MARKENWARE

1.00

Ben & Jerrys Chocolate
Chip Cookie Dough

170 g (kg = 5,88 €)
BEN & JERRYS

4.99
Bitterballen

mit Rindfleisch
1.000 g

MARKENWARE

4.99Nacho Chicken
Nuggets

700 g
(kg = 7,13 €)

CHICKENTIME

3.99Chicken Crunchy
Cornflakes Burger

540 g
(kg = 7,39 €)

CHICKENTIME

5.99
Thunfisch Medaillons

500 g
(kg = 11,98 €)
LA MIRAN DA

4.99Pangasiusfilets
1.000 g
MARKENWARE

4.99
Seelachsfilets

natur
1.000 g
LA MARINDA

4.99
Wildlachs-

portionen MSC
500 g
(kg = 9,98 €)

ISKA

8.99
Kibbelinge im Backteig

1.000 g
SEA SIDE

3.99

3.99

1.00

2.99

2.99

12 Stück

10 Stück

6 Stück

6 Stück

Dr.-Horstmann-Str. 1 · Aschendorf · Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9 -18 · Sa. 9 -14 Uhr

EISKÖNIG
FRISCH & FROSTIG

Angebote gültig vom
09.02. - 21.02.2026
Ab sofort finden Sie unsere

Angebote unter: www.eiskoenig.eu

Zimmermann Tiefkühl Logistik GmbH & Co.KG · Schwarzer Weg 9 · 26215 Wiefelstede

Highlight der Woche!Highlight der Woche!
BerlinerBerliner mitmit
MehrfruchtfüllungMehrfruchtfüllung
12 x 70 g (kg = 4,75 €) DEH

BerlinerBerliner mitmit
MarillenfüllungMarillenfüllung
10 x 80 g (kg = 4,99 €) MARKENWARE

DonutsDonuts
mitmit KonfettiKonfetti
4 x 18 g (kg = 13,89 €) POPPIES

DonutsDonuts mitmit
Rosa GlasurRosa Glasur
6 x 55 g (kg = 9,06 €) POPPIES

DonutsDonuts mitmit
SchokoladeSchokolade
6 x 55 g (kg = 9,06 €) POPPIES

4.99
Putenbrust-

schnitzel paniert
1.000 g

MARKEN-
WARE

4.99
Mini Frühlingsrollen vegetarisch

1.000 g
MARKENWARE

1.00

Ben & Jerrys Chocolate
Chip Cookie Dough

170 g (kg = 5,88 €)
BEN & JERRYS

4.99
Bitterballen

mit Rindfleisch
1.000 g

MARKENWARE

4.99Nacho Chicken
Nuggets

700 g
(kg = 7,13 €)

CHICKENTIME

3.99Chicken Crunchy
Cornflakes Burger

540 g
(kg = 7,39 €)

CHICKENTIME

5.99
Thunfisch Medaillons

500 g
(kg = 11,98 €)
LA MIRAN DA

4.99Pangasiusfilets
1.000 g
MARKENWARE

4.99
Seelachsfilets

natur
1.000 g
LA MARINDA

4.99
Wildlachs-

portionen MSC
500 g
(kg = 9,98 €)

ISKA

8.99
Kibbelinge im Backteig

1.000 g
SEA SIDE

3.99

3.99

1.00

2.99

2.99

12 Stück

10 Stück

6 Stück

6 Stück

Hermann-Ehlers-Straße 18 · 49082 Osnabrück | Osnabrücker Straße 3 · 49176 Hilter
Öffnungszeiten: Mo.– Fr. 9–19 Uhr · Sa. 9–18 Uhr
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Nelli Kasper 
Beratungsstellenleiterin 
Natruper Str. 108 
49170 Hagen 
nelli.kasper@vlh.de

 05405 6168744

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4  StBerG. www.vlh.de

Nelli Riedel
Beratungsstellenleiterin
zertifiziert nach DIN 77700
Teutoburger-Wald-Str. 59
49124 Georgsmarienhütte
nelli.riedel@vlh.de

 05401 8427622

Zum Aubach 5 · 49176 Hilter

Mobil: 01520/2081099
E-Mail: garten-boehm@web.de

· Gartengestaltung · Pflasterarbeiten 
· Baumfällungen · Wurzelfräsen 

· Gehölzschnitt · Baggerarbeiten · Zaunbau 
· Pflegearbeiten · Teichbau · Poolbau

Denken Sie an den Schnitt vor  

der Brut- und Setzzeit ab 1. März!

Zum Aubach 5 · 49176 Hilter

Mobil: 01520/2081099
E-Mail: garten-boehm@web.de

· Gartengestaltung · Pflasterarbeiten 
· Baumfällungen · Wurzelfräsen 

· Gehölzschnitt · Baggerarbeiten · Zaunbau 
· Pflegearbeiten · Teichbau · Poolbau

 · Gartengestaltung · Pflasterarbeiten 
· Baumfällungen · Wurzelfräsen 

· Gehölzschnitt · Baggerarbeiten · Zaunbau 
· Pflegearbeiten · Teichbau · Poolbau

FRAUENTAG
2026

MÄRZ 2026

Drei kostenlose digitale
Mitmach-Angebote für die
eigene Körpergesundheit!

Alle Termine und Kurse:

Infos unter: www.georgsmarienhuette.de

Digital via Zoom

Self-Care-Angebote  
zum Frauentag 
Gleichstellungsbeauftragte bietet drei digitale Kurse  
zur Gesundheitsprävention an 
Beruf, Familie und gesellschaft-
liche Erwartungen – Frauen ste-
hen heute oft in einem von die-
sen Bereichen geprägten Span-
nungsverhältnis, bei dem die 
Selbstfürsorge oder die „Zeit 
für sich“ häufig auf der Strecke 
bleiben. Deshalb hat die städ-
tische Gleichstellungsbeauf-
tragte rund um den internati-
onalen Frauentag am 8. März 
gleich drei digitale Angebote zu 
den Themen Gesundheit, Self-
Care und Stressabbau zusam-
mengestellt. „Gerade Frauen 
neigen hin und wieder dazu, 
ihre eigenen Bedürfnisse hin-
ter die Verpflichtungen des All-
tags zurückzustellen“, so die 
städtische Gleichstellungsbe-
auftragte Susanne Häring. „Hier 
wollen wir im Rahmen des Frau-
entages in diesem Jahr anset-
zen und ein Programm bie-
ten, das zum Durchatmen und 
Wohlfühlen einlädt.“ „Wohlfühl-
Zeit“, „Ruhepol“ und „Body & 
Mind“ heißen dann folgerich-
tig die drei Veranstaltungen, 
mit denen zumindest für eine 
kurze Zeit die Flucht aus dem 
Alltag gelingen soll. Angeboten 
werden die Kurse mit Medita-
tionen, Atemübungen und Be-
wegungseinheiten rein digital 
über die Kommunikationsplatt-
form „Zoom“. „Dadurch muss 
niemand in das Rathaus kom-
men, sondern kann ganz ein-

fach und bequem von zu Hause 
aus mitmachen“, so Häring. 
Durchgeführt werden die 30- 
bis 60-minütigen Kurse von der 
„Wohlfühl-Beraterin“ Jana Da-
nilovic. In dieser Funktion gibt 
die Osnabrückerin unter ande-
rem Tipps für mehr Achtsam-
keit, berät zu einem gesünderen 
Lebensstil oder führt Kurse und 
Workshops mit Bezug zur „Body 
Positivity“ durch. Den Anfang 
macht am Samstag, 7. März, ab 
17 Uhr die Veranstaltung „Wohl-
fühlZeit – Dein Raum für ein lan-
ges, lebendiges und bewusstes 
Leben“, gefolgt von der Einheit 
„Ruhepol – Dein Wellnessmo-
ment für dich zum Frauentag“ 
am Sonntag, 8. März, um 21 Uhr. 
Und den Abschluss bildet dann 
eine Woche später das Bewe-
gungsprogramm „Body & Mind 
– Bewegung für deinen weib-
lichen Körper“ am Samstag, 14. 
März, um 9:30 Uhr. 
Die gesamte Veranstaltungs-
reihe ist kostenlos. Es wird aber 
um eine vorherige Anmeldung 
per E-Mail unter gleichstellungs-
buero@georgsmarienhuette.de 
gebeten. Anmeldungen sind für 
alle drei, aber auch für einzelne 
Veranstaltungen möglich. Die 
erforderlichen Zugangslinks für 
die Plattform „Zoom“ werden 
den Teilnehmenden am Freitag, 
6. März, per E-Mail zugesendet. 
� o
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Rund um den Frauentag am 8. März bietet die städtische Gleichstel-
lungsbeauftragte Susanne Häring drei digitale Angebote zum Thema 
Self-Care an.

- Anzeige - 

Erste-Hilfe-Kurs für Kinder 
und Jugendliche
Umweltbildungsaktionen sind 
eigentlich die Tätigkeit des Ver-
eins „nature kids & teens“ in Zu-
sammenarbeit mit dem BUND. 
Nun steht etwas anderes auf 
dem Programm: Am Freitag, 27. 
Februar, von 16 bis 17.30 Uhr 
bietet Gruppenleiter Tobias 
Demircioglu einen Erste-Hilfe-
Grundlagen-Kurs für Kinder und 

Jugendliche an. Teilnehmen 
können auch Nicht-Mitglieder. 
Der Kurs richtet sich an Kinder 
ab fünf Jahren und Jugend-
liche. Anmeldung per E-Mail 
an tobias.demircioglu@ok.de 
oder per Whatsapp an Tel. 
0172/8726403. Die Teilnahme 
kostet 15 Euro.� o
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*Montage ausgenommen. Gültig bis 31.05.2026.

Unser Event-Programm:

·  Beratung zu Terrassendächern 

Glas-Faltwänden und Wintergärten

·  Informationen zu den Themen 

Fördermöglichkeiten, Bauantrag 

und Energieberatung

·  Zahlreiche regionale Partner 

rund um Haus & Garten

· Betriebsbesichtigungen

· Mitmach-Aktionen für Kinder

· Kaffee und Kuchen

· Und vieles mehr

Samstag, 28. Februar · 11 – 18 Uhr

Industriepark 1 · 49324 Melle · solarlux.com 

 
auf Terrassendächer  
und Glas-Faltwände*

10 %
Rabatt

Neustart für das „Apfelbäumchen“ geplant
Der Vertreter der Eigentümer Ralf Ostendarp sucht eine neue Nutzung für das Kellergewölbe in Alt-Georgsmarienhütte
Für das bisherige „Apfelbäum-
chen“ in Alt-Georgsmarien-
hütte wird eine neue Nutzerin 
oder ein neuer Nutzer gesucht. 
Anfang 2026 hat Betreiberin 
Franka König schweren Herzens 
beschlossen, den Betrieb auf-
zugeben. Nun sucht Ralf Osten-
darp eine neue Pächterin oder 
einen neuen Pächter.
2021 hatte Franka König das 
„Apfelbäumchen“ am Kasino-
park übernommen, damals 
noch gemeinsam mit einem 
Freund. Besonders gern erin-
nert sie sich an kulturelle High-
lights in ihrem Biergarten, an 
die Reihe „Tonkultur“ und an die 
Kneipentour, an der sie sich re-
gelmäßig beteiligte. „Ich fand 
schon immer, dass das „Apfel-
bäumchen“ den schönsten Bier-
garten in Georgsmarienhütte 
hat“, sagt Franka König.
Doch Anfang des Jahres hat 
sie die Gaststätte geschlossen. 
„Es rechnet sich einfach nicht 
mehr“, erklärt Franka König. Le-
bensmittel seien teurer gewor-
den, ebenso der Mindestlohn. 
„Vor allem im Winter, wenn der 
Biergarten nicht geöffnet ist, 
lohnt es sich nicht“, sagt sie. 
Denn im Innenraum finden ge-

rade einmal 25 Personen Platz.
Nebenberuflich sei das nicht 
mehr machbar, so König. Im 
Hauptberuf ist sie Lehrerin an 
der Berufsschule in Melle. Das 
„Apfelbäumchen“ öffnete sie an 
den Wochenenden.
Der letzte Auslöser für die Be-
triebsaufgabe war ein Wasser-
schaden im vergangenen Juni, 
an den Franka König sich noch 
gut erinnert. „Das Wasser kam 
von oben und lief am Gebäude 
vorbei und durch die komplette 
Gaststätte“, sagt sie. Während 
die Suche nach der Ursache 
lief, machte Franka König wei-
ter. Unter anderem beteiligte sie 
sich an der Kneipentour, bei der 
zwei Bands im Biergarten des 
„Apfelbäumchens“ auftraten.
„Im November mussten wir 
dann aber alles rausbauen und 
die Böden aufreißen, um den 
Schaden zu beheben“, sagt Ralf 
Ostendarp. Neben dem Wasser-
schaden spielte eine Verteue-
rung der Nebenkosten und ins-
besondere der Heizkosten eine 
entscheidende Rolle. Denn das 
„Apfelbäumchen“ wird von ei-
ner der ältesten Fernwärmehei-
zungen in Georgsmarienhütte 
beheizt. „Die ist so alt, dass sie 

laut den Stadtwerken nicht ein-
mal mehr in den Bestandslisten 
geführt wurde und damit vor-
aussichtlich die älteste Anlage 
in Georgsmarienhütte ist“, so 
Ralf Ostendarp.
Der bisherige Vertrag mit ei-
nem Preis von 7 Cent pro kWh 
ist inzwischen seitens der Stadt-
werke gekündigt worden und 
ein neuer Vertrag mit ca. 12 Cent 
pro kWh liegt vor und beinhal-
tet eine komplette Neuinstalla-
tion der Technik.
Darüber hinaus renoviert Ralf 
Ostendarp das ehemalige „Ap-
felbäumchen“, um einen neuen 
Pächter zu finden. „Ich könnte 

mir gut vorstellen, dass hier ein 
Pizzabäcker mit Weinstube ein-
zieht“, sagt er. Das passe zu der 
überschaubaren Platzzahl im In-
nenbereich und der eher klei-
nen Küche. Doch auch nicht-
gastronomische Nutzungs-
konzepte kann er sich für das 
markante Kellergewölbe mit 
Biergarten, Bühne und Boule-
plätzen im Außenbereich vor-
stellen.
Aber genauso gut kann ein Ver-
ein oder eine ehrenamtliche In-
stitution oder aber auch ein 
Dienstleister dem „Apfelbäum-
chen“ mit einer guten Idee 
neues Leben einhauchen.� are o
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Idylle am Kasinopark: Das „Apfelbäumchen“ sucht einen neuen Pächter.



12  |  Stadtjournal blick-punkt

Kopfweiden scheiteln mit 
„nature kids & teens“
Am Samstag, 21. Februar, lädt 
der Verein „nature kids & teens“ 
wieder zu einer „Kopfweiden-
Schneitelaktion“ auf den Biohof 
„demeter“ von Reinhard Lan-
genberg in Bissendorf (Kron-
sundern) ein. Beginn ist um 
11 Uhr. Nach dem Arbeitsein-
satz öffnet der Hofbesitzer sei-
nen Hofladen.  Teilnahmen 
können Kinder und Jugendli-
che von 6 bis 18 Jahren. Wenn 
möglich, sollten sie Astsche-
ren oder eine Handsäge, Hand-
schuhe, Getränke und ein we-
nig Taschengeld mitbringen.  
Unter „Schneiteln“ verstehen 

Naturschützerinnen und Na-
turschützer das fachgerechte 
Schneiden von alten Kopfwei-
den. Diese Baumart gilt bereits 
im Alter von 40 bis 50 Jahren als 
alt. Deshalb ist es wichtig, die al-
ten Zweige und Äste aus dem 
„Kopf“ der Weide herauszu-
schneiden. Kopfweiden sind Le-
bensraum für Eulen und Spechte 
und bieten Wildbienen im Früh-
ling  die erste Nahrung. Anmel-
dung beim Gruppen- und Pro-
jektleiter Tobias Demircioglu 
unter Tel. 0172/8726403 oder 
per E-Mail tobias.demircioglu@
ok.de � o

Finn Sommer aus Holzhausen (rechts), begleitet von seiner Mutter 
Mona, ist der glückliche Gewinner des  Gutscheins im Wert von 50 Euro, 
den er von Badleiter Thomas Kaulingfrecks (links) und Maskottchen 
Palu überreicht bekommen hat.

Finden Sie die 5 Fehler und gewinnen Sie  
einen Gutschein im Wert von 50 Euro!

Gutscheinübergabe zur letzten Ausgabe:

Panoramabad
Georgsmarienhütte

O
RIG

IN
A

L

Hingeschaut
Genau

FÄ
LSCH

U
N

G

Vorname, Name

Straße

PLZ, Ort

Telefon Informationen zur Verarbeitung Ihrer hier angegebenen personen bezogenen 
Daten finden Sie im Impressum. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Bitte geben Sie diesen Abschnitt bis  
Mittwoch, 25. Februar 2026, hier ab:

Elektro Börger
Klöcknerstraße 21· 49124 Georgsmarienhütte

Defibrillator für  
die LutherHütte 
Förderverein LutherLeben schaffte Gerät  
für den medizinischen Notfall an
Für die LutherHütte steht ab so-
fort ein Defibrillator zur Verfü-
gung. Das Gemeinde- und Fa-
milienzentrum ist seit rund acht 
Jahren ein Ort für kirchliche Ak-
tivitäten, Konzerte, Spielenach-
mittage sowie Veranstaltun-
gen von Vereinen und Privat-
personen. Mit der wachsenden 
Zahl an Besucherinnen und Be-
suchern rückte auch die Frage 
nach zusätzlicher Notfallvor-
sorge in den Fokus. Denn sta-
tistisch steigt überall dort, wo 
viele Menschen zusammen-
kommen, die Wahrscheinlich-
keit medizinischer Notfälle.
Der Förderverein LutherLeben 
beriet daher gemeinsam mit 
dem Kirchenvorstand der evan-
gelisch-lutherische Kirchenge-
meinde über die Anschaffung 
eines Automatisierten Externen 
Defibrillators (AED). Beide Sei-

ten kamen überein, dass ein sol-
ches Gerät für die LutherHütte 
sinnvoll ist. Der Förderverein 
übernahm daraufhin die An-
schaffung.
Im Beisein von Pastor Nils Dona-
dell, dem ersten Vorsitzenden 
Günter Wilde und der zweiten 
Vorsitzenden Susanne Meier-
Wiedenbach wurde das Ge-
rät an Pfarramtssekretärin Ellen 
Pohlmann übergeben.
Automatisierte Externe Defibril-
latoren sind so konzipiert, dass 
sie auch von medizinischen 
Laien bedient werden können. 
Sie führen Schritt für Schritt 
durch die notwendigen Maß-
nahmen. Dennoch soll es eine 
Einweisung für freiwillige Erst-
helferinnen und Ersthelfer ge-
ben. Diese wird von Ellen Pohl-
mann mit Unterstützung des 
Fördervereins organisiert. � o
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Freuen sich über den Defibrilator: (von links) Nils Donadell, Ellen Pohl-
mann, Susanne Meier-Wiedenbach und Günter Wilde.
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August Gründker
Bauunternehmen & Bedachungen GmbH 
Füchtorfer Straße 3, 49219 Glandorf
Telefon: 05426 - 9405 0 
www.bauunternehmen-gruendker.de

Architektur   Bauleitung   Energieberatung   Sanierung   Statik

Planungsbüro  
Kulgemeyer GmbH 

Sutthauser Straße 21
49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 34013

www.pb-kulgemeyer.de
info@pb-kulgemeyer.de

Wir gratulieren zur Neueröffnung! 

AArrcc hhiitteekkttuurr      BBaauulleeiittuunngg      EEnneerrggiieebbeerraattuunngg      SSaanniieerruunnggArchitektur     Bauleitung     Energieberatung     Sanierung

Tel. 05401 34013
Fax 05401 368614

Sutthauser Straße 21
49124 Georgsmarienhütte

www.pb-kulgemeyer.de
info@pb-kulgemeyer.de

Wir planen für Sie 
Einfamilien- und Mehrfamilienhäuser, 
Gewerbebau und Wohn- und Geschäftshäuser.Unser Team betreut Ihr Bauvorhaben  

von der ersten Idee bis zur Fertigstellung.
Ob Ein- und Mehrfamilienhaus,  
Gewerbebau oder  
Wohn- und Geschäftshaus – 
wir beraten Sie gerne!

Planungsbüro

Frohe Weihnachten und ein gutes neues Jahr 2026!

Planungsbüro  
Kulgemeyer GmbH

Sutthauser Straße 21
49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401 34013

www.pb-kulgemeyer.de
info@pb-kulgemeyer.de

Von der Planung über die Bauleitung  
zum fertigen Projekt – wir bedanken uns  
herzlich für die gute Zusammenarbeit.

15 Monate war das Kreimer-
Selberg-Museum in Holzhau-
sen wegen Umbaus geschlos-
sen. Ende Januar wurde das 
vor viereinhalb Jahren eröff-
nete Museum offiziell wieder-
eröffnet. Vor 35 geladenen 
Gästen stellte Gründerin Eli-
sabeth Kreimer-Selberg den 
schmucken Anbau vor, der 
durch sein helles Entree und 
einen behindertengerechten 
Fahrstuhl besticht. Letzte-
rer bringt die Besucherinnen 
und Besucher bis in das neu 
gestaltete Obergeschoss. 
„Mit dem fahre ich jeden Tag 
damit“, freut sich die Gastge-
berin. 

Das Privatmuseum „heimatli-
cher Gebrauchsgegenstände“ 
wurde am 1. Juli 2021 mit über 
einjähriger Verspätung we-
gen Corona eröffnet. Die Idee 
dazu hatte Elisabeth Kreimer-
Selberg, die bereits im Alter 
von 18 Jahren Interesse an Ah-
nenforschung zeigte. Zusam-
men mit ihrem Mann Wilfried 
Selberg gründete sie 2019 
eine Stiftung, die das Haus 
„Frenk“ an der Sutthauser 
Straße in Holzhausen erwarb.

Das „Themenhaus der Regio-
nalgeschichte“, so das neue 
Konzept des Museums, gibt 
in der Dauerausstellung au-
ßergewöhnliche und überra-
schende Einblicke in histo-
risch gestaltete Zimmer, wie 
sie seinerzeit in Hagen und in 
Holzhausen aussahen  In dem 

ehemaligen zweistöckigen 
Wohn- und Geschäftshaus 
können Besuchende Einblick 
nehmen in die Lebenswirk-
lichkeit der unterschiedlichen 
Jahrzehnte. Eintauchen in ver-

gangene Zeiten ermöglichen 
zum Beispiel das Parkettzim-
mer mit der Stahlwerksabtei-
lung, die klassische Küche 
und das Jugendzimmer aus 
den 1970er-Jahren. Schwer-
punkte bilden Exponate zur 
Ortgeschichte von Hagen, 
Holzhausen und Georgsmari-
enhütte sowie eine Bibliothek 

mit über 1.000 antiquarischen 
Büchern ab 1725. 

Ergänzend zu den gezeigten 
Ausstellungen sind informa-
tive Filmabende und Vorträge 

zu historischen Themen so-
wie monatliche Klön-Nachmit-
tage geplant. Die verstärkte 
Einbindung von Kindergärten 
und Schulen steht ebenfalls 
auf der Agenda.

Besonders stolz ist Kreimer-
Selberg  auch auf den ei-
gens fürs Museum geschaf-

fenen Zahnräderspringbrun-
nen, der im Außenbereich 
des Eingangs steht. Das statt-
liche  Werk des Springbrun-
nenspezialisten Simon Marius 
Hagedorn wiegt 2,8 Tonnen. 

Ein Traum sei für sie in Erfül-
lung gegangen. Aufgewer-
tet wird der Eingangsbereich 
durch eine Vitrine, in der von 
Uwe Seeler signierte Fußball-
schuhe stehen. 

„Aus dem „Luftschloss“ ist 
doch Wirklichkeit geworden“, 
sagt Elisabeth Kreimer-Sel-

Kreimer-Selberg-Museum erstrahlt in neuem Glanz
Museum wurde um rund 140 Quadratmeter erweitert und ist nun barrierefrei

Das Kreimer-Selberg-Museum erstrahlt in neuem Glanz.  
Charakteristisch sind die verglaste Eingangstür und das Brunnen-Kunstwerk.

Foto: Kreimer-Selberg-Museum

Anzeigen-Sonderteil

BERNHARD 
VOGELSANG 
GmbH & Co. KG

MALERMEISTER 
Wellendorfer Straße 27 · Geogsmarienhütte 

Telefon 05401 / 54 25 · www.maler-vogelsang.de

Wir bringen die Farbe ins Spiel!
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WIR GRATULIEREN HERZLICH & WÜNSCHEN VIEL FREUDE MIT DEN NEUEN ELEMENTEN

MB Fenster und Türen GmbH | Hamburger Str. 10 | Georgsmarienhütte 

WWW.MB-FENSTERFABRIKEN.COM

Fenster | Haustüren | Hebeschiebetüren u.v.m.
Kostenfreie Beratung |Fertigung | Montage
Qualität – made in Georgsmarienhütte

NEUES JAHR – NEUER JOB? 
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berg stolz, „wir sind im Okto-
ber 2024 angefangen. 2025 
haben wir das Dachgeschoss 
ausgebaut, welches auch für 

wechselnde Ausstellungen 
vorgesehen ist.“ Dort werden 
vom 1. Februar bis zum 26. Ap-
ril Bilder der Hagener Künst-

lerin Hildegard Drop gezeigt. 
Die Einnahmen vom Verkauf 
der Bilder kämen dem Mu-
seum zugute, betont Elisabeth 
Kreimer-Selberg. 

Die Investition hat sich ge-
lohnt. Durch den An- und Aus-
bau des Krei-
mer-Selberg-Mu-
seums können 
Besucher noch 
tiefer und vor al-
lem barrierefrei 
in die regionale 
Geschichte von 
Holzhausen und 
Georgsmar ien -
hütte eintauchen. 
Der Vorstand, zu 
dem neben Eli-
sabeth Kreimer-
Selberg noch Pe-
ter Kulgemeyer, 
Walter Meyer und 
Martin Duram ge-
hören, hat es ge-
schafft, statt der 

zunächst veranschlagten eine 
Million Euro nur etwa 850.000 
Euro aufzuwenden. An der 
Förderung beteiligt waren 
das Amt für regionale Lan-
desentwicklung (ArL), die Ak-
tion Mensch, die Stiftungen 
der Sparkasse und des Stahl-
werks sowie weitere Gönner. 

„Die gute Planung und Bau-
ausführung haben dazu bei-
getragen, dass alles reibungs-
los und kostengünstiger als 
geplant ablief. Das war schon 
eine große Herausforderung“, 

lobt Elisabeth Kreimer-Selberg 
die beteiligten Handwerks-
firmen und die ausführende 
Firma Gründker aus Glandorf. 
Aber auch Freunde und Vor-
standsmitglieder scheuten 
sich nicht, an den Arbeiten im 
Rahmen ihrer Möglichkeiten 
teilzunehmen. Das Kreimer-
Selberg-Museum ist damit um 
rund 140 Quadratmeter erwei-
tert worden. 
„Wir haben 
viele Muse-
umss tücke, 
die wir bisher 
gar nicht alle 
zeigen konn-
ten,  in der 
neuen Aus-
stellung un-
tergebracht“, 
freut sich die 
eifrige Hei-
matkundlerin 
Elisabeth Kreimer-Selberg. 

Im neu gestalteten Treppen-
haus sticht vor allem die Barri-
erefreiheit mit dem Personen-
aufzug hervor. Hinzu kommt 
eine behindertengerechte To-
ilette. Der Vortragsraum bietet 
bis zu 40 Personen Platz. Alles 
sieht edel und funktionell aus. 
So stellt man sich ein Museum 
mit Flair vor. „Es war wie eine 
große Familie. Wir haben auch 
diskutiert, aber immer einen 
Konsens gefunden“, hebt Eli-

sabeth Kreimer-Selberg her-
vor.  

„Wir sind ein Museum zum 
Anfassen“, sagen Martin Du-
ram und Peter Kulgemeyer. In 
den vergangenen Jahren ha-
ben weit mehr als 4.000 Be-
sucher sich einen Überblick 
über die Exponate verschafft. 
„Alle sollen sich in unserem 

Haus wohl-
fühlen und 
sich an den 
vielen alten 
Stücken und 
in teressan -
ten Objekten 
e r f r e u e n “ , 
unterstreicht 
E l i s a b e t h 
Kreimer-Sel-
berg. Ge-
orgsmarien-
hüttes Bür-

germeisterin Dagmar Bahlo 
war ebenso anwesend wie 
der Landtagsabgeordnete Jo-
nas Pohlmann. 

Ex-Bürgermeister Ansgar 
Pohlmann war gleich in Drei-
fachfunktion gekommen. Als 
interessierter Bürger, als Vor-
sitzender der Stiftung Stahl-
werk und als Geschäftsführer 
der Gründker Bau- und Ent-
wicklungsgesellschaft, die 
maßgeblich an Bau und Erwei-
terung des Museums beteiligt 

war. Er habe sich bei der Vor-
bereitung auf seine Rede über 
KI und Google über das Mu-
seum informieren wollen, aber 
nichts gefunden. Das müsse 
sich ändern. Er wisse aber, 
welch hohen kulturellen, his-
torischen und ideellen Wert 
die Einrichtung habe, in der 
regionale Geschichte leben-
dig gehalten und gemacht 
wird. Aus diesem Grund habe 
die Stiftung Stahlwerk Ge-
orgsmarienhütte gesagt, sie 
unterstütze dieses Objekt.

„Es geht auch darum, die Aus-
stellung und die Sachen, die 
hier vermittelt werden, erleb-
bar zu machen. Die Verbun-
denheit mit der Geschichte 
des Hüttenwerks und der Hüt-
tenarbeit kommt noch dazu“, 
hob Ansgar Pohlmann her-
vor. Er lobte das Museum als 
eine Einrichtung, in der man 
Leute trifft und die Kommu-
nikation untereinander wich-
tig sei. Das stil- und liebevoll 

eingerichtete Museum sei ein 
Lehr- und Lernort. Und eine 
tolle Ergänzung zur Villa Stah-
mer in Georgsmarienhütte.  
Christoph Ruthemeyer, stell-
vertretender Bürgermeister 
von Georgsmarienhütte aus 
Holzhausen, würdigte das 
Kreimer-Selberg-Museum als 
Leuchtturm der Region und 
überreichte einen „kleinen“ 
Brief und einen Kalender. Mar-
tin Duram von der Kreimer-Sel-
berg-Stiftung nahm lobende 
Worte von Gästen entgegen, 
machte aber auch darauf auf-
merksam, dass die baulichen 
Maßnahmen viel Energie ge-
kostet hätten. Duram ist Autor 
des Buches „Holzhauser Ge-
schichte(n)“. 

Das Museum hat keine fes-
ten Öffnungszeiten. Führun-
gen von maximal 16 Personen 
in zwei Gruppen sind nach 
Absprache mit Wunschtermin 
möglich. Ein Kontakt besteht 
unter Tel. 0171/2403065.  mjo m

Elisabeth Kreimer-Selberg ist stolz auf den Anbau –  
und den Zahnräderspringbrunnen vorm Museum.

Angenehm und freundlich wirkt der Eingangsbereich.  
Für Barrierefreiheit sorgt der nun eingebaute Fahrstuhl.  
Das Treppenhaus lässt mehr Platz als die alte Stiege.

Am Eröffnungstag schauten sich die Gäste neugierig die Expo-
nate im größer gewordenen Museum an.

Die Exponate wie hier Puppen und  
Nähmaschine geben Einblick in die  
Lebenswelten vergangener Jahrzehnte.

Im neuen Ausstellungsraum werden bis April  
Bilder der Hagener Künstlerin Hildegard Drop gezeigt.

Wir haben viele  
Museumsstücke, die 
wir bisher gar nicht 

alle zeigen konnten,  
in der neuen Ausstel-
lung untergebracht.
Elisabeth Kreimer-Selberg,  

Museumsgründerin

Die gute Planung und 
Bauausführung haben 

dazu beigetragen, 
dass alles reibungslos 
und kostengünstiger 

als geplant ablief.
Elisabeth Kreimer-Selberg,  

Museumsgründerin

Foto: are

Fo
to

: a
re

Fo
to

: m
jo

Fo
to

: m
jo

Fo
to

: m
jo

Anzeigen-Sonderteil Anzeigen-Sonderteil

www.heuger-glandorf.de

2405_Heuger_AZ_diverse_ly_01.indd   302405_Heuger_AZ_diverse_ly_01.indd   30 19.07.24   14:2819.07.24   14:28

ALLES GUTE
KOMMT VON UNS
Glückwunsch zur Fertigstellung
von Ihrem Fliesen- und Natursteinprofi. Simon Marius Hagedorn

Osna.Springbrunnen 
@gmail.com

Für den Erhalt  
von Springbrunnen.
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vertretender Bürgermeister 
von Georgsmarienhütte aus 
Holzhausen, würdigte das 
Kreimer-Selberg-Museum als 
Leuchtturm der Region und 
überreichte einen „kleinen“ 
Brief und einen Kalender. Mar-
tin Duram von der Kreimer-Sel-
berg-Stiftung nahm lobende 
Worte von Gästen entgegen, 
machte aber auch darauf auf-
merksam, dass die baulichen 
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Gulasch-, Erbsen-,  Gulasch-, Erbsen-,  
Kartoffel-Karotten-Kartoffel-Karotten-
Hack- & Porree- Hack- & Porree- 
Lauchsuppe 0,89 €Lauchsuppe 0,89 €/100 g

Solange der Vorrat reicht!
Alle Angaben ohne Gewähr.

jeden Mittwoch  jeden Mittwoch  
10 Brötchen + 1 kg Mett  10 Brötchen + 1 kg Mett  10 €10 €
jeden Donnerstag jeden Donnerstag 
gebratene Frikadelle  gebratene Frikadelle  1,50 €1,50 €/St.
jeden Freitag jeden Freitag 
Fleischkäsebrötchen Fleischkäsebrötchen 
  3,90 €3,90 €

Plogmann
Immer  
    gut beraten...  F
leischerei

Sandstraße 2 · Hagen a.T.W. · Telefon 05401/9338

Feine & grobe Braun-Braun-
schweiger 0,99 €schweiger 0,99 €/100 g

GrillschinkenGrillschinken zum  
Selber braten  1,39 €1,39 €/100 g

Rinderbraten Rinderbraten in Sauce       
2,49 €2,49 €/100 g

UNSERE ANGEBOTE
Di., 17.2., bis Sa., 21.2.2026Di., 17.2., bis Sa., 21.2.2026

Qualität und Frische aus eigener SchlachtungQualität und Frische aus eigener Schlachtung

Februar- Februar- 
Angebot bis 28.02.2026Angebot bis 28.02.2026

Rouladen Rouladen in Sauce

 2,99 € 2,99 €/100 g

Schweinebraten  Schweinebraten  
in Sauce         1,99 €        1,99 €/100 g

Telefon 05401/838844 · uwenoelker@t-online.de

INSPIRATION
IN FARBE

Unsere leistungsstarke  
Stubbenfräse

Unsere Dienstleistungen:
Rasen mähen und vertikutieren von Groß- und Kleinflächen!

Hof- und Gehwegreinigung, Hochdruckreinigung,
Unkrautbefreiung! Holz-Häckseldienst, Stubbenfräse!

Wir führen auch Fäll- und Rodungsarbeiten durch!

Rufen Sie uns an!
Mindrups Rasenservice
Dorfstraße 58 · Georgsmarienhütte · Telefon 0 54 01 / 4 51 27

Gesundheit ist der  
neue Schwerpunkt 
Konzept für ehemalige „Nagel“-Flächen  
an der Oeseder Straße vorgestellt 
Es tut sich was an der südlichen 
Oeseder Straße. Wo einst Kin-
deraugen leuchteten und im 
Anschluss zu Hause so man-
cher Wunschzettel geschrie-
ben wurde, wird jetzt auf den 
frei gewordenen Verkaufsflä-
chen von Spiel + Freizeit Nagel 
an der Oeseder Straße 113, in 
denen sich zuletzt noch „Nagel 
für Minis“ befand, ein neues Ka-
pitel aufgeschlagen. Aber nicht 
wie bisher im klassischen statio-
nären Einzelhandel. „Das hat an 
dieser Stelle nicht mehr funk-
tioniert“, beschreibt Vermie-
ter und Nagel-Geschäftsführer 
Bodo Meyer die Probleme bei 
der Suche nach einer Nachfol-
gelösung. 

In Zusammenarbeit mit der „da-
tos immobilien GmbH“ aus Os-
nabrück entstand daher die 
Überlegung, bei Umgestal-
tung und Vermarktung der Flä-
chen eine gesundheitliche Aus-
richtung vorzunehmen. „Damit 
kann dem allgemeinen Wunsch 
nach einer wohnortnahen Ver-
sorgung mit medizinischen 
Dienstleistungen Rechnung ge-
tragen werden, was bei einer 
zunehmend älter werdenden 
Bevölkerung auch in Zukunft 
von besonderer Bedeutung 
sein wird“, freut sich datos-Ge-
schäftsführer Markus Pörtner, 
dass nach dem Hörgeräte-Fach-

geschäft Kleinheider mit der 
unmittelbar bevorstehenden 
Eröffnung der Ergotherapie-
Praxis Anne Rolf zwei sich er-
gänzende Bereiche angesiedelt 
werden konnten. 
Die örtlichen Voraussetzun-
gen sind in jedem Fall ideal. Das 
neue „Gesundheitszentrum“ ist 
fußläufig ebenso wie mit dem 
Fahrrad oder Auto gut zu errei-
chen, eine Bushaltestelle befin-
det sich in unmittelbarer Nähe. 
„Neben den öffentlichen Park-
plätzen stehen zudem noch ei-
nige private Einstellplätze zur 
Verfügung“, weist Bodo Meyer 
auf einen weiteren Standortvor-
teil hin. Hinzu komme ein Um-
feld, das weitere Einkaufsmög-
lichkeiten, etwa im Lebensmit-
teleinzelhandel, biete. 
Marius Kleinheider hat bereits 
im Sommer vergangenen Jah-
res seinen Betrieb von der Hin-
denburgstraße nach Oesede 
verlagert und versorgt jetzt von 
dort aus seine Kunden mit Hör-
systemen. Eine erste Zwischen-
bilanz fällt für ihn positiv aus. 
„Wir sind sehr zufrieden. Unsere 
neuen Geschäftsräume bieten 
mehr Platz und eine moderne 
Ausstattung. Durch die insge-
samt höhere Kundenfrequenz 
an der Oeseder Straße haben 
wir sogar vermehrt spontane 
Besucher, die sich einfach mal 
vor Ort über unser Angebot in-
formieren möchten.“ Kleinhei-
der konnte dadurch bereits sein 
Personal aufstocken und be-
schäftigt inzwischen vier statt 
zuvor zwei Mitarbeitende.
Schon seit 2011 besteht die Pra-
xis für Ergotherapie von Anne 
Rolf an der Oeseder Straße 77. 
„Leider fehlen uns dort die Er-
weiterungsmöglichkeiten, wäh-
rend an dem neuen Standort 
künftig acht statt bisher fünf 
Therapieräume zur Verfügung 
stehen“, nennt sie als eine Be-

Stellten das neue Konzept für die ehemaligen Nagel-Räume vor: (von 
links) Markus Pörtner, Marius Kleinheider, Anne Rolf, Bodo Meyer.
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Damit kann dem all-
gemeinen Wunsch 
nach einer wohnort-
nahen Versorgung mit 
medizinischen Dienst-
leistungen Rechnung 
getragen werden
Markus Pörtner,  
datos-Geschäftsführer
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Perfekte Unterstützung  
bei jedem Schritt  
mit unseren Einlagen.

Orthopädietechnik
Sanitätshaus

BANDAGEN  
KOMPRESSION
FUSSEINLAGEN 
GEHHILFEN  
ORTHETIK   
PROTHETIK

Iburger Straße 28
49082 Osnabrück
Tel. 0541 89091

www.langen-orthopaedietechnik.de

GRATIS

KOSTENLOSER
PARKPLATZ

im Baumwollweg

PERSÖNLICHE
BERATUNG

85

ÜBER 85 JAHRE
KOMPETENZ

gründung für den anstehenden 
Umzug. Sie freut sich darauf, mit 
ihrem Team, zu dem derzeit fünf 
Mitarbeiterinnen gehören, ihre 
Patienten ab dem 2. März in mo-
dernisierten Räumlichkeiten, 
die über einen barrierefreien 
Eingang erreichbar sind, be-
grüßen zu können. „Wir suchen 
noch weitere Mitarbeiterinnen 
und freuen uns auf hoffentlich 
zahlreiche Bewerbungen.“ Eine 
offizielle Eröffnungsfeier ist für 
den 19. Juni vorgesehen. 
„Es ist wichtig, nicht nur über 
Leerstände an der Oeseder 

Straße zu sprechen“, ist Mar-
kus Pörtner optimistisch, dass 
sich nach den Nagel-Flächen 
auch an anderen Stellen Lösun-
gen finden lassen. Interessenten 
seien durchaus vorhanden, so-
gar für den häufig diskutierten 
Gastronomiebereich. „Wenn wir 
merken, dass Ladenlokale nicht 
laufen, gilt es gemeinsam nach 
Alternativen zu suchen, um 
neues Leben in die Innenstadt 
zu bringen.“ Ziel müsse es sein, 
Georgsmarienhütte als attrakti-
ves Mittelzentrum weiterhin po-
sitiv zu entwickeln.� mmo o

Marius Kleinheider berät einen Kunden in seinen Geschäftsräumen an 
der Oeseder Straße.
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B 51 / B 68: Fahrbahn- und Radwegerneuerung  
wird fortgesetzt 
Verkehrsbeeinträchtigungen auch auf Georgsmarienhütter Stadtgebiet 
Es geht weiter: Nachdem be-
reits in einem ersten Bauab-
schnitt vor der Winterpause der 
Radweg entlang der B 51 sowie 
die Fahrbahn vom Nahner Auto-
bahnkreuz bis zur Stadtgrenze 
von Georgsmarienhütte erneu-
ert wurden, ist nun der nächste 
Abschnitt an der Reihe. Bis zum 
Knotenpunkt B 51 / B 68 an der 
Brückenstraße – zunächst in 
Fahrtrichtung Osnabrück - sol-
len nach Angaben der zustän-
digen Landesbehörde für Stra-
ßenbau und Verkehr die Ar-
beiten erfolgen. Die ersten 

Verkehrssicherungsarbeiten für 
die Einrichtung der Baustelle er-
folgen bereits ab Montag, 16. 
Februar. 
Dementsprechend müssen sich 
die Verkehrsteilnehmenden auf 
Beeinträchtigungen sowie eine 
geänderte Verkehrsführung ein-
stellen. Davon betroffen ist ins-
besondere zunächst die Fahr-
bahn in Fahrtrichtung Osna-
brück – also vom Knotenpunkt 
B 51 / B68 Brückenstraße bis 
zum bereits fertiggestellten Ab-
schnitt kurz vor dem Nahner Au-
tobahnkreuz. Dieser Abschnitt 

wird voll gesperrt und der Ver-
kehr auf die gegenüberliegende 
Fahrbahn geleitet. So wird laut 
Landesbehörde ständig eine 
Fahrspur je Fahrtrichtung auf-
rechterhalten. Dennoch sei auf-
grund der Fahrbahnteilung mit 
stockendem Verkehr zu rech-
nen. 
Weiterhin ergeben sich für den 
ersten Bauabschnitt folgende 
Einschränkungen: In Fahrtrich-
tung Osnabrück kann über die 
B 51-Ausfahrt während der Bau-
phase das Franziskus-Hospi-
tal nicht angefahren werden. 

Die Umleitung führt über die 
B 68 und die Alte Rothenfelder 
Straße. Ebenso ist die Zufahrt 
von der B 68 auf die B 51 in Rich-
tung Osnabrück nicht möglich. 
Für Radfahrende wird eine Um-
leitungsstrecke eingerichtet, die 
örtlich ausgeschildert ist. Auch 
einige Bushaltestellen können 
aufgrund der Sperrung nicht 
bedient werden. Deshalb soll-
ten die Aushänge und die Mel-
dungen der Verkehrsgemein-
schaft Osnabrück (VOS) beach-
tet werden. 
Bis voraussichtlich Juli sollen 
laut Landesbehörde die Arbei-
ten an der Fahrbahn und dem 
Radweg zwischen dem bereits 
fertiggestellten Abschnitt und 
dem Knotenpunkt B 51 / B 68 
Brückenstraße in Fahrtrichtung 
Osnabrück andauern. Danach 
erfolgt der Wechsel auf die an-
dere Fahrbahnseite in Fahrtrich-
tung Georgsmarienhütte/ Oe-
sede. 
Die Landesbehörde wird nach 
eigenen Angaben dazu sowie 
über den Stand der Bauarbeiten 
im ersten Bauabschnitt infor-
mieren. Weiterhin müssen die 
Verkehrsteilnehmenden wäh-
rend der Baumaßnahme damit 
rechnen, dass die Verkehrsfüh-
rung aufgrund der örtlichen Ge-
gebenheiten immer wieder an-
gepasst werden könnte. 
Hintergrund der Baumaß-
nahme: Die Fahrbahnen und 
Radwege der B 51 / B 68 weisen 
Schäden auf, die eine Sanierung 
erforderlich machen. Im Zuge 
dieser Maßnahme wird außer-
dem die Gelegenheit genutzt, 
Anpassungen zwischen Osna-
brück und Georgsmarienhütte 
vorzunehmen. 
Da die beidseitigen Radwege 
teilweise sehr schmal sind (etwa 
nur 1,60 Meter), soll, wo es mög-
lich ist, der Radweg auf zwei-
einhalb Meter verbreitert wer-
den. Um dies zu erreichen, wer-
den Streckenabschnitte mit drei 
Fahrstreifen in einer Richtung 

5454

GENAU HINGESCHAUT

Panoramabad
Georgsmarienhütte

Die Auflösung der  
der letzten Ausgabe:
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Genießen Sie des  
Deutschen liebstes
Essen.
Schnitzelbuffet in  
vielfältien Variationen  
inklusive reichlich Beilagen 
zum Sattessen für  
nur 24,90 € pro Person.
Jetzt schon  
schnell reservieren!
Termine
2.3. | 16.3. | 23.3.

Forellental 7 | 49170 Hagen a.T.W. | Telefon 05401/9439
info@restaurant-zum-forellental.com

Schnitzel- 
Abende

Dieses Mal von Heike Schröder, Pfarrbeauftragte  
der Pfarreiengemeinschaft Georgsmarienhütte-West

Wenn möglich, bitte wenden!

Ich liebe den Karneval! Die 
bunten Kostüme, das Feiern. 
Doch nun ist alles vorbei!
Der vergangene Aschermitt-
woch hat uns an unsere 
Vergänglichkeit er-
innert. Wir sind 
nur kurze Zeit 
auf der Erde. 
Danach war-
tet Gottes 
Reich auf uns! 
Das Asche-
kreuz erinnert 
an diese Ver-
gänglichkeit. 
Die gesegnete 
Asche wird den Gläu-
bigen mit den Worten auf-
getragen: „Bedenke, Mensch, 
dass du Staub bist und wie-
der zum Staub zurückkehren 
wirst.“ Es kann auch ein Ruf zur 
Umkehr ausgesprochen wer-
den: „Kehre um und glaube an 
das Evangelium.“
Der Aschermittwoch und die 
Fastenzeit rufen uns zur Um-
kehr auf. Ich kenne das vom 
meinem Navigationsgerät im 
Auto. „Wenn möglich, bitte 
wenden“, sagt dann eine 
freundliche Stimme. Ohne 
Wertung! Ich mag diese An-
sage nicht. Sie bedeutet, dass 
ich in eine falsche Richtung 
fahre. Und ich wende niemals. 
Ich nehme einen anderen 
Weg, um zu meinem Zielort 
zu kommen.
Das Navigationsgerät und 
meine Reaktion darauf kön-
nen gut für die Fastenzeit 
stehen. Häufig bin ich in mei-
nem Leben in einer falschen 
Richtung unterwegs. Da tut es 
gut, wenn mich jemand dar-
auf hinweist, aber dieses nicht 
abwertend tut. Dann wird mir 
bewusst, dass ich mich ver-
rannt habe, nicht mehr das 
Ziel vor Augen habe und es 
auf dem eingeschlagenen 
Weg auch nicht erreichen 
werde.
Dann suche ich mir einen 
neuen Weg. Den alten Weg 
einfach zurückzufahren, das 
hilft häufig nicht. So komme 
ich nur wieder in die eingefah-
rene Spur von vorher. Es än-

dert sich nur wenig. 
Wenn ich aber einen neuen 
Weg suche, dann komme ich 
auf andere Gedanken, entde-
cke Neues und komme so auf 
einem anderen Weg ans Ziel.

Gewiss, der Vergleich 
hinkt etwas. Trotz-

dem erinnert 
mich das „Bitte 

wenden“ mei-
nes Naviga-
tionssystems 
immer wie-
der daran, 
dass ich neue 

Wege suchen 
muss, dass ich 

mein Ziel nicht 
aus den Augen ver-

lieren und mich dorthin 
aufmachen soll.
Mein inneres Navigationssys-
tem ist auf Gott ausgerichtet. 
In der Fastenzeit kann ich um-
kehren. Neue Gewohnheiten 
annehmen und neue Impulse 
für mein Leben sammeln. 
Viele Menschen sind mit mir 
unterwegs. 
Einige verzichten bewusst auf 
Genuss wie Fleisch oder Alko-
hol. Andere besuchen regel-
mäßiger die Gottesdienste 
oder sie nehmen sich vor, ein 
„besserer Mensch“ zu sein. 
Wenn ich von meinem alten 
Weg abkehre, umkehre, dann 
verzichte ich auf Vertrautes, 
schon Gesehenes. Und kann 
so, durch diesen Verzicht, 
Neues entdecken. So komme 
ich auf den Weg Jesu, den des 
Evangeliums.
Beim „Bitte Wenden“ meines 
Navigationssystems habe ich 
schon viele neue Wege ent-
deckt, Straßen und Häuser ge-
sehen, die ich sonst nicht be-
fahren hätte. 
Ich konnte viele Menschen 
grüßen und bin letztendlich 
auch sicher am Ziel angekom-
men. Dieses erhoffe ich mir 
auch für die Fastenzeit. Neues 
entdecken, auf Vertrautes 
(aber nicht zum Ziel führen-
des) verzichten und so etwas 
näher zu Gott und meinem 
Mitmenschen kommen.
Seien Sie behütet, im Straßen-
verkehr und auf all Ihren Le-
benswegen.

DAS GEISTLICHE WORT
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auf zwei Fahrstreifen reduziert. 
Die Gesamtlänge der Baumaß-
nahme rund 3,3 Kilometer und 
beginnt ab der Anschlussstelle 
Nahne. 
Der Geschäftsbereich Osna-
brück der Niedersächsischen 
Landesbehörde für Straßenbau 

und Verkehr sowie die Stadt 
Georgsmarienhütte danken al-
len Anwohnerinnen und An-
wohnern sowie Verkehrsteil-
nehmenden für die Geduld und 
Rücksichtnahme während der 
Baumaßnahme.  � o

Weltgebetstag in  
Christus-König-Kirche
Im Mittelpunkt stehen Christinnen aus Nigeria 
Nigeria, das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas, gilt als 
vielfältig und dynamisch – zu-
gleich ist es von starken Gegen-
sätzen geprägt. Die Ölindustrie 
bildet eine zentrale wirtschaftli-
che Grundlage, daneben haben 
sich eine international beach-
tete Film- und Musikbranche 
entwickelt. Trotz wirtschaftli-
cher Stärke sind Wohlstand und 
politischer Einfluss im Land je-
doch ungleich verteilt.
Inmitten sozialer Spannun-
gen und existenzieller Heraus-
forderungen spielt der christli-
che Glaube für viele Menschen 
eine wichtige Rolle. Besonders 
Frauen berichten von der Hoff-
nung, die sie daraus schöpfen. 
Sie erzählen vom Mut alleiner-
ziehender Mütter, von der Kraft 
gemeinschaftlichen Zusam-

menhalts und vom Vertrauen 
auf Gott auch in Zeiten von 
Angst und Unsicherheit.
Die Liturgie für den diesjährigen 
Weltgebetstags-Gottesdienst 
wurde von nigerianischen Chris-
tinnen erarbeitet. Ihre Texte und 
Gebete stehen im Zentrum der 
weltweiten Feiern.
In Georgsmarienhütte findet 
der ökumenische Gottesdienst 
am Freitag, 6. März, um 17 Uhr 
in der König-Christus-Kirche 
statt. Gestaltet wird die Feier 
von Frauen aus neun Kirchen-
gemeinden der Stadt.
Im Anschluss an den Gottes-
dienst wird im Gemeindehaus 
ein Imbiss angeboten; zudem 
besteht Gelegenheit zum Aus-
tausch und zu persönlichen Ge-
sprächen.�  o
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GRATIS*
LEIHWAGEN

Über 50
Strandkörbe

in der
Ausstellung 

Klappsessel
“Unicamo” 

139.-
179,95

Niedersachsenstraße 4 I 49124 Georgsmarienhütte
Große Auswahl! Faire �reise!

Telefon: 05401 83870
Mo-Fr 09:30-19:00 Uhr | Sa 09:00-18:00 Uhr

WIR
LIEFERN
AUCH AUS!

GRATIS*
LEIHWAGEN

MODERNE KÜCHEN 

Vorteile sichern!
Finanzierung bis zu 24 Monate
kostenlos
Bei Abholung Transporter im
Umkreis von 50 km kostenlos
Technikcenter mit großer Auswahl
Eigene Monteure und
professioneller 

          Aufmaßservice vor Ort

*

BARRE KÜCHEN
eigene Herstellung | individuell | schnell

 
Eigene Herstellung
Schnelle Lieferzeit
Individuell planbar und flexibel
Große Auswahl an Fronten Arbeitsplatten und Griffe
Ideal auch für Objekte geeignet
Unschlagbare Preise  

 Küchenzeile inkl. Geräten 2,80m für 2.699 €

Über 50 Küchen im Küchenstudio

Grifflose elegante Küchen
Hochwertige Materialien
Zeitloses Design
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\PHOTOVOLTAIK 
Ihr lokaler Photovoltaikanbieter 

für das Osnabrücker Land 

Photovoltaikanlagen für Privat- & Gewerbekunden 
Balkonkraftwerke 
Aktuell 0% Umsatzsteuer 
(Stand Januar 2026) 

keine Anzahlung - kein Risiko 
Beratung vor Ort & Angebot kostenlos 
(mit Wirtschaftlichkeitssimulation) 

eigene Monteure und Elektriker 

Gründung in 2011, dadurch ca. 15 Jahre Expertise 
in Planung, Montage und Anschluss von PV-Anlagen 
Abwicklung mit dem Netzbetreiber und Behörden: 
von der Anfrage bis zur Inbetriebsetzung durch die 

J:E NE R GY„ Meisterbetrieb im Elektrotechnikerhandwerk
ELEKTROTECHNIK GMBH HWK Osnabrück-Emsland 

(Stand Februar 2026)

KLEINKUNSTREIHE
Programm Winter & Frühjahr 2026

Theater, Bilderreise und Musik

27.2. - Basta-Theater  
MUT-MACH-STORY

 11.3. - Himalaya-Reise mit Pascal Violo  
 MULTIVISIONSSHOW 

                

                 

                 

                 17.4. - Boogie-Woogie

            BOOGIELICIOUS-TRIO 

Tickets unter: www.nordwest-ticket.de

LutherHütte

Rathaus Georgsmarienhütte

Rathaus Georgsmarienhütte

Rathaus Georgsmarienhütte

19.3. - Kindertheater          
VOM KLEINEN MAULWURF...

Aus Leidenschaft  
für englische Chormusik
Die Holzhauserin Monika Giesemann  
singt anspruchsvolle Chormusik
Nein, Lampenfieber habe sie 
nicht, sagt Monika Giesemann. 
Dabei steht der Hobbysängerin 
im März ein großer Auftritt be-
vor: Dann führt die Vocalvielhar-
monie Bob Chilcotts „St. John 
Passion“ in der Osnabrücker 
Lutherkirche auf – gemeinsam 
mit dem Bläserensemble Com-
plesso di Ottoni und drei Solo-
stimmen. 
„Ich bin ja Teil eines Chors 
und stehe nicht allein auf der 
Bühne“, sagt die pensionierte 
Studienrätin. Das beruhigt sie. 
Und erfahren ist sie auch. In 
Chören gesungen habe sie ei-
gentlich schon immer, so die 
in Holzhausen lebende Giese-
mann. Geboren wurde sie in 
Braunschweig, seit 1997 lebt 
sie in Georgsmarienhütte. An-
gefangen hat sie einst mit Spi-
rituals und Gospels. Dann folgte 
eine Zeit mit Schlagern in einem 
Chor am Osnabrücker Piesberg. 
Doch ihre eigentliche Leiden-
schaft zog Giesemann schließ-
lich zur Vocalvielharmonie, ei-
nem mehr als 35 Jahre beste-
henden Chor mit Neigung zu 
anspruchsvollen Komponisten. 
„Ich liebe zeitgenössische eng-
lische Komponisten“, sagt Mo-
nika Giesemann. Die emotiona-
len Kompositionen gefallen ihr.
So war denn auch der aus-
schlaggebende Grund für ih-
ren Beitritt zur Vocalvielharmo-
nie, dass 2014 „The Armed Man: 
A Mass for Peace“ von Karl Jen-
kins aufgeführt wurde. Der Brite 
schrieb es als Auftragswerk zur 
Tausend-Jahr-Feier der briti-
schen Armee und widmete es 
den Opfern des Kosovo-Krieges. 
Das Konzert in der Osnabrücker 
Lutherkirche war Monika Giese-
manns erster Auftritt mit der Vo-
calvielharmonie. 

Der Chor wurde bis vor zwei Jah-
ren von einer Stimmbildnerin 
begleitet. Sie trainierte Atem-
technik, Artikulation und Kör-
perbeherrschung mit den rund 
60 Sängerinnen und Sängern. 
Monika Giesemann musste der 
Stimmbildnerin vorsingen, be-
vor sie in den Chor eintreten 
konnte.
Mehrere Jahre sang Monika Gie-
semann in der Vocalvielharmo-
nie mit, dann musste sie aus ge-
sundheitlichen Gründen fünf 
Jahre pausieren. Dass der Chor 
unter der Leitung von Holger 
Dolkemeyer im vergangenen 
Jahr mit den Proben zu einem 
weiteren englischen Kompo-
nisten begann, war für sie der 
Grund für ihre Rückkehr. Am 
Sonntag, 8. März, um 17 Uhr 
führt der Chor Chilcotts Werk 
in der Lutherkirche auf. Die „St. 
John Passion“ erzählt die bib-
lische Leidensgeschichte Jesu 
nach dem Johannesevange-
lium. Anders als die barocken 
Passionen von Bach setzt Chil-
cott auf eine zeitgenössische, 
rhythmisch geprägte Klang-
sprache, in der Chor, Solisten 
und Bläserensemble die Hand-
lung gemeinsam gestalten.
„Ich bin froh, dass ich mit 66 
Jahren noch so anspruchsvolle 
Chormusik singen darf“, sagt 
Monika Giesemann. Das sei 
nicht selbstverständlich. Der 
tiefe Teil der Altstimmen ist ihr 
Part. Dafür übt sie auch regel-
mäßig zu Hause.
„Der Chor ist ein guter Aus-
gleich zu meinem Alltag“, er-
klärt Giesemann. Das war er, als 
sie noch als Lehrerin für Biolo-
gie und Chemie an der Gesamt-
schule Schinkel arbeitete. Und 
das ist er heute in ihrem Unru-
hestand.� are o

Monika Giesemann freut sich auf den nächsten Auftritt mit der Vocal-
vielharmonie.
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1,99
gültig bis 28.02.26 nur in Georgsmarienhütte & Hilter a.T.W

statt 5,99

Georgsmarienhütte

im Nilsson-Baufachzentrum
Eisenbahnstraße 15 . 49176 Hilter

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8.00 - 19.00 Uhr | Sa.: 8.00 - 16.00 Uhr

www.nilsson.de

www.facebook.com/hagebau

GEORGSMARIENHÜTTE
Bremer Straße 1 | Tel. 05401/8654-0
Mo-Fr 8:30 - 19:00 Uhr, Sa 08:30 -18:00 Uhr

W. Nilsson GmbH & Co. KG  |  www.nilsson.de

Weihnachtsbaum gesägt
Nordmanntanne, in verschiedenen Größen.

Ab ca. H 100/125 cm. Art.-Nr. 46037102

DIE SCHÖNSTEN   
BÄUME ZUM
FEST.

Worauf wartest Du?

Großer Weihnachtsbaumverkauf

10.-
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Das zeichnet unsere  
SPC Vinylböden aus:
•  Premium Qualität  

zum günstigen Preis
•  garantiert frei von Schad-

stoffen und gesundheitlich 
absolut unbedenklich  
entsprechend der  
Emissionsklasse A+

•  besonders formstabil
•  robust und wasserresistent
•  auch als Wandbelag im Bad 

und in der Küche

Sachsenstraße 113 · 32257 Bünde 
Telefon 05223/9944296
buende@vinylbodenoutlet.de
www.vinylbodenoutlet.de
Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–14 Uhr

SVENdlich
sagt’s mal einer!

Sven Bensmann, deutschlandweit bekann
ter Entertainer aus dem Südkreis, 
nimmt uns mit in seine Welt und 
beschreibt in dieser Kolumne auf 
humorvolle Weise, was ihm im Alltag 

so alles auffällt – Dabei gilt: Lachen 
ist erlaubt, und manches sollte nicht 

allzu ernst genommen werden. Viel Spaß!

Deine Stunde Mehrarbeit! 
Wir müssen mehr Arbeiten! So will es unter anderem Markus Sö-
der, seines Zeichens Ministerpräsident des Bundeslandes mit 
den meisten gesetzlichen Feiertagen. Wem bei dem Satz „Eine 
Stunde Mehrarbeit in der Woche ist nun wirklich nicht zu viel ver-
langt“ die Weißwurst mit süßem Senf im Halse stecken bleibt, 
dem sage ich: Der Franken-Kaiser und Premium-Food-Influencer 
hat Recht! Zumindest solange einem bei der einen Stunde Mehr-
arbeit pro Woche eine gewisse kreative Freiheit erlaubt ist. 

Mit der Arbeit ist es wie mit dem Geld – sie liegt meist auf der 
Straße, man muss sie nur sehen und aufheben. Wenn also beim 
nächsten Spaziergang durch die schönsten Siedlungen GMHüt-
tes ein Paketdienst-Transporter mit der Aufschrift „Amazon“ mit 
laufendem Motor und offener Fahrertür an der Gehwegkante 
steht, am besten sofort denken: „Da ist ja meine Stunde Mehrar-
beit!“. Reingesetzt und losgefahren! Ein durchschnittlicher Paket-
bote des eben genannten amerikanischen Online-Handels ver-
teilt in einer Stunde etwa 20 bis 40 Pakete und bekommt 25 Euro 
die Stunde. Doch da geht noch mehr! Wer ein Auge für hochprei-
sige Paketinhalte entwickelt, kann nach der Retournierung des-
selben sicherlich weitaus mehr als 25 Euro die Stunde rausholen. 

Auch ein gemütlicher Gang zum Dörenberg kann schnell zur nö-
tigen Mehrarbeit umfunktioniert werden. Ein Blick ins Unterholz 
verrät: Auch hier steht die Arbeit nur so rum! Farbige Markierun-
gen an Bäumen stehen meist dafür, dass sie gefällt werden müs-
sen. Wer diese Information zukünftig an die bereits genannte Er-
kenntnis „Da ist ja meine Stunde Mehrarbeit!“ koppelt und sie mit 
einer Schnittschutzhose und einer Kettensäge kombiniert, ist bei 
der gegenwärtigen Arbeitszeitdebatte schnell fein raus. Ange-
packt und abgehackt, wie wir unter Forstarbeitenden sagen! 

Und wer so gar nicht weiß, wie er seine geschenkte Stunde Arbeit 
sinnvoll verbringen soll, dem sei getrost gesagt, dass es auch in 
diesem Jahr wieder eine Oeseder Kirmes geben wird. Die Schau-
steller freuen sich ganz bestimmt tierisch darüber, wenn man ih-
nen beim Einsammeln der Fahrchips unter die Arme greift und 
man kurzerhand selbst an den Musik-Express-Gondeln grimmig 
die Hand aufhält. Und wer für sich so gar keine Lücke für seine 
Stunde Mehrarbeit findet, der streut einfach ab Mitte März pro-
visorisch für den nächsten Winter schonmal die Bürgersteige… 

Am Ende sollten wir Markus Söder und Co. für die immer wieder-
kehrende Debatte eigentlich dankbar sein. Denn in der Zeit, in 
der ich mir hier kreative Lösungen für seinen Wunsch nach Mehr-
arbeit aus den Fingern gesogen habe, konnte ich gar nicht darü-
ber nachdenken, dass Wirtschaftlichkeit eben nicht nur aus reiner 
Produktivität besteht. Man kann vielleicht 80 Stunden die Wo-
che auf dem Laufband mit vollem Einsatz konsequent mit Blick 
auf die Wand joggen – man kommt dabei trotzdem nicht vom 
Fleck. Vor lauter „Meter-Machen“ verpasst man dann die Kurve 
Richtung Ziel, außer man springt mit voller Wucht und dem Kopf 
voran durch die Wand, ohne zu wissen, was dahinter ist. Doch das 
muss man sich ja nicht auch noch von Markus Söder abgucken. 

LG,
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Bekanntmachung  
der Stadt Georgsmarienhütte
Bauleitplanung der Stadt Georgsmarienhütte
Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit 
gem. § 3 Abs. 1 Baugesetzbuch

Bebauungsplan Nr. 297 „Im Bruche“

Der Rat der Stadt Georgsmarienhütte hat in seiner Sitzung am 
12.09.2024 die Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 297 „Im 
Bruche“ beschlossen. 

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 297 „Im Bruche“ und 
die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit gemäß § 3 Abs. 1 
BauGB wurden in der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 
11.02.2026 beschlossen.

Bekanntmachung:

Der Vorentwurf sowie der Beschluss zur frühzeitigen Beteiligung 
werden hiermit gem. § 3 Abs. 1 BauGB öffentlich bekannt ge-
macht.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans kann dem nachste-
henden Planausschnitt – unmaßstäbliche Verkleinerung – ent-
nommen werden.

Der Vorentwurf des Bebauungsplanes Nr. 297 „Im Bruche“ mit 
Begründung, den Scopingunterlagen zum Umweltbericht und 
dazugehörigen Gutachten sind gem. § 3 Abs. 1 BauGB während 
der Beteiligung vom 23.02.2026 bis einschließlich 26.03.2026 
auf der Homepage der Stadt Georgsmarienhütte unter www. 
georgsmarienhuette.de/Rathaus/Aktuelles/Bekanntmachungen 
und über die des Landesportals unter https://uvp.niedersachsen.
de einzusehen.

Zusätzlich liegt der Vorentwurf des Bebauungsplanes mit Begrün-
dung und zugehörigen Unterlagen im oben genannten Zeitraum 
im Rathaus, Oeseder Straße 85, Stadtplanung, 2. Obergeschoss, 
Zimmer 239 während der Öffnungszeiten aus. Während der oben 
genannten Beteiligungsfrist können Stellungnahmen abgegeben 
werden. 

Stellungnahmen sollen elektronisch an bauleitplanung@ 
georgsmarienhuette.de gesendet werden. Bei Bedarf können 
Stellungnahmen auch auf anderem Weg abgegeben werden. 
Stellungnahmen, die nicht fristgerecht abgegeben werden, kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.

Georgsmarienhütte, 13.02.2026

Stadt Georgsmarienhütte     
Die Bürgermeisterin

Gez. Bahlo

Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Niedersächsischen Vermessungs- und Katas-
terverwaltung, LGLN (Landesamt für Landentwicklung Niedersachsen, Regionaldirektion 
Osnabrück) für die Stadt Georgsmarienhütte // Kartenausschnitt ist unmaßstäblich 
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Ein Malberger Original
Vor 125 Jahren wurde „Papa Hannes“ geboren
Der in Malbergen geborene Ger-
manist Dr. Ulrich Weber hat sich 
mit dem in seinem Heimatort 
geborenen Johannes Nobbe be-
fasst. In einem Gastbeitrag sch-
reibt er über den vor 125 gebo-
renen Mann: 
Am 3. Februar 1901 wurde Jo-
hannes Nobbe geboren, der 
noch heute in Malbergen, aber 
auch Alt-Georgsmarienhütte 
und Oesede bei vielen Men-
schen bekannt ist. Auf sein Geb-
urtsdatum war er ein wenig 
stolz: „Drei – Zwei – Eins“ (Drit-
ter Zweiter 01). In der Nachbar-
schaft nannte man ihn „Papa 
Hannes“, weil seine Kinder ihn 
ungewöhnlicherweise so riefen. 
Als Kinder den Vornamen des 
Vaters zu benutzen, war damals 
ansonsten nicht üblich. In Mal-
bergen wurde er „Nobben 
Knurras“ genannt. Der Grund 
für diesen Spitznamen scheint 
nicht mehr bekannt zu sein. Er 
ist vielleicht vom Wort „knur-
ren“ abgeleitet, was auf eine 
„mürrische“ Person hindeuten 
würde. Da er das aber über-
haupt nicht war, könnte er auch 
mit plattdeutsch „Knurre“ und 
„Knurrek“ zusammenhängen, 
die einen Knorren, einen gro-
ben Holzstamm bezeichnen. 
Hannes war nämlich zumind-
est im Alter klein, aber stämmig, 
und hatte krumme O-Beine. 
Wer ihn namentlich nicht mehr 
kennt, erinnert sich sicherlich an 
den alten Mann, der samstags in 
die Vorabendmesse oder son-
ntags in das Hochamt kam. Zu 
erkennen war er an seiner Klei-
dung, die er auch bei der Arbeit 
auf dem Feld und im Stall trug. 
Und er fuhr mit seinem roten 
McCormick-Trecker vor, da er 
niemals ein Auto besaß. Zwar 
gehörte er zur Herz-Jesu-Ge-
meinde Alt-Georgsmarien-
hütte, doch besuchte er auch 
die katholische Messe 
in den Pfarrkirchen 
rundherum und auch 
in St. Johann in Os-
nabrück, in der er ge-
tauft worden war und 
nach der benannt 
worden war.  
Papa Hannes war und 
ist noch als Original 
bekannt. Er wohnte 
nach dem Auszug der 
beiden Söhne und 
dem Tod seiner Frau 
Marie im Jahre 1969 
allein auf seinem 
kleinen Bauernhof 
mit drei Kühen und 
Schweinen in Mal-
bergen, in der Straße 
„Im Ährenfeld“. Den 
bewirtschaftet er, so-
weit es noch ging, 

bis ins hohe Alter. Zumindest 
wohnte er allein, bis im Jahre 
1993 sein Haus wohl wegen 
eines Schadens an einem Elek-
trokabel abbrannte. Dann zog er 
zu seiner verwitweten Schwieg-
ertochter und ihren beiden Kin-
dern nach Kloster Oesede.
Viele Geschichten von ihm 
werden noch heute erzählt. In 
den 50er-Jahren, bevor er einen 
eigenen Trecker besaß, fuhr er 
mit Fahrrad, um Besorgungen 
zu machen. Und wenn sein ei-
genes Rad gerade einmal nicht 
zur Verfügung stand, einen Plat-
ten hatte, dann lieh er sich eines 
bei meiner Mutter, denn wir 
waren die nächsten Nachbarn. 
Eines Tages stellte meine Mut-
ter fest, als Hannes das Rad zu-
rückbrachte, dass es gar nicht 
ihres war. „Hannes, da is ja gar 
nich miene. Wo häss Du mien 
Rad lauden?“ (Hannes, das ist 
ja gar nicht meines. Wo hast du 
mein Rad gelassen?) Seine uner-
wartete, aber doch so typische 
Antwort war: „Dann fröwwe Di 
men, dat du eeins wieer häss!“, 
dann drehte er sich um und ging 
nach Hause. (Dann freu dich nur, 
dass du eins wiederhast!) Doch 

„Papa Hannes“ hatte sehr eigene 
Angwohnheiten – die ihn in ganz 
Malbergen bekannt machten.
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Johannes Nobbe (Mitte) mit seinen zwei En-
keln.
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damit wollte meine Mutter es 
nicht bewenden lassen. Sie 
fragte, wo er überall gewesen 
sei. Und dann fuhr sie mit dem 
fremden Rad die Strecke ab und 
fragte in den entsprechenden 
Geschäften, in denen Hannes 
eingekauft hatte. Im Konsum 
in Alt-Georgsmarienhütte teilte 
man ihr mit, in der Tat habe 
eine Käuferin festgestellt, dass 
ihr Fahrrad nach ihrem Einkauf 
nicht mehr vor dem Laden ge-
standen habe, dafür aber ein 
fremdes, obwohl außer ihr nie-
mand mehr im Laden war. Sie 
hatte das Rad stehenlassen. So 
konnte meine Mutter tauschen 
und mit ihrem eigenen nach 
Hause fahren.
Nun könnte man denken, Papa 
Hannes habe ein lockeres Ver-
hältnis zu fremdem Eigen-
tum gehabt. Nein, er hatte ein-
fach ein anderes Verhältnis zu 
den Dingen. Sie waren ihm nie 
sonderlich wichtig. Auch mit 
seinen Dingen war er freigiebig. 
So besaß er später sogar zwei 
Trecker. Einen benutzte er für 
die Feldarbeiten, den zweiten 
für Fahrten zur Kirche oder zu 
anderen Bauern und Bekan-
nten. Gerne verlieh er einen an 
einen der Malberger Bauern 
oder auch an das Gut Osthoff. 
Dafür verlangte er kein Geld. 
Das war für ihn Nachbarschaft-
shilfe. Er war allerdings ein 
wenig stolz, das er das konnte, 

die anderen ihn brauchten. Und 
genauso war sein zweiter Sohn 
Theodor eingestellt, der ihm auf 
dem Hof half, bis er im Alter von 
49 Jahren Jahre 1977 mit dem 
Trecker tödlich verunglückte. In 
den 1960er-Jahren hatte ein Na-
chbar den Trecker von Hannes 
und Theo ausgeliehen und 
war auf dem Rückweg in einen 
tiefen Graben gerutscht. Der 
Trecker brach in der Mitte aus-
einander. Ein enormer Schaden. 
Doch beide erwarteten keinen 
Schadensersatz, obwohl man 
sagte, der Unglücksrabe müsse 
dafür etwas zahlen. Theo sprach 
auch Hannes aus dem Her-
zen, als er entgegnete: „Dat 
harr‘ mi auk passeeden konnt!“ 
(Das hätte mir auch passie-
ren können.) Repariert wurde 
der Trecker dann mit eigenen 
Kräften und der Hilfe von meh-
reren Nachbarn.
Papa Hannes war tief religiös. 
Seiner katholischen Sonntag-
spflicht zum Messbesuch kam 
er bis ins hohe Alter nach. Dann 
kaufte er sich in der Kirche die 
dort ausliegende „Bildpost“, 
ein katholisches Wochen-
blatt. Ihn interessierten Marie-
nerscheinungen. Über solche 
kaufte er auch ausgelegte Hefte 
mit entsprechenden Berichten 
aus aller Welt. Und einmal dis-
kutierte er mit Zeugen Jehovas, 
die ihn aufsuchten, darüber. An 
einem sehr eisigen Wintertag 

Sudenfelder Str. 13 | 49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05401 - 6707 | info@brinkemoeller-partner.de

(ehemals Elbert & Brinkemöller GbR)

WIR SIND WIEDER GERNE FÜR SIE DA!

ab
239,00 €

pro MonatFi
na

nz
ie

ru

ng in kleinen Raten

mit Straßenglätte und Schnee-
gestöber Anfang der 1970er-
Jahre sahen wir aus unserem 
Wohnzimmer, wie er sich mit 
seinem Trecker aufmachte und 
nach Holzhausen fuhr. Sein 
Trecker hatte keinerlei Wetter-
schutz. Wie im Winter üblich 
hatte er zusätzlich einen al-
ten Jutesack über die Knie ge-
legt. Allwetterjacken aus syn-
thetischem Gewebe, wie sie 
Mitte der 1960er-Jahre zuneh-
mend aufkamen, hat er sich 
nie gekauft. Im Winter kleidete 
er sich mehrschichtig mit einer 
dicken Manchesterhose (Cord) 
und einem dicken Wollmantel. 
Meine Mutter wusste gleich, 
wohin er wollte. Es war der 3. 
Februar, nicht nur sein Geburt-
stag, sondern auch der Tag des 
Heiligen Blasius. An dem Tag 
gibt es in einigen ausgewählten 

Kirchen den Blasiussegen, der 
gegen alle Arten von Halsk-
rankheiten bis hin zum Schutz 
vor Fischgräten gewährt. Und 
tatsächlich war er dorthin gew-
esen. Und tatsächlich hatte er 
sich auf dieser Fahrt keine Hal-
skrankheit zugezogen.
Sicherlich führte Papa Hannes 
kein Durchschnittsleben. Im-
mer gab es skurrile Geschichten 
um ihn, ob er sich von Bienen 
in den Rücken stechen ließ als 
Mittel gegen Rheuma oder ob 
er bei Zahnschmerzen mit ei-
nem Zahnstocher in Salzsäure 
getränkte Watte in das Loch 
drückte, um den Nerv ab-
zutöten. Weitere Geschichten 
sind im diesjährigen Band des 
Osnabrücker Heimatjahrbuches 
nachzulesen. Das alles machte 
ihn aber so unvergesslich. Er war 
ein Malberger Original.� o
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Unser Apfelbäumchen sucht eine/n neue/n Pächter/in!

In den Räumlichkeiten des Apfelbäumchens am
Kasinopark entsteht aktuell – im Zuge einer umfassenden
Sanierung – ein besonderer Ort für neue Konzepte. 

Das stimmungsvolle Kellergewölbe überzeugt durch eine
besondere Atmosphäre. Der Außenbereich mit Biergarten,
Bühne und Bouleplätzen verleiht dem Standort zusätzlichen
Charme. Die Fläche wurde bislang gastronomisch genutzt.

SIE HABEN EINE IDEE?
WIR HABEN DEN RAUM DAFÜR!

START: FLEXIBEL 
NACH ABSPRACHE

 
INTERESSE GEWECKT?

0170 5869348
RALF OSTENDARP 

Männer-Gruppe übergibt 
Spende an die Tafel
Die „Männer ab 60“ sind eine 
Gruppe von Senioren der Pfarr-
eiengemeinschaft Ost (PGGO) in 
Georgsmarienhütte und treffen 
sich monatlich zu gemeinsamen 
Aktionen in Form von Besich-
tigungen und Vorträgen. Zum 
Abschluss des Tages gehört im-
mer ein gehaltvolles Abendes-
sen dazu, um das Gehörte und 
Gesehene nochmal zu bespre-
chen. Im Laufe der letzten zwei 
Jahre hat die Gruppe einen klei-
nen Überschuss erwirtschaf-

tet, der sich aus den Zahlungen 
für das Essen ergeben hat und 
durch eine Unterstützung von 
Edeka-Dütmann-Inhaber Guido 
Gartmann vervollständigt 
wurde. Mitte Januar konnte die 
Gruppe so 500 Euro an Lisa Igel-
brink von der Tafel Georgsma-
rienhütte übergeben werden. 
Sie informierte die Spender aus-
führlich über Tätigkeiten, Auf-
gaben und Herausforderungen 
der Tafel. � o

Jürgen Klare (links) und Reimund Laermann (rechts) brachten Lisa 
Igelbrink den Spendenscheck vorbei
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„Jeder Monat erzählt  
eine eigene Geschichte  
aus Holzhausen“
Erlös aus dem Verkauf des Holzhauser Familienkalenders 
fließt in soziale Zwecke
Seit seiner Gründung im Jahr 
2005 ist der Holzhauser Fami-
lienkalender ein Inbegriff loka-
ler Verbundenheit und Kreati-
vität. „Dafür lohnt es sich im-
mer, einen Platz an der Wand 
zu Hause freizuhalten“, so Chris-
toph Ruthemeyer als einer der 
„Gründerväter“ des Kalenders. 
Die Idee dahinter: Junge Nach-
wuchskünstlerinnen und Nach-
wuchskünstler gestalten einen 
eigenen Familienkalender. Je-
des Jahr malen Kinder der An-
toniusschule, der AWO Kinder-
tagesstätte und der Kita St. An-
tonius kunstvoll und mit vielen 
bunten Farben die einzelnen 
Monatsblätter. Die Bilder wer-
den dann auf eine Größe von 30 
x 36 Zentimeter gedruckt und 
von fleißigen Eltern der jeweili-
gen Fördervereine in einer Ge-
meinschaftsaktion zunächst zu-
sammengelegt, später mit einer 
Spirale verbunden und schließ-
lich als fertiger Kalender, der zu-
dem für viele ein ideales Weih-
nachtsgeschenk darstellt, zum 

Preis von 5 Euro zum Verkauf 
angeboten. So konnten bei der 
inzwischen 23. Auflage des Ka-
lenders wieder etwa 500 Exem-
plare an die Frau oder den Mann 
gebracht werden und begleiten 
auf diese Weise die Holzhauser 
Haushalte durch das Jahr 2026. 
Durch die großzügige Unter-
stützung von mittlerweile 32 
örtlichen Sponsoren bleibt am 
Ende regelmäßig ein vierstel-
liger Betrag über, der für den 
guten Zweck gespendet wird. 
Jetzt war es wieder soweit: Am 
Rande des Holzhauser Kinder-
karnevals konnte Christoph Rut-
hemeyer einen symbolischen 
Scheck über die stolze Gesamt-
summe von 4.650 Euro ausstel-
len und davon jeweils 1.000 
Euro an die Vertreter der Förder-
vereine der Antoniusschule, der 
Kindertagesstätte St. Antonius 
und der AWO-Kita übergeben, 
der Rest wird für verschiedene 
örtliche Projekte verwendet. So 
erhalten die Schülerlotsen ein 
„Dankeschön“ für ihre verant-
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  WASSERSTRAHLSCHNEIDANLAGE  
Vorbereitung, Einrichtung, Bedienung und Instandhaltung einer 

Wasserstrahlschneidanlage
Voraussetzungen:

// Abgeschlossene Berufsausbildung in einem Metallberuf oder 
ähnliche Qualifikation

// Bereitschaft zur Schichtarbeit ( Früh- und Spätschicht)

  METALLBAUER/SCHLOSSER/  
  FEINWERKMECHANIKER/  

  LANDMASCHINENMECHANIKER (M/W) 
Eigenverantwortliche Fertigung von Bauteilen und Baugruppen 

Voraussetzungen:
// Abgeschlossene Berufsausbildung in den o.g. Berufen oder 

ähnliche Qualifikation 
// Kenntnisse im MAG und WIG-Schweißen

  CNC ZERSPANER (M/W)  
Programmieren, Einrichten, Bestücken und Bedienen von 

CNC-Bearbeitungsmaschinen
Voraussetzungen:

// Abgeschlossene Berufsausbildung als 
Zerspanungsmechaniker oder mehrjährige entsprechende 

Berufserfahrung
// Bereitschaft zur Schichtarbeit (Früh- und Spätschicht)

Zum 01.08.2019: 

  AUSZUBILDENDER  
  FEINWERKMECHANIKER (M/W)  

  AUSZUBILDENDER KAUFMANN  
  FÜR BÜROMANAGEMENT (M/W)  

Geme Mesker GmbH
Töpferstraße 2 · 49170 Hagen a.T.W.

Fon 05405 808898-0 · Fax 05405 808898-99
info@geme-mesker.de · www.geme-mesker.de 

Maschinen und Anlagenbau
Töpferstraße 2 · D-49170 Hagen a.T.W.
Tel. 05405 808898 0 · Fax 05405 808898 99
E-Mail: uwe.niemann@geme-mesker.de

ab sofort oder später, gerne mit Berufserfahrung  
im Maschinenbau- oder ähnlichem Bereich
in Teilzeit (20–25 Std./Woche).

Wer wir sind:
• finden Sie unter www.geme-mesker.de

Was wir erwarten:
• abgeschlossene kaufmännische Ausbildung
•  selbstständiges eigenverantwortliches Arbeiten
•  gute EDV-Kenntnisse

Ihre Aufgaben:
•  Kunden- und Lieferantenkommunikation
•  allgemeine Verwaltungsaufgaben
•  allgemeine Bürotätigkeiten wie Bestellungen,  

Auftragsbestätigungen, Rechnungsstellung
•  Terminabsprachen und -überwachung

Sie haben Fragen? Rufen Sie uns gerne an  
oder senden Sie uns direkt Ihre aussagefähigen  
Bewerbungsunterlagen.

Büro-Allround-Kraft  
(m/w/d) gesucht

Du bist handwerklich begabt und hast Lust auf einen Job,  
bei dem du siehst, was du geschafft hast? 

Starte deine AUSBILDUNG am 1.8.2026 bei uns!
Maurer, Beton- und Stahlbetonbauer (m/w/d)

Das erwartet dich: Das bringst du mit:
•  Arbeiten im Team • Interesse am Handwerk
•  Lernen von erfahrenen Fachkräften • Motivation + Zuverlässigkeit
•  modernste Betriebsmittel • Teamfähigkeit 
•  Wertschätzung deiner Arbeit
•  sicherer Arbeitsplatz

Läer + Rahenbrock GmbH & Co. KG
Bielefelder Str. 17 · 49124 Georgsmarienhütte
Telefon 05401/8662-24 · Frau Läer  
personal@lundr-bau.de · www.lundr-bau.de

Anrufen und Termin vereinbaren!

Bei der Stadt Bad Iburg sind zwei Stabsstellen als 

Sachbearbeiter*in im Bereich 
Sitzungsmanagement (m/w/d) 

EG 6 TVöD 

neu zu besetzen. Die ausführliche Stellenbeschreibung 
und weitere Informationen finden Sie unter www.badiburg.de. 

Konnten wir Ihr Interesse wecken? Dann freuen wir uns auf Ihre 
aussagekräftige Online-Bewerbung bis zum 01.03.2020 
ausschließlich über unser Karriereportal unter www.badiburg.de. 

 

Die Stadt Bad Iburg sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Die ausführliche Stellenbeschreibung und weitere Informationen
finden Sie unter www.badiburg.de.

Tauch ein!

Jetzt online bewerben! Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige  
Online-Bewerbung bis zum 27.02.2026 ausschließlich   
über unser Karriereportal unter www.badiburg.de/karriere.

Sachbearbeiter*in für das  
Bürgerzentrum (m/w/d)

EG 06 TVöD
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wortungsvolle Arbeit bei der 
Schulwegsicherung und die Bü-
cherei Unterstützung bei der 
Anschaffung neuer Kinder- und 
Jugendbücher. Aber auch die 
Arbeit des SPES VIVA Trauerlan-
des in Belm, das Trauergruppen 
für Kinder und Jugendliche an-
bietet, soll mit einer Spende ge-
würdigt werden. 
Und schließlich geht der Blick 
schon voraus auf den „Holz-
hauser Schwimmabend“ am 21. 
Februar im Panoramabad, für 
den ebenfalls ein Teil des Erlö-
ses aus dem Kalenderverkauf 
verwendet werden soll. „Eigent-
lich könnte das Jahr ruhig einen 
Monat länger sein, weil wir in-
zwischen so viele Sponsoren 
haben“, scherzte Ruthemeyer 
mit einem Augenzwinkern.
Jedes Jahr bringt das gemein-
same Kalenderbinden der El-
tern aus den Fördervereinen im 
DRK-Haus den Gemeinschafts-

sinn zum Leuchten. Der sozi-
ale Beitrag des Kalenders reicht 
dabei weit: Er unterstützt nicht 
nur lokale Fördervereine, son-
dern auch Pfadfinderinitiati-
ven, internationale Hilfsaktio-
nen in Peru und Ghana sowie 
soziale Einrichtungen wie etwa 
das Waisenhaus an der Johan-
nisstraße in Osnabrück und das 
Deutsche Rote Kreuz. Der Ka-
lender hat zur Anschaffung ei-
nes Herdes für die Jugendarbeit 
und Spielgeräte für das Don-
Bosco-Haus in Haste beigetra-
gen und den Antoniuspark ver-
schönert. Mittlerweile konnten 
auf diese Weise seit 2005 schon 
annähernd 90.000 Euro gespen-
det werden
Christoph Ruthemeyer kündigt 
für 2027 bereits den nächsten 
Kalender an: „Jeder Monat er-
zählt eine eigene Geschichte 
aus Holzhausen“.� mmo o

Christoph Ruthemeyer (links, vorne) konnte als Gründervater des Ka-
lenders einen großzügigen Scheck an Dennis Abkemeyer (Mitte, vorne) 
vom Förderverein der Grundschule und Nico Engberding vom Förder-
verein der Kita (rechts, vorne) übergeben.
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Neue Hoodies  
für Cornhole-Abteilung 
Seit rund einem Jahr ist die 
Cornhole-Sparte Teil des VfL 
Kloster Oesede. Der Verein hat 
die Gruppe als eigenständige 
Abteilung aufgenommen und 
damit sein sportliches Angebot 
erweitert. Nach dem Abstieg aus 
der 1. Bundesliga tritt das Team 
in dieser Saison in der 2. Bundes-
liga Cornhole an. Unabhängig 

von der sportlichen Entwicklung 
kann sich die Abteilung über 
Unterstützung aus der Region 
freuen. Die Zahnarztpraxis Den-
tal Gausfrau hat die Spielerinnen 
und Spieler mit neuen Hoodies 
ausgestattet. Inhaberin Tanja 
Gausmann engagiert sich damit 
als Sponsorin für den noch jun-
gen Bereich im Verein.� o
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WIR SUCHEN AB SOFORT  (m/w/d)

IN VOLLZEIT/ TEILZEIT/  
ALS MINIJOBBER/SCHÜLERJOB

Fachverkäufer/in im  
Lebensmittelhandwerk 
Koch
Reinigungskraft 
Quereinsteiger/in 

Fleischerei Plogmann
Sandstraße 2 · Hagen a.T.W.
Telefon 05401/9338

info@fleischerei-plogmann.de

Wir  
bilden aus!

Fleischer &  

Fleischerei- 

fachverkäufer 

(m/w/d)

WIR SUCHEN …
🥖  UND BRAUCHEN DICH FÜR

UNEREN  MARKTSTAND in Oesede
bzw. Filiale in Borgloh 🥐

Du liebst den Duft von frischem Brot, bist ein echtes
Verkaufstalent und startest gerne früh in den Tag?

Wir suchen ab sofort motivierte

Bäckereifachverkäuferin / 
Marktverkäuferin (m/w/d)  

Melde dich gerne unter:
Tel. 05476-1531
whatsapp: 05476/1531
info@annes-Backstube.de

Wir freuen uns auf dich !
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Grünkohlessen  
beim SV Harderberg
Sonderehrung für langjähriges Mitglied  
und ehemalige Leiterin des Eltern-Kind-Turnens
Der SV Harderberg hat auch in 
diesem Jahr zu einem seiner fes-
ten Termine im Vereinskalender 
eingeladen: dem traditionellen 
Grünkohlessen. In geselliger At-
mosphäre stand neben dem ge-
meinsamen Essen vor allem die 
Verbundenheit zum Verein im 
Mittelpunkt. Zugleich wurde 
eine im vergangenen Jahr be-
gonnene Tradition fortgeführt. 
Neben den zahlreichen enga-

gierten Ehrenamtlichen waren 
erneut auch alle Jubilare des ak-
tuellen Jahres eingeladen.
Der Vorstand mit Martin Bens-
mann und Anika Lindner nutzte 
den festlichen Rahmen, um 
Mitglieder für ihre langjährige 
Treue persönlich zu ehren. Für 
60 Jahre Mitgliedschaft wurde 
Heinz Dierker ausgezeichnet. 
Seit 50 Jahren gehören Edel-
traut Bendler, Karola Burchert, 

Schlagerstar 
aus  
Holzhausen
Dokumentarfilm  
über Ulli Martin im  
Kreimer-Selberg-Museum
In den frühen 1970er-Jahren ge-
hörte Ulli Martin zu den großen 
Namen des deutschen Schla-
gers. Mit seinem Hit „Monika“ 
stürmte der Holzhauser an die 
Spitze der Deutschen Single-
Charts und wurde über Nacht 
zum Star. Weniger bekannt ist, 
dass er – damals noch Hans Ul-
rich Wiese – gemeinsam mit sei-
nen Eltern mehrere Jahre auf 
dem Hüggelhof lebte. Viele äl-
tere Holzhauser erinnern sich 
noch gut an ihn, und gerade für 
sie ist es spannend zu sehen, 
welchen Weg er später nahm. 
Die Kieler Filmemacher Karl 
Siebig und Bernd Soffner ha-
ben 2018 einen eindrucksvol-
len Dokumentarfilm geschaf-
fen, der Ulli Martin und Wegbe-
gleiter wie Tex Harper und Tony 
zu Wort kommen lässt. Offen, 
ungeschönt und berührend er-
zählt der Film vom steilen Auf-
stieg und tiefen Fall eines Künst-
lers, der einst ganz oben stand 
und später alles verlor. 
Am Donnerstag, 26. Februar, um 
18 Uhr ist der Film im Kreimer-
Selberg-Museum zu sehen. Da 
die Teilnehmerzahl begrenzt ist, 
wird um Anmeldung unter Tel. 
0171/2403065 gebeten. Eintritt 
frei, es wird um Spenden gebe-
ten.� o

Marianne Drehlmann, Maria 
Köhne, Torsten Meyer und Bir-
git Vinke dem Verein an. Auf 
40 Jahre blicken Elke Deus, Do-
ris Flaspöhler und Gerd Groen-
Deus zurück. Seit 25 Jahren sind 
Karla Gutendorf, Dirk Domo-
galla und Velina Ernst Mitglie-
der des SV Harderberg.
Einen besonderen emotionalen 
Moment bildete die Sondereh-
rung für Edeltraut Bendler. Über 
Jahrzehnte hinweg hat sie das 
Vereinsleben maßgeblich mit-
gestaltet. Sie war 17 Jahre in der 
Buchhaltung tätig, leitete über 
viele Jahre das Eltern-Kind-Tur-
nen und prägte die Sportabzei-
chen-Abnahme entscheidend 
mit. Bis heute engagiert sie sich 
als Yoga-Leiterin und ist wei-
terhin eine feste Größe im Ver-
einsalltag. Ihr langjähriger eh-
renamtlicher Einsatz wurde von 
den Anwesenden mit großem 
Respekt gewürdigt.
Bei der Wahl der neuen Grün-
kohl-Regenten gab es in die-
sem Jahr eine Besonderheit. 
Mit Lothar Rollfing, Hans Ge-
org Steinkühler und Christian 
Knetschowsky wurden gleich 
drei Mitglieder zu Nachfolgern 

der Vorjahreskönigin Lisa Wil-
ker bestimmt. Die Wahl fiel auf 
drei Persönlichkeiten, die viel-
fach im Hintergrund wirken und 
sich kontinuierlich um die Be-
lange rund um den Sportpark 
kümmern. In seiner Laudatio 
bezeichnete Martin Bensmann 
sie als „gute Seelen des Vereins“, 
die mit ihrem Engagement 
maßgeblich zum Funktionieren 
des Vereinslebens beitragen.� o

Edeltraut Bendler hat den SV Harderberg über viele Jahre mitgeprägt.
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Teutoburger-Wald-Str. 33
49214 Bad Rothenfelde

Personalabteilung - Frau Zumstrull
personal-ktw@klinik-teutoburger-wald.de

www.klinik-teutoburger-wald.de

Verwaltungs-
angestellte

Klinik Teutoburger Wald

m/w/d in Teilzeit 

Hier sind alle genauen
Infos

Inhalte

Ein sicherer Arbeitsplatz bei einem öffentlichen
Arbeitgeber
Bezahlung nach Tarif einschl. Zulagen
Strukturierte Einarbeitung
Etabliertes Gesundheitsmanagement
Betriebssportangebote
Corporate Benefits
uvm.

Benefits

Erster Ansprechpartner für Patienten, Gäste und
Besucher
Organisation der An- und Abreisen von Patienten und
Begleitpersonen
Allgemeine telefonische Auskunft und entsprechende
Weiterleitung
Allgemeine Verwaltungsaufgaben

für die Rezeption

Direkt hier: 
alle offenen 
Stellen auf 
einen Blick!

Freu’ Dich auf ein starkes Team 
und auf die besondere Kultur eines 
familiengeführten Unternehmens!
Bring‘ Deine Berufserfahrung bei 
uns ein und verstärke mit Deinem 
Know-how einen der führenden 
Möbelspezialisten Deutschlands: 
Wir freuen uns auf Dich!

JETZT KARRIERE 
AUFMOBELN Maschinen- u. Anlagenführer

 Produktionsmitarbeiter

m/w/d

Bring‘ Deine Erfahrung bei uns ein. 
Und Deine Karriere nach vorn.

Mechatroniker
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Baubeginn für  
zwei neue Padelplätze
TC Oesede bietet Trendsport  
künftig auch für Außenstehende an

Beim Tennisver-
ein TC Oesede 
haben nun offizi-
ell die Bauarbei-
ten für zwei neue 
Padelplätze auf 
der Vereinsan-
lage begonnen. 
Die Fertigstel-
lung ist zum Start 
der Sommersai-
son im April/Mai 
2026 geplant.
Mit dem Projekt 
unterstreicht der 
TC Oesede sei-
nen Anspruch, 
ein moder-
ner und offener 
Sportverein für 
alle Generatio-
nen zu sein. Die 

Osnabrücker Verkehrs
dezernent bei Grünen
Über seine Erfahrungen in 
Nordhorn bei der Verbesserung 
der Bedingungen für den Rad-
verkehr berichtet der Osnabrü-
cker Verkehrsdezernent Thimo 
Weitemeier am 24. Februar. Die 
Veranstaltung der Grünen, die 
sich davon Anregungen für Ge-

orgsmarienhütte versprechen, 
beginnt um 19 Uhr in der Grü-
nen-Geschäftsstelle (Klöck-
nerstr. 2). Anregungen aus der 
Bürgerschaft sind willkommen. 
Seine Teilnahme zugesagt hat 
Bürgermeisterkandidat Tobias 
Avermann.� o

Verantwortlichen reagieren da-
mit bewusst auf den wachsen-
den Zuspruch zur Trendsportart 
Padel-Tennis, die auch in der Re-
gion immer mehr Anhängerin-
nen und Anhänger findet. Pa-
del wird im Doppel gespielt und 
verbindet Elemente aus Tennis 
und Squash. 
Vereinsmitglieder können die 
Anlagen künftig kostenlos nut-
zen. Gleichzeitig öffnet sich der 
TC Oesede bewusst auch nach 
außen: Über ein digitales Bu-

chungssystem sollen externe 
Sportinteressierte die Möglich-
keit erhalten, die Plätze gegen 
eine Gebühr zu reservieren. 
Der Neubau der Padelplätze 
wird durch Fördermittel des 
Landessportbundes Nieder-
sachsen e. V. über den Kreis-
sportbund Osnabrück, des 
Amtes für regionale Landes-
entwicklung Weser-Ems (ARL) 
sowie durch die Stadt Georgs-
marienhütte unterstützt. � o

Die erste Vorsitzende Marita Mennemann, der 
zweite Vorsitzende Mario Gottwald und Polier 
Dennis Krützkamp von der ausführenden Firma 
Baller freuen sich über den Baustart.
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Seit über 25 Jahren ist die RHR Profiltechnik GmbH & CO. KG aus Georgs-
marienhütte der Spezialist für Kunststoffprofile und Extrusion im Raum 
Osnabrück. Von der Idee eines Kunststoffprofils über die Konstruktion 
und den Bau eines Extrusionswerkzeuges bis hin zur Musterung sowie der 
Fertigung von Klein-, Mittel- und Großserien bedienen wir unsere deut-
schen und europäischen Kunden aus diversen Branchen mit ganzheit-
lichen Profillösungen.

 Werde Teil des RHR-Teams und übernimm zum nächstmöglichen Zeitpunkt die Aufgaben eines 

Maschinen- und Anlagenführer (m/w/d) im Bereich der Extrusionstechnik
Deine Aufgaben
•  Einrichten und Anfahren von  

Extrusionsanlagen
•  Überwachung der Produktionsprozesse 

und ggfs. Entstörung der Anlagen
•  Einhaltung der Qualitäts- und  

Sicherheitsstandards
•  Wartung und Instandhaltung  

der Produktionsanlagen

Unsere Anforderungen
•  Abgeschlossene Berufsausbildung  

(vorteilhaft wäre eine technische 
­Ausbildung,­z.­B.­in­der­Kunststoff­
verarbeitung), Quereinsteiger möglich

•  Bereitschaft zur Schichtarbeit  
(3-Schicht-System)

•  Teamfähigkeit, Engagement  
und Flexibilität

Wir bieten Dir
•  Leistungsgerechte und attraktive  

Entlohnung
•  Urlaubs- und Weihnachtsgeld
•  Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten
•  Leasing Fahrrad
•  Vermögenswirksame Leistungen
•  Weitere attraktive Sozialleistungen

Interessiert?
Wir freuen uns auf Deine schriftliche Bewerbung!
Dein persönlicher Ansprechpartner: 
Sebastian Rassfeld
Telefon:­05401­8429719­·­s.rassfeld@rhr­profiltechnik.de

Wellendorfer Straße 132 Telefon 05401/896424
49124­Georgsmarienhütte­ info@rhr­profiltechnik.de
www.rhr-profiltechnik.de

Profilentwicklung
und Konstruktion
Extrusionswerkzeugbau
Kunststoffprofilextrusion
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Jahreshauptversammlung 
des BSV Holzhausen 
Der BSV Holzhausen lädt seine 
Mitglieder am Donnerstag, 12. 
März, ab 19.30 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung in das Pfarr-
heim St. Antonius (Am Boberg 
7) ein. Auf der Tagesordnung 

stehen neben den Berichten der 
Abteilungen und des Vorstands 
auch Infos zum geplanten Bau-
vorhaben, Neuwahlen des Vor-
stands und die Ehrungen lang-
jähriger Mitglieder. � o

U9 mit neuen Trikots 
Beim Hallenturnier in Glane 
konnte die U9 des SV Viktoria 08 
Georgsmarienhütte ihre neuen 
Trikots einweihen. Gespendet 

wurden sie von Torsten Schnit-
ger vom PflegeFachwerk in Ge-
orgsmarienhütte.� o
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Sie unterstützen uns bei der Bearbeitung von Anzeigen­
kunden für unsere Zeitungen und begleiten die Kunden 
dabei, ihre Produkte durch Präsenz in unseren Printmedien 
erfolgreich zu vermarkten. 

IHRE AUFGABEN: 
•  Akquise, Beratung und Betreuung von Kunden  

via  Telefon und gelegentlich im Außendienst 
•  Erstellung von individuellen Angeboten 
•  Entwicklung und Umsetzung von effektiven  

Werbe kampagnen für unsere Kunden

WIR ERWARTEN: 
•  verkäuferisches Talent, Kommunikationsstärke  

und  Begeisterungsfähigkeit 
•  idealerweise Erfahrung im Vertrieb  

(telefonisch und Außendienst) 
•  Führerschein Klasse B
•  Freude am Kontakt mit Menschen 

WIR BIETEN: 
•  eine spannende und kreative Arbeitsumgebung 
•  einen sicheren Arbeitsplatz in einem motivierten Team 
•  Möglichkeiten mobilen Arbeitens 
•  flexible Arbeitszeiten 
•  branchenübliche Vergütung und  

erfolgsabhängige Provision 
•  30 Tage Urlaub, Hansefit und Businessbike
•  aufgabenbezogene Weiterbildungsmöglichkeiten 

WIR HABEN IHR INTERESSE GEWECKT? 
Dann freuen wir uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung  
(gerne per E­Mail) an:
Osning Medien GmbH · z. H. Marco Ostendorf
Siebenbachstraße 3 · 49124 Georgsmarienhütte
m.ostendorf@osning­medien.de · www.osning­medien.de 

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams  
in Voll- oder Teilzeit einen

Mitarbeiter (m/w/d) 
Vertriebsunterstützung 
und Telefonakquise

1  |  Stadtjournal blick-punkt

Nr. 000  |  1. Januar 2026  |  Telefon 054 01/83737-0  info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

GRÖNEGAUMagazin für Melle und  die angrenzende Region

IN DIESER 
AUSGABE Europäischer Tag der Sprachen � Seite 6Im Café neue Sprachen kennenlernen � Seite 10

Rundschau

Solarlux GmbH · Industriepark 1 · 49324 MelleNavigationssystem: Allendorfer Str. 16 
solarlux.com/events

11. SEPTEMBER 2022 · 10 — 16 UHR

GLAS-FALTWÄNDE

TERRASSENDÄCHER

 WINTERGÄRTEN 

SCHIEBEFENSTER

Erleben Sie in unserer Ausstellung individuelle Wohnideen aus Glas. Kommen Sie vorbei und entdecken Sie vielfältige Inspirationen,Einrichtungstipps für Ihr Zuhause sowie Infos zum Thema Outdoorküche, Ideen zur Garten-gestaltung und Kinderaktionen!

Nr. 528 |  3. Dezember 2022  |  Telefon 054 01/83737-0  
info@osning-medien.de  |  www.osning-medien.de

Guter Besuch trotz Eintrittsgeld ➞ Seite 10
Wirbel um Schließung des „nah & frisch“-Marktes ➞ Seite 19

IN DIESER 
AUSGABE

Alles aus einer Hand:

- Heizung / Sanitär 
- Pellet- / Hackgut-Heizung 
- Solar /  Wartung

Martin Wolf GmbH & Co. KG | Zum Freden 2 | 49186 Bad Iburg 
Tel. 05403 – 79 68 988 | Fax 05403 – 79 69 426 
info@martinwolfgmbh.de | www.martinwolfgmbh.de

Alles aus einer Hand:
• Heizung / Sanitär
• Pellet- / Hackgut-Heizung
• Solar / Wartung

Unser Spartipp  
für Ihre Familienkasse:
Jetzt auf Wärmepumpe 
umsteigen!

Jetzt die Energiewende zuhause einleiten!

Lassen Sie sich nicht länger verheizen –  
sparen Sie bis zu 50 % Ihrer Heizkosten 
mit einer Wärmepumpe!
• Umweltbewusst heizen mit kostenloser Energie aus der Natur
• Minimale Betriebs- und Wartungskosten
• Ideal für Neubau und Modernisierung

Staatliche  
Förderung  

nutzen! 
Sprechen Sie  

uns an!

Martin Wolf GmbH & Co. KG
Zum Freden 2
49186 Bad Iburg
Telefon 05403 7968988
info@martinwolfgmbh.de
www.martinwolfgmbh.de

OSNING MEDIEN
GmbH
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Sie sind eigentlich Georgsmarienhütter.  
Woher kommt Ihre enge Verbindung zu Hagen?
Ich habe damals in Hagen ein Haus von meiner Oma geerbt. Darin 
habe ich dann einen Laden als Malermeister aufgemacht. Meine 
Frau hat im Laden die Aufgaben übernommen, und ich war drau-
ßen mit meinen Leuten. Den Laden hatten wir über 40 Jahre, in 
der Jahnstraße 1. Heute ist dort ein Fahrradgeschäft.
Wie kam es, dass Sie Mitglied im Schützenverein  
Hagen Mentrup wurden?
Ich habe meine Frau auf dem Schützenfest Hagen Mentrup ken-
nengelernt und sie 1970 geheiratet. Mein Schwiegervater war im 
Schützenverein und hat irgendwann gesagt: ‚Bernhard, komm 
doch mal mit.‘ 1978 habe ich mich als Malermeister selbstständig 
gemacht und bin in den Verein eingetreten. In zwei Jahren bin ich 
seit 50 Jahren dabei.
Waren Sie auch Schützenkönig?
Ja, dreimal. Dreimal mit meiner Frau. Das letzte Mal war ich es vor 
ungefähr zehn Jahren. Wenn meine Frau noch leben würde, hätte 
ich es wieder gemacht. Heute ist es nicht so leicht, einen König zu 
finden.
Warum?
Viele haben keine Lust. Die wollen nicht in der Öffentlichkeit ste-
hen. Die sitzen lieber zu Hause und daddeln. 
Wie viele Mitglieder hat der Schützenverein  
Hagen-Mentrup?
Früher hatten wir 115 Mitglieder, jetzt sind es noch 80.
Die Schützenfeste waren früher größer, oder?
Ja, auf jeden Fall. Früher haben mehr Vereine und auch viel mehr 
Leute mit uns gefeiert. Ich habe Schützenfeste erlebt mit tausen-
den Besuchern. Heute ist unser Schützenfest das einzige in Hagen, 
das im Zelt gefeiert wird. 
Was würden Sie jungen Leuten sagen, die überlegen,  
in den Schützenverein einzutreten?
Sie müssen Lust dazu haben. Jeder kann gerne zum Probeschie-
ßen kommen. Gemeinschaft, Leute treffen, das ist wichtig.
Sie hören nach 45 Jahren als Präsident auf. Warum?
45 Jahre sind voll. Ich werde dieses Jahr achtzig. Jetzt sollen mal 
Jüngere drankommen. Aber ein Jahr hänge ich noch dran, weil ich 
darum gebeten wurde. Im nächsten Jahr will der jetzige Vizepräsi-
dent Mario Hehmann übernehmen.
Was war für Sie das Reizvolle am Amt des Präsidenten?
Die Leute. Die Freundschaften. Wir haben seit über 40 Jahren 
Freundschaft mit Lechtingen, seit 20 Jahren mit Lienen. Man trifft 
sich, man freut sich, man kommt unter Leute. Das macht Spaß.
Was machen Sie, wenn Sie nicht mehr Präsident sind?
Ich bleibe als Ehrenpräsident im Verein. So kann ich meinen Senf 
dazugeben, wenn man mich fragt, und fahre mit, wenn wir andere 
Vereine besuchen.
Welche Hobbys haben Sie?
Ich laufe jeden Tag acht bis zehn Kilometer durch den Wald. Egal 
bei welchem Wetter. Das hält fit. Außerdem fahre ich Trike und 
Fahrrad. Einmal im Jahr mache ich außerdem Urlaub in Österreich, 
auch zum Wandern.
Wie kam es, dass Sie Maler wurden?
Das liegt in der Familie. Mein Opa, mein Vater, mein Onkel, mein 
Cousin – alle Malermeister. Mein Sohn ist es auch. Ich bin da rein-
gewachsen.
Sie leben in Georgsmarienhütte, verbringen aber viel Zeit  
in Hagen. Wie unterscheiden sich die beiden Orte?
In Hagen ist vieles familiärer, früher mehr als heute. Mein Leben 
hat lange in Hagen stattgefunden. Das ist einfach so. � are

SAGEN SIE MAL …

Bernhard Schriever
Präsident des Schützenvereins  
Hagen Mentrup

Geburtsdatum: 29. Mai 1946
Geburtsort: Georgsmarienhütte
Familie: Witwer, vier Kinder, vier Enkel
Beruf: Malermeister im Ruhestand
Lebensmotto: Jeder Schritt macht fit
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Das gibt’s nur bei fi p!

Osnabrück
0541 6099-0

www.fi p.de | info@fi p.de
0541 6099-0

www.fi p.de 

gut + günstig

Aral HeizölPlus

Das saubere Sparheizöl!

Neue Trainingsanzüge  
für C1-Jugend
Große Freude bei der C1-Jugend 
der JSG VfL Kloster Oesede/SV 
Harderberg: Die Spieler konn-
ten kürzlich ihre neuen Trai-
ningsanzüge in Empfang neh-
men. Möglich gemacht hat dies 
einmal mehr die Datos Immobi-
lien GmbH aus Osnabrück, die 
die Mannschaft bereits seit vie-
len Jahren als verlässlicher Part-
ner begleitet.
Bei der offiziellen Übergabe be-
dankte sich das Team gemein-
sam mit Trainer Oliver Hugo bei 
den beiden geschäftsführen-
den Gesellschaftern Miguel Pe-
reira und Markus Pörtner. „Uns 
ist es ein Anliegen, das Enga-
gement des Trainerteams her-
vorzuheben. Was Oliver Hugo 
und seine Mitstreiter über viele 
Jahre leisten – im Training, bei 
Spielen und in der Zusammen-

arbeit mit Eltern und Spielern – 
verdient größten Respekt. Ohne 
diesen Einsatz wäre eine solch 
lebendige und erfolgreiche Ju-
gendarbeit nicht möglich“, be-
tont Miguel Pereira.
Auch Markus Pörtner unter-
strich, warum die Unterstützung 
des Vereins für die Datos Immo-
bilien GmbH eine Herzensange-
legenheit ist: „Wir sehen es als 
unsere soziale Verantwortung, 
Kinder- und Jugendsport zu för-
dern. Gerade im Ehrenamt leis-
ten Trainer, Betreuer und Eltern 
einen unschätzbaren Beitrag für 
die Gemeinschaft. Mit unserem 
Engagement möchten wir dazu 
beitragen, dass junge Men-
schen Freude am Sport haben 
und wichtige Werte wie Team-
geist und Fairness erleben.“� o

Glaskunst  
für den guten Zweck
Iburger Peter Winninghoff spendet 1.600 Euro  
auch für GMHütter Verein
Peter Winninghoff hat eine be-
sondere Art, seine Pension zu 
gestalten. Seit 2005 widmet sich 
der Bad Iburger in seiner priva-
ten Glaswerkstatt einem Pro-
jekt, das Kunsthandwerk und 
soziales Engagement verbindet: 
Unter dem Motto „Es gibt nichts 
Gutes, außer man tut es“ fer-
tigt er in Tiffany-Technik kleine 
Glasgeschenke an und spendet 
die Erlöse an wohltätige Zwe-
cke. Die Bilanz des vergange-
nen Jahres kann sich sehen las-
sen: Stolze 1.600 Euro kamen 
durch den Verkauf der in „Peters 
Glasschmiede“ gefertigten Uni-
kate zusammen. Die Spenden-
summe wurde auf drei Organi-
sationen aufgeteilt und kommt 
dort an, wo Hilfe dringend ge-
braucht wird.
600 Euro gingen an die Senegal-
Hilfe, eine Initiative des im Ap-
ril 2024 verstorbenen Wohltä-
ters Helmut Buschmeyer. „Wenn 
Helmut in meine Werkstatt kam, 
hätte ich das Licht eigentlich 

ausschalten können“, erinnert 
sich Winninghoff an seinen ge-
schätzten Freund und Mitstrei-
ter. Buschmeyer hatte durch 
seine vielfältigen Kontakte und 
sein großartiges Engagement 
der Aktion enormen Rücken-
wind gegeben unter anderem 
bei den erfolgreichen Projekten 
„Ein Herz für die Ukraine“ und 
„Ein Herz für den Frieden“.
Weitere 600 Euro übergab der 
Holzhausener Werner Titge-
meyer, selbst Bundesverdienst-
kreuz-Träger aus Holzhausen, 
an die Kindertafel. Titgemeyer 
engagiert sich in beispiello-
ser Weise bei der Tafel in Osna-
brück. Die restlichen 400 Euro 
erhielt der Georgsmarienhütter 
Verein „Mittendrin – Gemein-
sam leben für alle“, der sich für 
Menschen mit geistiger und 
körperlicher Beeinträchtigung 
einsetzt und ihnen ein selbst-
bestimmtes Leben in Wohnge-
meinschaften ermöglicht.� o

Grüner Stammtisch  
mit Volker Bajus 
Der „Grüne Stammtisch“ in Ge-
orgsmarienhütte ist ein offenes 
Gesprächsformat für Mitglieder 
und Interessierte. In lockerer At-
mosphäre werden aktuelle po-
litische Themen, lokale Anlie-
gen und gesellschaftliche Fra-
gen diskutiert. Der Stammtisch 
versteht sich als Ort des Aus-
tauschs auf Augenhöhe, an dem 
Ideen gesammelt, Hintergründe 
beleuchtet und politische Zu-
sammenhänge verständlich ge-
macht werden. 
Am Freitag, 27. Februar, be-
kommt der Grüne Stammtisch 
Besuch von Volker Bajus. Er ist 
parlamentarischer Geschäfts-
führer der Grünen Landtags-
fraktion in Niedersachsen. In 
dieser Funktion ist er für die po-
litische Koordination der Frakti-
onsarbeit zuständig. Zu seinen 
Aufgaben gehören unter ande-
rem die Organisation der parla-
mentarischen Abläufe, die Ab-
stimmung innerhalb der Frak-
tion sowie die Zusammenarbeit 
mit anderen Fraktionen und der 
Landtagsverwaltung. Kraft sei-
nes Amtes ist Bajus zudem stell-
vertretender Vorsitzender der 
Grünen Landtagsfraktion und 
vertritt diese im Ältestenrat des 
Landtages. 
Darüber hinaus arbeitet Volker 
Bajus für Bündnis 90/Die Grü-
nen im Ausschuss für Rechts- 

und Verfassungsfragen sowie 
im Ausschuss für Justizvollzug. 
Beim Stammtisch bietet sich die 
Gelegenheit, mit ihm über lan-
despolitische Themen, parla-
mentarische Arbeit und die Ver-
bindung zwischen Landes- und 
Kommunalpolitik ins Gespräch 
zu kommen. 
Aufgrund des zu erwartenden 
Interesses findet der Stamm-
tisch aus Platzgründen nicht im 
Gildehaus, sondern im Grünen 
Zentrum, Klöcknerstraße 2, Ge-
orgsmarienhütte statt. 
Der Grüne Stammtisch ist offen 
für alle Interessierten. Fragen 
und Diskussionsbeiträge sind 
ausdrücklich willkommen. � o

Fo
to

: B
ün

dn
is

 9
0/

D
ie

 G
rü

ne
n



Stadtjournal blick-punkt  |  33

Bitte veröffentlichen Sie in der nächsten Ausgabe des 
blick-punkt Georgsmarienhütte folgende private Kleinanzeige:

Name, Vorname 

Straße, PLZ/Ort

Telefon

Kreditinstitut  IBAN

Datum, Unterschrift

BESTELLSCHEIN – oder bequem online unter www.osning-medien.de

Bitte tragen Sie Ihren gewünschten Text in  
Druckbuchstaben ein. Für Buchstaben, Zeichen,  
Zahlen und Wortzwischenräume jeweils ein Kästchen.

Per Post: blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal, Siebenbachstr. 3, 49124 Georgsmarienhütte 
Per E-Mail:  anzeigen@osning-medien.de   Online-Formular:  www.osning-medien.de � Anzeigen

Gläubiger-Identifikations-Nr. 
DE88 ZZZ0 0002 2839 96
Hiermit ermächtige ich Sie, den Forde-
rungsbetrag zu Lasten des Kontos mittels 
SEPA-Lastschrift einzuziehen.

Grundpreis inkl. MwSt. 12,00 €
Chiffregebühr 4,00 €
 Summe:

Buchung über die  
Webseite: 1 € günstiger!

Zuschriften unter Chiffre
N ja   N nein
Bei Chiffre-Anzeigen werden eingehende 
Zuschriften sieben Tage nach der zuletzt  
erschienenen Ausgabe im ver schlossenen 
Umschlag per Post zugeschickt (individuelle 
Absprachen sind möglich).

Bitte schalten Sie diese Anzeige mit jeweils neuer Berechnung auch in  N Grönegau Rundschau   N Hagener Marktboten   N Stadtgespräch Bad Iburg

Antworten auf Chiffre-Anzeigen senden Sie bitte  
mit Angabe der Chiffre-Nummer an  
blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal  
Siebenbachstraße 3, 49124 Georgsmarienhütte  
oder per E-Mail an info@osning-medien.de

Kleinanzeigen im blick-punkt Georgsmarienhütte:  

Kleiner Preis, große Wirkung!

Leimbrink 2a · 49124 Georgsmarienhütte · www.sperfeld.life
CHIROPRAXIS SPERFELD

Chiropraktik fördert die natürliche 

KRAFT DEINES KÖRPERS, 
sein volles Potenzial zu entfalten.

Gärtner macht Ihren Garten frühlingsfit. Wir bieten u.a. auch jeg-
liche Gartenarbeit an: Neugestaltung, Rollrasen, Pflasterarbeiten, 
jegliche Schnitte u.v.m. Tel. 0176/52280319.

Haushaltsauflösung in Oesede-Süd, Hermann-Löns-Weg 16, am 
28.02./01.03 von 11–17 Uhr: Porzellan, Kristall, Trödel uvm., alles in 
sehr gutem Zustand.

Insektenschutz oder Pollenschutz?! – für Fenster, Türen oder 
Lichtschächte – kostenlose Beratung bei Ihnen zu Hause. Raumaus-
stattung Haurenherm. Osnabrücker Str. 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Mehrfamilienhaus in Osnabrück und Umgebung von privat als 
Kapitalanlage gesucht. Tel. 0541/50798731.

Promovierter Lehrer erteilt bei Ihnen zu Hause Nachhilfe für alle 
Klassen in Französisch, Latein, Englisch, Deutsch und Mathematik. 
Tel. 0160/6390432.

Suchen Wohnmobil jeglicher Art, Bauform & jeden Jahrgangs (für 
privates Ehepaar). Sie erreichen uns unter tel. 0176/87067426.

Fensterputzer nach Hausfrauenart seit 2003 reinigt ihre Fenster 
incl. Rahmen zum Festpreis. Tel. 05405/6168647. 

Doppelkopf – wir (64/65) suchen interessierte MitspielerInnen. Zeit 
und Lust? Ruf an: Tel. 0152/53677479. Freuen uns auf dich.

Sonnensegel von Soliday, Renson Lamellendächer u. Marken-
markisen vom Meisterbetrieb! Sieker Rolladen GmbH, Hagen a.T.W., 
d.fiegenbaum@sieker-rolladen.de, Tel. 05405/8083641.

Maurer nimmt Putz- u. Mauerarbeiten u. Feuchtigkeitsbeseiti-
gung an. Auch Balkon- und Kellerabdichtung sowie Fassadensanie-
rung etc. zum Festpreis. Tel. 0162/9176443.

Büro- und Buchhaltungsservice* übernimmt das *Buchen der lau-
fenden Geschäftsvorfälle einschl. Kontierung u. Erfassung gem. § 6 
Nr. 3,4 StBerG . Tel. 0151/59106120.

Gärtnermeister hat noch Termine frei! Bepflanzung u. Pflege von 
Gehölzen, Bäumen, Hecken u. Stauden. Gestaltung von pflegeleich-
ten Gartenanlagen. Tel. 01577/4388222.

Suchen Betreuung für hochbetagte Mutter. Keine aufwendige Pfle-
ge. Übernachtung und/oder Gesellschaft, wenn Töchter verhindert; 
geg. gute Bez. Tel. 0172/9187209.

Elektrisches Lattenrost 80 x 200 cm, neuwertig, kaum benutzt, 50 
Euro, GMHütte, Tel. 05401/41407.

Achtung Erbpachtausgeber: Grundstücke mit laufenden Erb-
pachtveträgen zu kaufen gesucht. Tel 0173/2525475.

Wir waschen Ihre Betten komplett mit Inlett jeden Tag. Betten 
Sieckmann, Dorfstraße 5, 49170 Hagen, Tel. 05401/9479.
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SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

SIEMON GmbH

In den Rietbroken 28 • 49525 LENGERICH

Tel.: 05481 9459-0

Bei uns gibt‘s Service vom Feinsten!

www.der-buente-kommt.de

An der Kirche 3  |  49124 Georgsmarienhütte-Harderberg
Telefon 05401/5152  |  info@der-buente-kommt.de

•  Gartengestaltung
•  Garten- und Anlagenpflege
•  Rasenpflege
•  Grabgestaltung
•  Grabpflege
•  Gehölz- und Heckenschnitt
•  Fällen und Roden
•  Pflasterarbeiten und Wegebau
•  Zaunbau
•  Thermisch-mechanische  
Unkrautbekämpfung
•  Winterdienst

Nie mehr SCHWARZE FLECKEN und SCHIMMEL
Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS als 
 Alternative zur kostenaufwändigen Außenwärme dämmung.  
Spart bis zu 56 Prozent Energiekosten durch einen hohen 
Dämmwert.
Kostenlose Beratung vor Ort.

Dach-, Wand- & Bautenschutz M. Häder 
Telefon (0 54 73) 9 57 71 74 · www.haeder-dach.de

Du bist Medizinische Fachangestellte (m/w/d)? Du suchst eine 
Teilzeitanstellung in einem tollen Team? Praxis Dr. Jäger, Bad Iburg, 
E-Mail: dr.jaeger@in-iburg.de

Haushaltsauflösungen und Entrümpelungen aller Art. Wir bieten 
Ihnen schnelle, zuverlässige u. diskrete Abwicklung zum Festpreis, 
E&S Einfach Sauber, Tel. 0175/9530433.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen, Tel. 03944/36160, www.
wm-aw.de, Fa.

blick-punkt Georgsmarienhütte – Das Stadtjournal: Damit Sie wis-
sen, was vor Ort geschieht!

Wir können Elektrotechnik, PV und E-Mobilität. Elektroniker ver-
ändern die Welt. Sei dabei zu Top Konditionen. 4-Tage-Woche und 
alle Benefits. Ehrenbrink Elektro,  WhatsApp 0170/4902045

Fliesen Sühlmann: Ob Neubau, Renovierung o. altersgerechter 
Umbau. Wir mauern, verputzen u. verlegen Estrich - einfach gut! 
Kostenl. Angebot: Tel. 0172/5228537.

Frauenflohmarkt, Sa. 21.2. v. 19–22 Uhr i. d. Sporthalle Wellen-
dorf. Secondhand Mode! Fürs leibliche Wohl wird gut gesorgt. www.
foerderverein-gs-wellendorf.de

Faltstores oder Vario-Rollos, z. B. für Bad und Küche – kostenlose 
Beratung bei Ihnen zu Hause – Raumausstattung Haurenherm, 
Osnabrücker Straße 33f, Hagen, Tel. 05401/90180.

Richtig werben leicht gemacht, mit einer Anzeige im blick-punkt 
GMHütte, Tel. 05401/837370 oder anzeigen@osning-medien.de.

Frauenflohmarkt an der OBS 
Hilter/Borgloh, am 7.3.26 von 
14–17 Uhr. Private Anbieter, 
Tombola, Cafeteria, Bratwurst, 
ausgewählte Bonusstände. 
Kommt vorbei.

Gibt’s was Neues? Dann mel-
den Sie sich bei uns! Denn Sie 
wissen doch: Was nicht im 
blick-punkt steht, ist eigentlich 
auch nicht passiert. Tel. 05401/ 
837370 oder E-Mail: presse@ 
osning-medien.de.

Einsamer Mann, 45 Jahre, 
wohnt in Bad Iburg ohne soziale 
Kontakte sucht eine Frau für fes-
te Beziehung im Alter von 35 bis 
46 Jahren. Tel. 01512/5131518.

Handwerklicher Rentner für 
leichte Tätigkeiten gesucht. Tel. 
0172/3238495.

6-köpfige Fam. mit Hund 
aus Holzhausen su. kinderlie-
be Haushaltshilfe für 8–12 Std./
Wo. vorm., Minijob o. Festan-
stellung, Putzhilfe vorhanden. 
internetjulia@gmx.de.

Suche einen Tischler, der bei 
einem Bauernschrank die Türen 
repariert und 4 Esszimmerstüh-
le nachleimt. Tel. 05401/45339.

Haushaltsauflösung/Haus-
flohmarkt: Möbel, Bilder, LKW- 
u. PKW-Modelle, Geschirr, Deko 
usw. Am Fillerschloß 7, GMHüt-
te, am 28.2.26 ab 10 Uhr, Tel. 
0155/60943513.

Flyer, Plakate, Karten, Anzei-
gen – gelernte Mediengestalte-
rin setzt Ihnen Ihre Printmedien 
unkompliziert um. Anfragen an: 
k@tjameyer.de

Nette Sie, 65 J., hübsch, 
schlank, habe das Alleinsein satt 
und wünsche mir einen lieben 
Partner für eine harmonische 
Zukunft. lonamai1960@gmail.
com 

Malerarbeiten vom Fach-
mann. Qualitätsarbeiten zum 
fairen Preis – auch kurzfristig 
zu Top-Festpreisen. Kostenlo-
se vor-Ort-Besichtigung. Tel. 
0176/86815944, FA.

GMHütte, Averwettersfeld, 1 
OG, 78 qm, 3 ZKB + Balkon, Kel-
ler, PKW-Einstellplatz, keine HT 
zum 1.4. zu vermieten. KM 600 
Euro + NK. E-Mail: m.natsch@
web.de

Salpeter- und Schimmelpilz-
beseitigung, Kellerabdichtung 
mit Garantie! Balkonsanierung 
(Fliesen). Bautenschutz Marco 
Häder, Tel. 05473/9577174.

Dachgeschosswohnung, 48 
qm, 2 Zimmer mit Einbauküche, 
Einstellplatz, Raum Harderberg 
ab 1.5.26 für 450 Euro Warmmie-
te. Tel. 05401/5369.

Beamtin im geh. Dienst u. 
Papiertechnologe+2 Kinder 
(17+14) suchen mind. 4ZKBB in 
GMHütte. Wir sind zuverlässig 
u. langfristig interessiert.  Tel. 
0176/70231380.

Zum Eistruper Feld 4 · Bissendorf · Tel. 05402/64279-0 · www.janzen-rasenmaeher.de

Wir beraten Sie gerne:

Die Benzin- und Elektro-Vertikutierer:
•  7 Doppelmesser
•  38 cm Arbeitsbreite
• entfernen Moos, Rasenfilz und Unkraut 
• bequeme Arbeitstiefeneinstellung am Holm

FRISCHEKUR FÜR 
IHREN RASEN.

RL 540

RLE 540

Beratung und Verkauf

Rasenmäher-Center GmbH

MÄHROBOTER VON STIHL 
BRINGEN IHREN RASEN IN BESTFORM
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GMHütte-Oesede - Oeseder Straße 39a

Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten Farben  
Gardinen · Rollos · Jalousetten · Vertikalanlagen 
Markisen · Bad-Teppiche und -Garnituren
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Bodenbeläge · Teppiche · Tapeten   
Farben · Gardinen · Rollos · Jalousetten   
Markisen · Vertikalanlagen  · Insektenschutz 
Bad-Teppiche und -Garnituren

Oeseder Str. 39a · GMHütte-Oesede
Tel. 05401/85930

Der richtige Partner für Ihren Einkauf – Gewerbe & Privat

Jetzt supergünstig einkaufen!Jetzt supergünstig einkaufen!

Ihr Fachmarkt für: Bodenbeläge · Tapeten 
Insektenschutz · Farben 

Gardinen · Plissees · Vertikalanlagen

Wohnen-in-Oesede.de
Die Alternative zum Altenheim
15 neu geschaffene Wohnungen nach Kern­
sanierung, neue Fußbodenheizung, neue Bäder, 
Aufzug, bezugsfertig, 1­, 2­ und 3­Zimmer­ 
Wohnungen,  41 bis 115 qm Wfl., Baujahr 2001, 
Gemeinschaftsräume, Garagen­/Stellplätze, 
optionale Betreuungsangebote für Senioren, EA, 
V. 95 kWh/(m­a), BJ 2001, Gas, provisionsfrei zu
vermieten / zu verkaufen direkt vom Eigentümer

P+S Planung und 
Schlüsselfertigbau GmbH 
info@ps-bauen.de  
Tel. 05471-9595-13

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 8.2.2026, von 11 bis 13 Uhr

P+S GmbH
Bremer Straße 24
49163 Bohmte
05471-9595-13
info@ps-bauen.de

WIR SIND 
AUF DER SUCHE!

Sie möchten Ihre Immobilie oder
Ihr Grundstück verkaufen? 

Einfach direkt, ohne Umwege kaufen
wir Ein- und Mehrfamilienhäuser,
Bürogebäude, Bauernhöfe und Hotels
für neue Projekte, zur Kapitalanlage
und Bestandserweiterung. 

Gerne auch renovierungsbedürftig
sowie Erbpachtgrundstücke.

RUFEN SIE 
DIREKT AN:

wir wollen die Anzeige in den 
3 Ausgaben wiederholen. Die 
nächste offene Besichtigung ist 
Sonntag, den 22.02.2026 von 
11-13 Uhr.

OFFENE BESICHTIGUNG:  
Oeseder Straße 107 · Georgsmarienhütte 
Sonntag, 22.2.2026, von 11 bis 13 Uhr

& Hoffmann Bedachungen GmbH
• Steildach 
• Flachdach 
•  Bauklempnerei

• Asbestsanierung
• Dachfenster
• Notdienst

Tel. 0 54 01 / 83 50 73 · Fax 0 54 01 /83 50 74

Gartenarbeit, Hecken- und 
Sträucherschnitt, Rollrasen-
verlegung, Pflaster- und Bag-
gerarbeiten, Zaunbau. Werk-
zeuge vorhanden + Entsorgung. 
Tel. 0157/32267552.

Engagierter Azubi als med. 
Fachangestellter (m/w/d) ab 
1.8.26 für orthopädische / chi-
rurgische Praxis gesucht. MVZ 
GM-Hütte. Bewerbung an: in-
fo@gmh-mvz.de

Suche Sichtschutz (ca. 2 x 2 
Meter) für meinen Balkon. Wer 
kann ihn günstig abgeben oder 
verkaufen? Tel. 0171/9892053.

Heizkosten mit Gardinen 
sparen! Thermo-Vorhänge für 
Haustüren und als Raumtrenner 
– Kostenlose Beratung bei Ih-
nen zu Hause. Raumausstattung 
Haurenherm. Tel. 05401/90180.

Oberstudienrat sucht für 
ein Saisonauto eine Garage 
mit Lichtanschluss. Keine täg-
liche An- und Abfahrt. Tel. 
05405/4118.

Wohnungsauflösung 28.02., 
Hasbergen, Gustav-Adolf-Str. 
18, 10–16 Uhr. Geschirr & Haus-
rat gegen fairen Preis. Möbel 
nur reservierbar, Selbstabbau 
erforderlich.

Einfamilienhaus oder Reihen-
haus von privat gesucht, auch 
renovierungsbedürftig. Tel. 
0541/50799258.

Angsttherapie – wenn Angst 
zu viel Raum einnimmt u. Sie 
sich nach Ruhe u. innerer Stabi-
lität sehnen. Sandra Konjer Heil-
praktikerin f. Psychotherapie 
Tel. 0177/6854066.

Erfahrener Musiklehrer er-
teilt bei Ihnen zu Hause Unter-
richt an Tasten-, Saiten- und 
Blasinstrumenten. Viel Spaß 
bei der Probestunde unter Tel. 
0160/6386413.

Die Sportfreunde Oesede su-
chen zu sofort eine Reinigungs-
kraft (m/w/d) für die Reinigung 
der Sporthalle am Kruseweg. 10 
Std./Monat.  Bewerbungen: Tel. 
0151/12019305.

Neue Gardinen? Wir bringen 
Ideen mit. Kostenlose Beratung 
bei Ihnen zu Hause. Rufen Sie 
uns an: Raumausstattung Hau-
renherm, Osnabrücker Str. 33f, 
Hagen, Tel. 05401/90180.

Drei starke Zeitungen, die 
Sie nutzen sollten: blick-punkt 
GMHütte mit 17.000 Exempla-
ren, sowie Hagener Marktbo-
te und Stadtgespräch Bad Iburg 
mit je 10.000 Exemplaren, Tel. 
05401/837370.

Besuchen Sie unser tolles Ma-
tratzen-Studio. Da müssen Sie 
mal Probe liegen! Betten Sieck-
mann, Dorfstraße 5, Hagen 
a.T.W., Tel. 05401/9479.

Freistehendes renovierungs-
bed. EFH mit ELW auf 818 qm 
Eckgrundstück in ländl. aber 
zentr. Lage, BJ 1970, Doppelg-
ge., Vollunterkell. 332.000 Euro. 
Chiffre BSH 260874

Klavierstimmung, Reparatu-
ren, Verkauf und Begutachtun-
gen, Klavier-Dauervermietung 
für 40 € im Monat. Stefan Peters, 
Tel. 05426/3442 www.klavier-
peters.de.

Privatperson sucht Mehr-
familienhaus ab 4 Wohnun-
gen zur Altersvorsorge in Os-
nabrück und Umgebung, sven-
kersten@hotmail.com, Tel. 
0176/32694993.

Gesund abnehmen: Sangui-
num Stoffwechselkur & Einzel-
coaching! Medizinisch beglei-
tet & alltagstauglich! Gratis In-
fo-Termin:Heilpraxis Tepe-Wolf, 
Tel. 05424/213813.

Hilfe bei Schmerzen in Gelenken & Bewegungsapparat mit Faszien-
Therapie und mehr für spürbare Schmerzlinderung! Naturheilpraxis 
Tepe-Wolf, Tel.05424/213813.

GMHütte: 4 Zimmer, Küche, Bad, Balkon, 85 qm, Waschküche, Gara-
ge, ab sofort zu vermieten, KM 800 Euro. Tel. 0176/ 46784109.

Tischlerei Kull – wir übernehmen auch Kleinaufträge: Innenausbau, 
Möbelbau, Fenster, Treppen, Türen. Up de Heuchte 18, Bad Laer-, 
Mobil 0174/9212519.

EFH oder EG-Wohnung mit Terrasse oder Garten (WFL ca. 100–150 
qm) zum Kauf oder Miete in GMH zur Eigennutzung ges., gerne Zu-
schrift an: gartenfreude_mu@gmx.de

Zuverlässige Haushaltshilfe für Seniorenhaushalt (1 Pers.) in Drö-
per für ca 3 Std/Woche gesucht. Gute Bezahlung. Bewerbungen bit-
te an: putz24@gmx.de

Zuverlässiger Hundesitter gesucht – für Setter-Rüden am Harder-
berg. Tel. 05401/44548.

Lernerfolg ist cool! Qualif. Einzelunterricht! Sprachen, Mathe der 
Schulform u. Klassenstufe entspr., Prüfungsvorbereitung! Berück-
sicht. von LRS u. Dyskalkulie! Tel. 05405/7969.

der-preiswerte-gaertner.de, DPG – Ihr Gartenprofi macht Ihren 
Garten frühlingsfit: verw. Gärten, hecken, Gehölzschn., mähen, ver-
tik., Grünabf.-Ents., Tel. 05401/346316.
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Neueröffnung in Bissendorf: 

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion 
Mit der Neueröffnung des Antik- 
und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse 
für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum 
Start lädt das Fachgeschäft zu 
einer großen Ankaufsaktion ein. 
Der Zeitpunkt ist günstig: Die 
aktuell hohen Edelmetallpreise 
ermöglichen attraktive Ange-
bote für den Verkauf von Gold-
schmuck, Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold, Münzen und 
Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und 
Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. 
Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 
90er Auflage, Zinngegenstände 
sowie sogenanntes Hotelsilber, 
also ungestempelte, versilberte 
Tafelsilberwaren. Diese Mate-
rialien werden kiloweise ange-
kauft. Beispielhaft lassen sich 
für ein Kilogramm 90er- Auf-
lage-Besteck rund 30 Euro er-
zielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro 
pro Kilogramm. 
Ebenfalls gefragt sind derzeit 
Silbermünzen, darunter 5- und 
10-D-Mark- Gedenkmünzen so-

wie 10- und 20-Euro-Silbermün-
zen, deren Erlös häufig über 
dem Nominalwert liegt. 
Neben Edelmetallen werden 
auch Antiquitäten und Samm-
lerstücke angekauft. Dazu zäh-
len unter anderem Militaria aus 
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg, Musikinstrumente, Ori-
entteppiche, Gemälde, Bronze-
figuren und weitere kulturhis-
torische Objekte. Wie lohnend 
eine fachliche Prüfung sein 
kann, zeigt ein Beispiel aus 
dem Geschäftsalltag: Eine Kun-
din brachte eine Schmuckscha-
tulle mit, die sie für reinen Mo-
deschmuck hielt. Bei der Durch-
sicht stellte sich jedoch heraus, 
dass sich darunter mehrere 
Schmuckstücke aus echtem 
Gold befanden. Für bereits aus-
sortierte Gegenstände erhielt 
sie rund 700 Euro. Doch auch 
ohne Edelmetall lohnt sich eine 
Prüfung: Älterer Modeschmuck 
erzielt nicht selten noch 50 bis 
100 Euro, etwa Granatschmuck, 
Simili-Broschen, Gemmensch-
muck oder Bernstein. Empfoh-
len wird daher, im Zweifel ein-
fach das gesamte Schmuckkäst-
chen mitzubringen.

Der Ankauf erfolgt transparent 
und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Eini-
gung sofort bar ausgezahlt, der 
Verkauf erfolgt gegen Vorlage 
eines gültigen Personalauswei-
ses. 
Bei größeren Mengen oder feh-
lender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, 
ebenso die Begleitung von Erb-

nachlässen und Haushaltsauflö-
sungen – häufig direkt vor Ort. 

Das Antik- und Goldhaus 
Schmidt befindet sich an der 
Osnabrücker Straße 1 in Bissen-
dorf. Parkmöglichkeiten sind di-
rekt vor dem Geschäft vorhan-
den, die Erreichbarkeit auch aus 
Osnabrück ist unkompliziert.

- Anzeige - 
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bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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Grabmale - Grablampen - Steinmetzarbeiten

Steinmetzbetrieb Richter OHG
Kruseweg 1, 49124 Georgsmarienhütte
Telefon (05401) 5 91 15
Telefax  (05401) 5 96 31

www.richter-grabmale.de
Richter.naturstein@t-online.de

Der Meisterbetrieb für die

Grabmalgestaltung

gegründet 1932

Neueröffnung in Bissendorf: 

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion 
Mit der Neueröffnung des Antik- 
und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse 
für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum 
Start lädt das Fachgeschäft zu 
einer großen Ankaufsaktion ein. 
Der Zeitpunkt ist günstig: Die 
aktuell hohen Edelmetallpreise 
ermöglichen attraktive Ange-
bote für den Verkauf von Gold-
schmuck, Silberschmuck, Zahn-
gold, Bruchgold, Münzen und 
Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und 
Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. 
Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 
90er Auflage, Zinngegenstände 
sowie sogenanntes Hotelsilber, 
also ungestempelte, versilberte 
Tafelsilberwaren. Diese Mate-
rialien werden kiloweise ange-
kauft. Beispielhaft lassen sich 
für ein Kilogramm 90er- Auf-
lage-Besteck rund 30 Euro er-
zielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro 
pro Kilogramm. 
Ebenfalls gefragt sind derzeit 
Silbermünzen, darunter 5- und 
10-D-Mark- Gedenkmünzen so-

wie 10- und 20-Euro-Silbermün-
zen, deren Erlös häufig über 
dem Nominalwert liegt. 
Neben Edelmetallen werden 
auch Antiquitäten und Samm-
lerstücke angekauft. Dazu zäh-
len unter anderem Militaria aus 
dem Ersten und Zweiten Welt-
krieg, Musikinstrumente, Ori-
entteppiche, Gemälde, Bronze-
figuren und weitere kulturhis-
torische Objekte. Wie lohnend 
eine fachliche Prüfung sein 
kann, zeigt ein Beispiel aus 
dem Geschäftsalltag: Eine Kun-
din brachte eine Schmuckscha-
tulle mit, die sie für reinen Mo-
deschmuck hielt. Bei der Durch-
sicht stellte sich jedoch heraus, 
dass sich darunter mehrere 
Schmuckstücke aus echtem 
Gold befanden. Für bereits aus-
sortierte Gegenstände erhielt 
sie rund 700 Euro. Doch auch 
ohne Edelmetall lohnt sich eine 
Prüfung: Älterer Modeschmuck 
erzielt nicht selten noch 50 bis 
100 Euro, etwa Granatschmuck, 
Simili-Broschen, Gemmensch-
muck oder Bernstein. Empfoh-
len wird daher, im Zweifel ein-
fach das gesamte Schmuckkäst-
chen mitzubringen.

Der Ankauf erfolgt transparent 
und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Eini-
gung sofort bar ausgezahlt, der 
Verkauf erfolgt gegen Vorlage 
eines gültigen Personalauswei-
ses. 
Bei größeren Mengen oder feh-
lender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, 
ebenso die Begleitung von Erb-

nachlässen und Haushaltsauflö-
sungen – häufig direkt vor Ort. 

Das Antik- und Goldhaus 
Schmidt befindet sich an der 
Osnabrücker Straße 1 in Bissen-
dorf. Parkmöglichkeiten sind di-
rekt vor dem Geschäft vorhan-
den, die Erreichbarkeit auch aus 
Osnabrück ist unkompliziert.

- Anzeige - 
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bereits aussortierte Gegenstände erhielt sie rund 700 Euro. 
Doch auch ohne Edelmetall lohnt sich eine Prüfung: Älterer 
Modeschmuck erzielt nicht selten noch 50 bis 100 Euro, etwa 
Granatschmuck, Simili-Broschen, Gemmenschmuck oder 
Bernstein. Empfohlen wird daher, im Zweifel einfach das ge-
samte Schmuckkästchen mitzubringen. 
Der Ankauf erfolgt transparent und unverbindlich. Nach einer 
Wertermittlung wird bei Einigung sofort bar ausgezahlt, der Ver-
kauf erfolgt gegen Vorlage eines gültigen Personalausweises. 
Bei größeren Mengen oder fehlender Mobilität werden kosten-
lose Hausbesuche angeboten, ebenso die Begleitung von Erb-
nachlässen und Haushaltsauflösungen – häufig direkt vor Ort. 
Das Antik- und Goldhaus Schmidt befindet sich an der Osna-
brücker Straße 1 in Bissendorf. Parkmöglichkeiten sind direkt 
vor dem Geschäft vorhanden, die Erreichbarkeit auch aus Os-
nabrück ist unkompliziert. 

Ihr zuverlässiger Partner für den Ankauf von 
Gold, Silber, Schmuck, Uhren und Antiquitäten

Antik- & Goldhaus
Schmidt

Osnabrücker Str. 1 | 49143 Bissendorf | 05402 4073756 
info@antik-goldhaus.de | www.antik-goldhaus.de

Römergläser ModeschmuckBernsteinschmuck Teppiche etc.Zinn

Goldschmuck ZahngoldSilberbesteck MilitariaMünzsammlungen

Öffnungszeiten: Mo-Fr: 10:00-15:00 Uhr
Parkmöglichkeiten: direkt vor dem Gebäude Machen Sie Ihre 

Schätze jetzt 
zu barem Geld!

Mit der Neueröffnung des Antik- und Goldhauses Schmidt hat 
Bissendorf eine neue Adresse für den Ankauf von Gold, Silber 
und Antiquitäten erhalten. Zum Start lädt das Fachgeschäft 
zu einer großen Ankaufsaktion ein. Der Zeitpunkt ist günstig: 
Die aktuell hohen Edelmetallpreise ermöglichen attraktive
Angebote für den Verkauf von Goldschmuck, Silberschmuck, 
Zahngold, Bruchgold, Münzen und Münzsammlungen. 
Auch versilberte Bestecke und Alltagsgegenstände können 
noch einen realen Wert haben. Angekauft werden unter an-
derem versilberte Bestecke ab 90er Auflage, Zinngegenstän-
de sowie sogenanntes Hotelsilber, also ungestempelte, ver-
silberte Tafelsilberwaren. Diese Materialien werden kiloweise 
angekauft. Beispielhaft lassen sich für ein Kilogramm 90er-
Auflage-Besteck rund 30 Euro erzielen, für Zinn etwa 15 Euro 
und für Hotelsilber rund 10 Euro pro Kilogramm. Ebenfalls ge-
fragt sind derzeit Silbermünzen, darunter 5- und 10-D-Mark-
Gedenkmünzen sowie 10- und 20-Euro-Silbermünzen, deren 
Erlös häufig über dem Nominalwert liegt. Neben Edelmetal-
len werden auch Antiquitäten und Sammlerstücke angekauft. 
Dazu zählen unter anderem Militaria aus dem Ersten und 
Zweiten Weltkrieg, Musikinstrumente, Orientteppiche, Ge-
mälde, Bronzefiguren und weitere kulturhistorische Objekte. 
Wie lohnend eine fachliche Prüfung sein kann, zeigt ein Bei-
spiel aus dem Geschäftsalltag: Eine Kundin brachte eine 
Schmuckschatulle mit, die sie für reinen Modeschmuck hielt. 
Bei der Durchsicht stellte sich jedoch heraus, dass sich darun-
ter mehrere Schmuckstücke aus echtem Gold befanden. Für

Neueröffnung in Bissendorf:

Antik- und Goldhaus Schmidt startet große Ankaufsaktion
Anzeige Antik- & Goldankauf Schmidt
Format: 185 x 136 mm
Preis: 489,60 € zzgl. MwSt. 
(inkl. Layoutkosten von 30 € für Sie als 
einmaliger Rabatt)

plus PR-Bericht 
Format: 90 x 274 mm 
Preis: 244,80 € zzgl. MwSt.

Platzierung unverbindlich

Erscheinungstermin:
Bissendorfer Blickpunkt 30.01.2026

Rechnungsadresse: 
Antik- & Goldankauf Schmidt
Osnabrücker Straße 1 
49143 Bissendorf

per E-Mail an: ytnom90@gmail.com
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Gemeinsam stärker:   
Mit vereinter Expertise  
stehen wir Ihnen zur Seite.
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Anmeldeschluss  
für Schulferienbetreuung 
Die Stadt Georgsmarienhütte 
bietet in den Osterferien zur Er-
leichterung der Urlaubs- und 
Terminplanung wieder eine Be-
treuungsmöglichkeit für schul-
pflichtige Kinder aus Georgsma-
rienhütte an. Anmeldeschluss 
ist am Sonntag, 22. Februar. 
Grundsätzlich können Schul-
kinder im Alter von 6 bis 12 Jah-
ren zwischen 7.30 bis 13 Uhr so-
wie von 7.30 bis 14 oder 16 Uhr 
– dann inklusive eines Mittag-
essens – betreut werden. Die 
Schulferienbetreuung findet 
in der Regenbogenschule statt 
und wird von pädagogischen 
Fachkräften durchgeführt. 
Die Kosten liegen je nach Be-
treuungszeit bei 60, 90 oder 110 

Euro pro Woche. Anmeldungen 
sind nur wochenweise möglich, 
einzelne Tage können nicht ge-
bucht werden. Auch Kinder mit 
einer Beeinträchtigung können 
die Betreuungsangebote nut-
zen. Dazu sollten sich Eltern al-
lerdings rechtzeitig vor Beginn 
des Betreuungszeitraums mit 
der Stadt Georgsmarienhütte in 
Verbindung setzen. 
Eine Anmeldung für die Ferien-
betreuung zu Ostern ist noch bis 
zum Sonntag, 22. Februar,   on-
line unter www.schulferienbe-
treuung-georgsmarienhuette.
de oder bei der städtischen Ju-
gendpflegerin Martina Möllen-
kamp unter Tel. 05401/850273 
möglich. � o

Multivisionsshow  
zum Himalaya 
Verschneite Pässe und abge-
legene Dörfer zwischen den 
höchsten Berggipfeln der Erde: 
Reisejournalist Pascal Violo hat 
keine Strapazen gescheut, um 
die schönsten Perspektiven 
von Landschaft und Menschen 
in dieser einzigartigen Region 
festzuhalten. Am Mittwoch, 11. 
März, um 19.30 Uhr präsentiert 
Violo im Rathaus seine neue 
Live-Reportage aus acht aben-
teuerlichen Reisen durch Nepal, 
Dhutan, Ladakh und Tibet. 
Über mehrere Jahre tauchte 
Pascal Violo immer wieder in 
die mystische Welt des Hima-
laya ein. Nachdem er sich im 
letzten Himalaya Königreich 
Bhutan auf die Suche nach dem 
Glück begab und in Tibet den 
heiligen Berg Kailash umrun-
dete, traf er in Ladakh den Da-
lai Lama höchstpersönlich und 
erreichte schließlich in Nepal 
das Dach der Welt am Basisla-
ger des Mount Everest auf 5.328 
Metern Höhe. Im Georgsmari-
enhütter Rathaus zeigt er beein-
druckende Impressionen seiner 

Reise, berichtet etwa von seiner 
Winterexpedition bei minus 30 
Grad, vom Butterteetrinken mit 
Nomaden in ihren Jurten oder 
seinen Besuchen in uralten Klös-
tern, in denen er mit Mönchen 
Mantras sang.
Der Einlass startet ab 18.30 Uhr. 
Tickets sind im Vorverkauf für 
18 Euro unter www.nordwest-
ticket.de erhältlich. An der 
Abendkasse kosten Karten, so-
fern noch vorhanden, 20 Euro. 
Weitere Informationen gibt es 
auch unter Tel. 05401/850250. �o

Dieser Ausgabe des
blick-punkt GMHütte
(eventuell auch nur teilweise)

liegen Prospekte  
folgender Firmen bei:
•  Hütten Apotheke  

Georgsmarienhütte

BITTE BEACHTEN SIE:

3636

E-Jugend mit  
neuer Ausstattung 
Passend zur Hallensaison ist 
die E-Jugend des SV Viktoria 08 
Georgsmarienhütte mit neuen 
Trainingsanzügen ausgestat-
tet worden. Spendiert hat sie 

die Firma Harwerth Transporte. 
Mannschaft, Trainer und Verein 
freuen sich über die tolle Aus-
stellung.� o
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Telefon 0 54 01 / 3 25 85 · Mobil-Telefon 01 72 / 5 66 40 32
Albert-Schweitzer-Str. 3 · 49124 Georgsmarienhütte

– Gehölzschnitt – Baumfällarbeiten 
– Neuanlagen – Minibagger bis 5 t 
– Natursteinarbeiten – Häckseldienst bis 25 cm
– Pflanzarbeiten – Pflasterarbeiten

Mit einer Dank-, Gruß- oder Traueranzeige in unserer  
festen Rubrik „Familienanzeigen“ erreichen Sie  
fast jeden Haushalt in unserem Verteilgebiet.

Nutzen Sie diese preiswerte Möglichkeit, die viel Beachtung findet!
Im Trauerfall fragen Sie Ihren begleitenden Bestatter.

Hier erreichen Sie Ihre Liebsten!

LESERBRIEF

IN EIGENER SACHE

Geschichte lässt nicht ändern
Zum Artikel „Vortrag und Dis-
kussion zur Rolle Hinden-
burgs“ aus dem blick-punkt 
vom 5. Februar 2026
Ich spreche mich gegen die Um-
benennung der Hindenburg-
straße aus – und zwar aus meh-
reren Gründen, die mir wichtig 
sind.
Erstens: Geschichte lässt sich 
nicht ändern, indem man Na-
men entfernt. Hindenburg ist 
Teil unserer deutschen Ge-
schichte – mit all ihren Licht- 
und Schattenseiten. Statt Stra-
ßennamen zu tilgen, halte ich 
es für sinnvoller, Geschichte ein-
zuordnen und zu erklären, zum 
Beispiel durch Informationsta-
feln. Diese wurden bereits auf-
gestellt oder durch Bildungs-
angebote ergänzt. Aufklärung 
wirkt nachhaltiger als Auslö-
schung.
Zweitens: Eine Umbenennung 
verursacht hohe Kosten und ei-
nen erheblichen bürokratischen 
Aufwand. Neue Ausweise, Ad-
ressänderungen, Geschäftspa-
piere, Schilder, Verträge – all das 
betrifft nicht nur die Stadt, son-
dern vor allem die Anwohnerin-
nen und Anwohner und die ört-
lichen Betriebe. Dieser Aufwand 
steht aus meiner Sicht in keinem 
Verhältnis zum Nutzen.
Drittens: Für viele Menschen be-
deutet eine Umbenennung eine 
reale Belastung im Alltag. Be-

sonders ältere Menschen und 
kleine Gewerbetreibende sind 
betroffen. Post geht verloren, 
Lieferungen kommen falsch an, 
digitale Systeme müssen ange-
passt werden. Diese Folgen sind 
ganz konkret und spürbar. […]
Ich sehe in der Umbenennung 
die Gefahr von Symbolpolitik. 
Sie erzeugt nach außen den 
Eindruck von Handlungskraft, 
ohne tatsächliche gesellschaft-
liche Probleme zu lösen. Demo-
kratie, Toleranz und historisches 
Bewusstsein stärken wir nicht 
durch neue Straßennamen, son-
dern durch Bildung, Dialog und 
verantwortungsvollen Umgang 
mit Ressourcen.
Und zuletzt: Die Bewertung his-
torischer Persönlichkeiten ist 
komplex. Wenn wir beginnen, 
Straßennamen ausschließlich 
mit heutigen Maßstäben zu be-
urteilen, stellt sich zwangsläufig 
die Frage, wo wir die Grenze zie-
hen. Das birgt die Gefahr endlo-
ser Debatten und weiterer Spal-
tung, statt Orientierung und Zu-
sammenhalt zu fördern.
Aus all diesen Gründen bitte ich 
darum, die geplante Umbenen-
nung kritisch zu überdenken 
und den klar geäußerten Bür-
gerwillen ernst zu nehmen.

Ute Kramer
Hindenburgstraße 11

Georgsmarienhütte

Inhalte von Leserbriefen beziehen sich auf unsere Berichterstattung und geben 
ausschließlich die Ansicht der Einsendenden wieder. Mit dieser Ansicht stimmt 
die Meinung der Redaktion oder des Verlages nicht unbedingt überein. Anonyme 
Zuschriften an die Redaktion werden nicht veröffentlicht. Die Redaktion behält 
sich Kürzungen vor.

Sorry für falschen Namen
In unserer Ausgabe vom 5. Feb-
ruar haben wir unserem „Hoch-
zeitspaar der Woche“ bedauer-
licherweise einen falschen Na-
men gegeben. Das Ehepaar 

heißt nach der Trauung nicht 
Wendy und Jens Michalowski, 
sondern Wendy und Jens West-
erheider. Michalowski ist der 
Mädchenname der Braut. � o

Heidrun Gunkel  
ist neue Superintendentin
42-Jährige setzt auf Zusammenarbeit  
und moderne Verwaltung
Die Entscheidung ist gefallen: 
Heidrun Gunkel wird die neue 
Superintendentin des Evange-
lisch-lutherischen Kirchenkrei-
ses Melle-Georgsmarienhütte. 
In der Sitzung der Kirchenkreis-
synode am Donnerstag, 5. Feb-
ruar, wurde die 42-jährige Theo-
login zur Nachfolgerin von Han-
nes Meyer-ten Thoren in das 
leitende Amt gewählt. Bereits 
am 11. Januar hatte sie sich der 
Öffentlichkeit mit einer Aufstel-
lungspredigt vorgestellt. 
Heidrun Gunkel, die derzeit als 
Pastorin in der Gesamtkirchen-

gemeinde Peine tätig ist, über-
zeugte die Synodalen mit ih-
rer langjährigen Erfahrung in 
der kirchlichen Leitung und ih-
rem klaren theologischen Pro-
fil. Die gebürtige Hildesheime-
rin, die in Göttingen und Rom 
studierte, bringt eine beein-
druckende akademische und 
praktische Vita mit: Sie wurde 
im Fach Neues Testament zum 
Thema „Der Heilige Geist bei 
Lukas“ promoviert und war 
über zehn Jahre als Lehrbeauf-
tragte für Biblische Theologie 
tätig. Seit 2021 wirkt sie zudem 

als Prüferin für das Zweite Theo-
logische Examen der Landeskir-
che mit. 

Erfahrene Gestalterin von 
Veränderungsprozessen 
In ihrer bisherigen Tätigkeit in 
Peine hat sich Gunkel für struk-
turellen Wandel eingesetzt. Sie 

Der Wahlausschussvorsitzende Jan Ketges gratuliert Heidrun Gunkel zu 
ihrer erfolgreichen Wahl.
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NACHGEFRAGT

Norbert Klein
Ehemaliger 

Telekom-Mitarbeiter
Riemsloh (aus GMHütte)

Die Winterspiele sind sehr 
spannend – bis auf das 
Eisstockschießen. Beson-
ders gut gefällt mir Snow-
board, schon allein, weil 
das was Artistisches hat. 
Enttäuscht bin ich von 
den deutschen Biathle-
ten und Langläufern. Da 
waren wir früher besser. 
Aber es gibt eben solche 
und solche Zeiten. Prak-
tisch ist auch, dass die 
Spiele dieses Mal in Italien 
und damit in unserer Zeit-
zone stattfinden. So kann 
ich tagsüber gucken.

Hilla Deiters und 
Steffi Duda

Päd. Fachkraft und 
kaufm. Angestellte
Georgsmarienhütte

Wir verfolgen das eher 
nebenbei. Trotzdem, es 
sind Eindrücke hängen 
geblieben. Krass war der 
Sturz des australischen 
Snowboarders . Und die 
Disqualifikation des uk-
rainischen Skeleton-Fah-
rers Wladislaw Heraske-
wytsch.

Ulla und Manfred 
Völkskow
Rentner

Harderberg

Wir verfolgen das schon. 
Aber heute haben wir 
nur ein bisschen geguckt, 
weil wir auf dem Hütten-
karneval unterwegs sind. 
Das ist für uns jedes Jahr 
ein Pflichtprogramm. 
Enttäuscht sind wir von 
den deutschen Biathle-
ten. Die waren schon mal 
besser. 

Katja Meyer
Mediengestalterin

Georgsmarienhütte

Ich verfolge immer den 
Slalom. Und Curling habe 
ich für mich entdeckt. 
Das ist wirklich unter-
haltsam. Außerdem gu-
cke ich Eishockey, weil 
ich hoffe, dass ich meine 
Kolleginnen im Publikum 
entdecke. Sie sind extra 
nach Italien gefahren, um 
dort beim Eishockey zu-
zugucken.

Stefan Funke
Haustechniker

Oesede

Die Winterspiele verfolge 
ich eher nicht. Mit der Er-
öffnungsfeier habe ich es 
versucht, aber nach zehn 
Minuten ausgeschaltet. 
Da hat mir irgendwie das 
Spektakel gefehlt. Das 
waren noch andere Zei-
ten, als Freddy Mercury 
und Montserrat Caballe 
bei der Eröffnung der 
Sommerspiele in Barce-
lona aufgetreten sind. 

Verfolgen Sie die olympischen Winterspiele?

Hauptstraße 68 | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98999620
www.ebt-aluminiumbau.de

10 % auf Dächer und 15 % auf Markisen
gültig bis 16. Oktober

Ärappelfest in Mettingen – 
die Filiale Stuhr feiert mit!

Neueröffnung in Münster – die Filiale Stuhr feiert mit!
10 % auf Dächer und 20 % auf Markisen

Hügelstraße 20 | 49497 Mettingen | Telefon 05452 634 9980
Amelunxenstraße 13 | 48167 Münster | Telefon 02506  504 9940

Hauptstraße 25a | 28816 Stuhr | Telefon 0421 98 999 620
www.ebt-aluminiumbau.de

bis zu

26% 
auf alle  

Überdachungen

bis 28. Februar
20% 

auf Markisen und Seiten- elemente

Neujahrs Aktion
TERRASSENDÄCHER | SOMMERGÄRTEN | CARPORT | SONNENSCHUTZSYSTEME  

PLISSEES | ZAUNELEMENTE | INSEKTENSCHUTZ

•  Höranalysen mit neuester 
Technik

•  Hörsysteme einstellen
•  Reparaturen
•  Hausbesuche
•  Tinnitus-Betreuung

•  Regelmäßige Kontrollen,  
Reinigung Ihrer Hörsysteme

•  Einweisung und Beratung zum 
Umgang mit dem Hörsystem

•  unverbindliches Testen neuester 
Hörsysteme

LASSEN SIE SICH NICHTS
MEHR ENTGEHEN.

Öffnungszeiten:
Mo.–Fr. 9:00–13:00 Uhr · Mo., Di., Do., Fr. 14:00–18:00 Uhr
und nach Vereinbarung · Mittwoch Nachmittag geschlossen

UNSERE LEISTUNGEN:

Ganz in Ihrem Sinn.

Hindenburgstraße 24 
49124 Georgsmarienhütte 
Tel.: 05401 / 832708-0
www.kleinheider-hoersysteme.de

WIE HABEN HÖRGERÄTE IHR LEBEN 
VERÄNDERT?

Peter Schneider
69 Jahre
Rentner

„Hörgeräte haben meine 
Hörfähigkeit verbessert. Sie 

helfen, Sprache klarer zu 
hören und reduzieren Hinter-
grundgeräusche, was mir in 
verschiedenen Situationen 

geholfen hat.“

Oeseder Straße 113
49124 Georgsmarienhütte

Jahre

Ein Jahrzehnt in Ihrem Sinn.

Tel. 05401/832708-0 
www.kleinheider-hoersysteme.de
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gestaltete federführend den 
komplexen Prozess zur Bildung 
der Gesamtkirchengemeinde 
Peine und leitete als Vorsit-
zende den Kirchenvorstand der 
St.-Jakobi-Kirchengemeinde. 
Aktuell bringt sie ihre Exper-
tise als Vorsitzende des Kita-
Verbands Peiner Land sowie als 
Mitglied der Landessynode ein, 
wo sie unter anderem in den 
Ausschüssen für Diakonie sowie 
Theologie und Kirche aktiv ist.  
„Kirchliche Strukturen sind in ei-
ner zunehmend säkularen und 

multireligiösen Gesellschaft 
großen Veränderungen ausge-
setzt“, so Heidrun Gunkel. Die-
sen Wandel wolle sie verant-
wortlich mitgestalten, mit dem 
Ziel, Menschen zu stärken. Be-
sonders der Kirchenkreis Melle-
Georgsmarienhütte reizte sie 
durch seine „vielseitigen inno-
vativen Projekte und die Umset-
zung kreativer Ideen“. 
Für ihre neue Aufgabe im Kir-
chenkreis setzt sie auf Trans-
parenz, Verlässlichkeit und ein 
Agieren auf Augenhöhe. Ihr 

Verständnis von Leitung ist ge-
prägt durch die Arbeit in multi-
professionellen Teams und ein 
gemeinschaftlich handelndes 
Leitungsteam, die Freude an re-
gionaler Zusammenarbeit und 
moderner Verwaltung und die 
Einbringung geistlicher Impulse 
in administrative Prozesse. 
„Die christliche Kirche leistet mit 
ihrer Botschaft und ihrem so-
zialen Engagement einen ent-
scheidenden Beitrag für unsere 
Gesellschaft“, so Gunkel. Die-

sen Auftrag möchte sie nun ge-
meinsam mit den Haupt- und 
Ehrenamtlichen im Kirchenkreis 
Melle-Georgsmarienhütte wei-
terführen. 
Privat findet die leidenschaftli-
che Theologin Ausgleich beim 
Radfahren in der Natur oder als 
Zuschauerin bei Fußballspielen. 
Wann genau der offizielle Ein-
führungsgottesdienst stattfin-
den wird, gibt der Kirchenkreis 
in Kürze bekannt. � o



Gerland Hörgeräte GmbH & Co. KG | 18x im Osnabrücker Land
Oeseder Straße 104 a | 49124 Georgsmarienhütte
Tel. 05401.837208 | georgsmarienhuette@gerland.de
www.gerland.de

Video?
Da lang!

Kostenloser
Hörtest
bei uns!

Kostenloser

UND 
WIE GUT 

HÖREN SIE  ?
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